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Die Gemeinde Burgscheidungen mit dem Ortsteil Tröbs- 

dorf liegt unmittelbar im Unstruttel, 

Sie ist Mitglied des Gemeindeverbandes Laucha und stellt 

mit der Stadt iaucha ein bestimstes wirtschaftliches 

und kulturelles Zentrum der, 

In Burgscheidungen ist der Sitz der KAP "Portschritt®,. 
Dieser XAP=Bereich umfaßt die Gemeinden Burgscheidun- 
gen wit dem Ortsteil Tröbsdorf, Kirchscheidungen, 

Golzen/Krawinkel, FEN teilweise Karsten und 
die Stadt Iaucha, 

Die KAP bewirtschaftet eine Gesamtfläche von 3 516 ha, 

Bauptproduktionsrichtung ist Futterproduktion, Getreide, 

Zuckerrüben und Kartoffeln, 

Der. öitz der LPG "Fortschritt" ist Burgscheidungen. Ihr 

sind angegliedert die ehemalige LPG Karsdorf und ein 
Teil der Gemeinde Kirchscheidungen. Außer Geflügel ist 
die Hauptrichtung der Produktion Milch und Rindfleisch 
sowie Ferkel» und läuferaufgzucht, 

Die Christlich-Demokratische-Union beherbergt in Burg- 
scheidungen die Zentrale Schulungsstätte "Otto Auschke", 
Ihre Belegungskapaeitäit beträgt ca. 209 Betten für Lehr- 

an rin «co 

Der Rat der Gemeinds besitzt eins kenmnle Gärtnerei, 

die von dem Gärtnermeister Dieter Hoffmann bewirt- 
schaftet wird, Nauptproduktionsrichtung ist Blumen und 
Krangbinderei, Jungpflenzenaufzucht und teilweise “.. 
nüse, 

Im Rahsen der Sffentlichen Versorgung sind zwei Kon- _ 
sum-Gaststätten, 1 Kantinem-Saststätte und zwei Lebens- 
mittel-VS? im Ort verifenden, 

%
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In unserer Gemeinde Burgscheidungen mit dem Ortsteil 

Pröbsdorf wohten insgesamt per 31.12.1977 

125 Einwohner, davon 365 weibl. u. 364 männl, 

Daven sind berufstätig etwa 4oo Bürger und daven ar» 

beiten außerhalb 155 Bürger, 

Der Sitz der Polytechnischen Oberschule ist Burgschei- 

dungen. Durchschnittlich besuchen 200 Scohlller diese 

: Schule, Der Bereich der Peiytechn, Oberschule erstreckt 

sich auf die Gemeinden Burgscheildungen nit dem Ürts- 

teil Tröhsdorf und die Gemeinden Kirchscheidungen und 
Thalwinkel, 

Weiter sind in Burgscheidungen vorhanden die S4schlerei 

Max Äramer und die Bäckerei Hardi Jäger, 

Die Kinderkrippe befindet sich im Ortsteil Tröbsderf 

und nimnt teilwsise Kinder aus den Gemeinden des 

Geweindeverbandes Kirchscheidungen und Ihalninkel auf, 

Unter Leitung des Rates der Gemeinde wird eine Ge- 

neinschaftskliche = Bst der Gemeinse, KAT und LG = 
geführt, Die Kapazität beiträgt ca, 400 Portionen und 

sichert die Versorgung der Sohul-und Kinderspeisung, 
der sozialistischen landwirtschsft, einen Teil Rentner 
und andere, 5 

Der Kindergarten hat 36 Flätze und sichert damit alle 

Forderungen in Territorium ab, 

Lehrgangsteilnehnmer der Zentralen Schulungsstätte 

"Otto Nuschke" haben die Nöglichkeit während des Lehr- 

ganges Kinder in den Kindereinrichtungsn untersubrin- 
gen, 

_ Im Rahmen der Dienstleistungen sind im Territorium vor- 

handen ı Ä 

1 An“ und Ausgabestelle für Gasflaschen



  

2 

A m 

Annahmestelle für Sekundärrohstoffe 
sentraler Schrottplatz 

Dienstleistungs=Annahmestelle Tür Wäsche, 
Reparaturen usw, 

Erfassungsstellen für Eier, Geflügel und 
Kaninchen 

Weiter sind im Territorium vorhanden : 
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Saal für Uffent]l Veranstaltungen mit 300 
Plätgen 

Speisesaal mit 160 Tlätzen 

kehrzweoksaal für Sffentl, Kinsveranstaltungen 

Verkebhrsersiehungszentrum | 

Jusenäheim - für Klubveranstaltungen 

' Dekumentarische Nachweise 
.— 1... | u A 

Polytechn.überschule = Jugendheim - Verkehrserziehung= 
zentrum.
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Bettenhaus der Zentralen Schulungsstätte "Otte Nuschke" 

in Bas u



  

nach Fertigstellung des Baukonplexes. 
In diesen Räumen werden auch gesellschaftl,.tätige Kräfte 
untergebracht - kulturell Tätige,öportler Gäste u.a,
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Speisesaal der Geweinschaftekiche - 160 Flatzkapazität 
wird auch für kulturelle Veranstaltungen zenutzt,



            

N
 
r
a
n
 

\ 
B
e
 

E
R
 

N
 

 
 
 
 
 

  
  

  

  

PREISVERZEICHNIS 
AEISCHSORTEN 

  
zu a m. Wi ie m Mr ma Me ae > on 

$ 325 y y u jeschaff exe B en elfs - VW € 
% 
m Bi = Lebe n2 in sittel 

 



  

im Bau befindlicher Argtstütspunkt 
- 2 Behandlungsräune, 1 Warteraun - Übergabe erfolgte
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Technik - Stitzpunkt der KAr 
Oo ee a ra 

- moderne Tankstation 
- Haschinen«“ u, Traktoren-Garagen 

Im Bau befimiet sich ein Pflegestützpunkt in diesen 
Gelände, 

Hutsen: = sentrale Treibstoffversergung ist durch die 
Tankstelle möglich 

- Maschinen, Traktsren und Geräte können ordnunge- 
gemäß untergebracht werden 

Nach Fertigstellung des Pflegsestitzpunktes ist die Kig- 
Aichkeit gegeben, planmüssizge und ordnungsgemässige in Pflege u.sartung "ser Teaktoren



  

In Beu befindlicher wentraler nis 

Per 1.1, 1978 sind bereits 13 Garagen gertiggestellt. 

Die Eigentüner erhielten sie vom Staat in Butzung (Man 

beu). 
Ber anschliessende Parkplatz ist der Öffentlichkeit 

überzeben.



  

Dis Ringwasserleitung in Ortsteil Tröbsdorf kannte 1977 

'ertiggestellt werden, Damit erhisiten alle 

Wasserlieitungsanschluß, 
“ 

Zur Zeit befindex sich die Tumpstation, Aufbereitungsan- 

lage und Klärbecken im Bau # 

  
Diese Übjekte wurden in großer ini jative der rt] 
Kräfte in Verbindung mit Be ı Cenossensche 

x . 
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geschaffen. Besondere Leistungen haben die Kameraden der 

Preiw. Feuerwehr vollbracht



  

Die Erhaltung von Wohnungen, Straßen, der Bau von Fuße 

wegen ste 
0 

  

sht weiter im Vordersrumd. Dazu gehören 3 

Fußweze an der Stedlungsringstraße 

Modernisierung von Rentmerwehnungen 

"Ausbau von Räumlichkeiten für krisinsilgefähriete 

Bürger 

Erweiterung des individuellen Üohnungsbauss am ı1 

Stedlungsring und im Ortsteil Tröbsdorf 
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im Wettbewerb "Schöner unsers Städte n. Gemeinden" 

Zur Sicherung der Velkswirtschaftspläne wurden in 

jedem Jahr im Zusausemwirken nit dem Urtsaussehuß 

der Nat,Front Wettbewsrhsprogranne un. 

(s.Anl.) 
In Vorbersitung der Volkewirtschaftepläne und der 

Zielstellung der Wettbewerbspurszrame organisierten 

die Volksvertreter und die Nitgiieder des Urtsaus- 

schusses der Nat,Front PS une 

ter der Bevölkerung. 

Nachweise der Verpflichtungsbewegung und ihrer Er- 

gebnisse s 

- Verpflichtungen 1377. 
- Schrifti. Eingelverpflichtungen 118 Haushalte 

- Kollektivverpflichtungen 43 
Schwerpunkte dieser Verpflichtungen : 

- 23 Bürger verrichten Feierabendarbeit 
- Leistungen an kommunalen Objekten 2 371 Stunden 

- Persänl.Pflege Zuckerrüben 10 ha 

- Leistungen in der Iandrirtzchaft . 4% 500 Stunden 

- Modernisierungen 7 TE 

—- Bau von 7 ÜUnragen 

- Bau von 6 Klärgruben 

 - Bau von 4 Bädern | 
- abgeschlossene Kommunalverträge 3 wit Be- 

trieben 
° 4 Insti» 

tution 
„9 ‚2 Nachbar- 

r > gemdin- 
. den 

Ergebnisse; 

6 WE modernisiert. | 
4 Nohnungen für ältere Bürger renoviert 

14 Fassaden gestaltet 

für 200 ooo M Eigenleistung für die Erhaltung des Fohn- 
zaumes geechaffen
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43 Volksbildungsräune renoviert 

3 Räume des Sostal-u.Gesundheitswesens renoviert 

2 kKulturräuse renoviert 

2 Gaststätten " 

1 Kleinsportanlage, Rollechuhbahn, | zeschaffen 

0,5 ka Streßen-,Fuß-u, Tezebeu 

200 1fdm Gehweg gebaut 

0,3 km Straßenbeleuchtung erweitert 

Weiter wurde geschaffen ı 

1 Büro mit 4 Räumen u.tarmwasserheizung zur äie PoS 

2 Klärgruben ; 

1 Verkehrsereichungsgarten 

'27o iAlde Bo Yolt-kabel verlegt 

Kindergarten u, Verwaltung Narmwasserheizung gebaut | 

2 %E dureh Umeu.äusbau geschaffen 
4 Eigenheiu übergeben 

Sträucher und Bäume sepflanst 

Stabilisierung der Yasserversorgung Tortgesetzt 

5 Veranstaltungen mit 605 Besuchern für Rentner und 

: Veteranen organisiert 

Baustoffreserven erschlossen - grtasigens Sandsrube 
der L 

\ 

Durch Skonewische 3egiekungen über Kommmalverträge wurden 

folgende Ergebnisse erreicht : Fe FT 

- materiell Bm 
- finanziell 75 8 . 

Erreicht: 63,5 TH 

 Schwerpunktobjekte waren ı 
Verlegen von 530 Volt=Zabelleitung 

Verkehrsergiehungssentrum 
Werterhaltungswesnahsen Grundstücke 

Ausbau. Biberbach | 
Bau Rollschuhbahn 

Fußwegbau e 

Erkaltung zentraler Feldwege
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Verpflichtungen 1978 | 
- Schriftl,. Binzelverpflichtungen 115 Haushalte 

- Kollektivverpflichtunsen . 18 

Schwerpunkte dieser Verpflichtungen : 
- 7 000 Std. an Kommunslebjekten 
- 12 ha persönl, Rübenpflege 

- 1 200 Std, sonetige Rilfe in der Landwirtschaft 

Es = Ausbsu und Kodernizierung - 

w 2 GE Zigenheimbeu „Besinna 1978 

- 13 vr Abputs > 

- Einbau 1 Waruwasserheizung 

= Bau von 3 Vaschhäusern 

- 7 Eachsindöckungen 

- abgeschlossene Kommunalverträge 3 mit Betrieben 
“ 1 * Instution 

wi w vr Hashbaitgensinden 
Wert 

miterteitee und finanzieller/dieser Xosnunal- 

verträge 2 | 78,0 TU 

Schwerpunktobjekte : 

- Initiativvorhaben Punpstatien ‚„ Stabilisierung Hasser- 

verseorgung 

- Bau von 200 lfdn Kanalisation 

- Lieferung von 200 chum Kies 

- Bau 1 Argtstützpunktes 

ee und DmariRRung von Vohnungen 

E zse tt 

17 .unberahlte Einsätze mit 259 Teilnehmern 1.156 Std, 

Wert 8 M7oM. 

9 bezahlte Zinsktse mit 126 Zeilnehnern 1729 Std, 

Alert 3 428 U 

2 ha Flurhels angep?lsast | 
4 Eu EnniER nit 5 Aäumen ua geh und au 

1.Kai1 Ubergeben 

Kinderkrippe renoviert 

Saal u.Gaststätte Burgscheidungen renoviert 

Von 7500 kg Papier Fo00 kg erfullt



  

Ton 26 000 Flaschen und Gläsern 6578 erfüllt 

“ 2 oo kg Alttextilien 1545 ıg *” 

6 Veranstaltungen mit 255 Teilnehmern für Rentaer 

5 erganisiert 

Auf geistig-kulturellem Gebiet arbeitet der Dorfklub 

eng mit dem Zentralen Kiubrat de» Gemeindeverbandes, Ts 

bestshen 14 Zirkel und Ärbaitsgemeinschsiten, in jenen 

355 Bürger wirksag werden, 

Bentrale Veranstaltungen des Borfklube in Verhkiniung 

ült dem Zentralen Xlubrat waren die II, Parkfestspiele 

4977 = in Vorbereitung sind. die III, Parkfestspiele 1978 - 

- sie vielfältigen Koruevalsveranstaltungen | 

- die Schloßkenserte in Verbindung wit dem Kulturbund | 

. = die Rentnerveranstaltungen 

- die Veranstaltungen zu Nationalfleiertsgen 

= die REED der LG 

u; 77 

Der Volkewirtschaftsplan und Haushaltsplan 1976 

wurden mit Stand ven 91.12. 1976. einzschl.Initiative wie 

Zolst erfüllt : 

Zinnshme - Plan 164,7 TE 

4; @ - Erfüllung 851,28 = 111,3 % 

Ausgabe - Flan 10,6 m b 

Der Volkswirtschaftsplan und Haushaltsplan 1977 wurden 

nit Stand von 31.12.1977 einsshl.Initiative wie Tolzt 

erfuiilt $ 

Einnahue - Plan 423,2 Du 
Erfüllung 188,0 * = 115,3 % 

Erfüllung 482,57 - 114%
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"218, Erziehung d 2 Bürger au hoher Üschsankeit & ezenüber 

DZ und ideeisgischen 3 sse 

und zur Unduldsawkeit gegenüber Verletzungen der 
segial.besetglichkeit und Disziplin_ 

sherische Sinwirkung auf Be sverlie 

Entsprechend dem Beschluß des Kates des Bezirkes 
Er. 122/ 19/ 72 von 10.2.1972 hat die Volksevertretung 

unter Beschluß Ur, 45-1R,vom 27.1.1977 einen Naßnıhue= 

plen zur Verteidigung des Mtels "Bereich der vom 
bildlichen Ordnung und icherheit” beschlossen, 

Der Vorsitzende des Rates hat in Äbstimmung mit der 

st.kowmission Ordnung und Vicherkeit diesen Naßnahme- 

plan erläutert, Er wurde in der Volksvertretung dis- 
kutiert und behandelt ( =.änlage). 

Aw 13,1. 1977 wurde entsprechend dem Beschluß-Froto- 

koll Nr. 39 unter Punkt 2) der !ntrwurf des Kaßnahme- 

planee für die 1, Verteidigung behandelt und beraten, 

is 9. kärs 1977 beschäftigte sich der Rat 1t.Be- 
schluß=-Protokoil Ar, 42 unter Punkt 6) mit Üicher- 

heitsmaßnahmen, Hier ging es insbesondere im Zu- 

sauzenwirken mit der Freiw, Feuerwehr darum, die Be- 

völkerung vor Orsßflächenbränden zu warnen, 

Die Volksvertretung hat 1t.Beschluß=-Protskell Hr, 20 

vom 19.Mai 1977 zur Urdnung und iicherheit im 

Territoriun unter Punkt 4) Stellung ZEROIEN. 

Am 24, April 1977 it. Beschiuß=Frotokell ür, 45 be=- 

schäftigte sich der Hat mit der Erfüllung des Haß- 

nahmeplanes zur 1, Verteidigung, Hier ging es insbe=- 
sondere um Probleue der Verkehrserziehung, Auswertung 

der Ortsbegehung, die am 16.April stattgefunden hat, 
' und um die Auswertung der Übjektbegekung an der POS, 

Am 19. Mai 1977 kam im Hechenschaftsbericht vor der 
Volksvertretung besonders zum Ausdruck die Tätigkeit _



  

der Freiw Feuerwehr - langfristige Vorbereitung der 

Ablegung der Leistungsstufe I - Einbeziehung der Frauen 

in eine Iöschgrupne „ Auswertung der Ortsbegehung in 

den Sicherheitsbersichen, Auswertung der 12 erteilten 

Auflagen und Programs sur Schulung der Verkehrsteil- 

' nachmer, 

Im Bericht des Sekretärs des Rates über die Eingaben- 

"Bearbeitung für die Zeit vom 1.1. = 30.641977 kam zum 

Ausdruck, daß im Bereich der Ürdnung und üicherheit 

5 Ringaben registriert wurden, -Es zing hier um solche 

Preblege : Aäumung der Fahrbahn bei Unwettern,öicherung 

von Schäichten, freiherunlsufends Haustiere und Verun- 

reinigung Btberbach. 

Am 8.9.1977 entsprechend dem Beschluß-Protakell ür. 49 

beschäftigte sich der Rat mit der Auswertung des Naß- 

nahmeplanes, Üler ging es un folgende Probleme : 

- Aufklärung der Brandschutzverantvortlichen in Ver- 
kindung wit der FF 

‚- kiedereingliederung des Bürgers Freude. 

= allgemeine Zussmmeparbeit 

- Plan des Verkehrsaktivs 

- Hutzung des Verkehrrergiehun: szartens 

- Batickeit der Schtedekomsission 

- Erfüllung Arbeitsprogramm PF 

- Binhaltunzg der Verpflichtung der FF 

“ Eineitanng der Irgebnisse des Bereichsauss scheids,. 

Am 8.12.1977 entsprechend dem Beschluß-Protokell Ar,52 

hat der Rat unter Punkt 2) die ©icherheitskonferens 

des Gemeindeverbandes vom 7.12.1977 ausgewertet, Der 

Rat hat dert bhestätlst, daß gie Sicherheitskonferenz 

ihr ziel erreicht hat, Bu 

Am 41.Ma4 1978 hat sich die Volksvertretung sit der 

Auswertung der Ortsbegehung beschäftigt, Weiter wurde 

ein Bericht über die Erfüllung des Naßnahmeplanes 

zur Verteidigung- des Titels von UHREN. dur entzegen- 
gEROWMEN. ;
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In Bericht und der Diskussion in der Volkevertretung 
ging es um folgende Problewe 3 

= Ordnung u.Öicherheit auf den Straßen 

- Sioherkeit in Park 

- Sicherheit auf den Friedhöfen 

- Nasserschutzzsönen 

E Rkumung des Vorflutere Biberbach 

kls kriminell gsführdete Bürger sind erfaßt 3 

Eginhardt Druch - ist verzogen 

Bernd Freude - zur Zeit in Haft | A 

Horst Baraau - wieder eingegliedert 

Bernd Freude ist innerhalb 4 Hschen nach der Jaftent- 

lassung wieder straffällig geworden, 

Schlußfolgernd aus dieser Angelegenheit hat der Rat der 

Gemeinde eine 2-Aaumwehnung ausgebaut.Bis auf den Üin- 

bau der Fußböden sind diese Auume fertig. 

" Wit der Mutter des Horst Bergau und der Leitung der 

Sentralen Schulungsstätte wurde gesichert, daß Herst 

Bergau einen ordnungsgemässen Hohnraum erhalten hat 

(innerhalb der Wohnung der kutter). Horst Sergau ist 

noch nicht wieder straffällig geworden und bewegt sich 

in Territorium positiv, | 

: Au diesen Gebiet gibt ea ein enges Zusaunenwirken 

mit der Abt.Imneres beim Hat des Kreises, insbesondere 

mit der Kolln,.Erika üreß, 

im Zeitraum zeit der Verleihung des Titels bis jetst 

gab es Aussprechen wit mehreren Jugmdlichen zu Fro= 

blemen Beschtdigungen im Park und mit den Bürgern 

Dietmar Siewald und Joachim Schwarzer zu Problemen 

Schlägereien bei Diskoe=-Veranstaltungen, 

Die Aussprachen waren bisker wirksam, 

Die Gaststättenleiter wurden laufend eingewiesen, um 

Ordnung und Sicherheit in den Gaststätten zu gewähr- 

leisten, E; |
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Zwischen dem Bat und der Schledskomnissien und der Kom. 

Ordnung und Sicherheit gibt eo eine gute Verbindung und 
- Zusammenarbeit, Die Schiedskommission führt ihre Ve 

 handlungen kritisch durch und konnte die BEER 

a inmgngens regeln, 

  

sehylumgen aller Yerkekroteilnehner, 

Die Freiw. Feuerwehr sit den Kommandostellen Burgschei- 

dungen und Tröbsdorf hat im Zeitraum bia jetzt eine hohe 
Einsatgbereitschaft zegeigt, Die REINER der FF 

ist kontinuierlich, 

Die gesamte Tehr hat sich aut die Ablezung der MEN 

stufe I langfristig vorbereitet, 

Die FF hat zum Rat ein enges Verhältnis, Fir die Jahre 

1977 und auch 1978 wurden vor der Volksvertretung Jahres- 

ANGER erläutert und von der Volk swertretung 
bestutigt. De Eirötune sich wie felgt ı 

Im Rath AUHSY ERTEILT Aufgaben am 27.1.1977, am 8.9. 
1977, sm 22.9.1977, am 7.12.1977, an 26.1.1978, em 21.4, 

41978, am 11a 541978 und 19,5. 1978 Stellung genomzen, 
(s.Nachreis) 

Die FF hat an allen Surihgeiiänten Ortshegehungen teil- 

genomsen. In dev UÜrtsbegehung am 12,8, 41973 erientierten 

wir uns gemeinsam auf solche Probleme wie : 

- Gestaltung des Angers in Tröbsdeorf 

- Buugeläinde Zür Zigenheine 

- Schrott=Sammelplate 

= Ürtsgestaltung 

- Parkplatzgelände 
und die 55 der Ortssatzung 1, Ortsbild, 2 ,Umieltschute 
5, Baustsilen, 2 Schutz von "Obstzehülßen,
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10, Wer und Üasserläufe, 16, meldepflichtige Ge=- 
fahrenquelien, 22, Verunreinigung 

sowie zu Problewen der Brundsicherheit, 

Auf der ürundlaze der BE EENG wurden Auflagen op= 

teilt, 

In Vorbereitung der Ablegung der Leistungsstufe I gab es 
ein enges Zusaswenarbsiten mit der Abt, F, 5o wurden zwei- 
as1 in der Leitung und wit den Kameraden die erferderlichen 

Kriterien ausgewertet, 

Au 30. Mai 1973 wurde eine Querschnittskontrolle durch die 
Abt, Feuerwehr VPEA - Hobra durchgelthrt, 

in Auswertung der Querschnittskontrolle konnten bestimmte 

Mängel noch beseitigt werden, (s.Nachweis) 

“m 23. Juni 1978 hat die Freiw,Feuerwehr die Leistunge- 
stufe I abgelsgt, 

Kit der Ablegung der Leistungsstufe I hat die FF einen 

großen Anteil an der Durchsetzung der Yaßnahsen für die 

?. Verteidigung des Titels "Bereich der vorbildl, Ordnung 
und Sicherheit" geleistet, 

‚ Das Verkehrssicherheitsaktiv arbeitet nach Jahresarbeits- 
plänen und betellist sich am Wettbewerb * Aufmerksam - 
rücksichtsvell und disgipliniert - ich bin dabei *, 

Das Verkehrsaktiv hat Eauptanteil am Bau des Verkehrser- 

ziehungsgartens, 

Hachweis der Verkehrsteilnehner-Sohulungen ERSEHEI 

listen liegen vor). - 
Insgessnt wurden im Zeitraum_seit der Anerkennung 9 Ve 

kehrsteilnehnerschulungen wit 729 Teilnehmern durchgeführt. 

Großen Wert leste das Verkehrssicherheitsaktiv auf die 

Durchsetzung der neuen Verkehrserdnung, auf die Zinbe- 

zichung der Kinder in die Verkehrserziehung, auf Ausfahrts= 

kontrollen in den Betrieben und Erginzung der Verkehrs- 
schilder an bestimmten Verkehreschwerpunkten iv Territorium. 

Der Ausbau des Parkplatzes wirkt sich besonders positiv



  

  

en 

bei Großveranstaltungen und der Unterbringung der Äraft- 

fahrzeuge der Inhzgangsteilnsiner ser Zentralen Schulung“ 

stätte aus, 

Am zentralen Garagmplate wurden bisher 13 Garagen ge= ı 

baut. Ein weiterer Ausbau ist vorgesehen, Der zentrale 

Garagenhef sichert die ordnungsgemässe Unterbringung _ - 

von Kraftfahrzeugen. 5 | 

Die KAP "Fortschritt" Sana hast den ?itel 

erstmalig im Jahre 1978 erkämpft und die LPG “Fort- 

schritt" Burgscheiöungen die 1. Verteidigung erfolgreich. 

ubgeschlossen, 

suszbeit 
und. Sauber eit 4m Hett ewerb_ #5 höner un2sre ‚dte u 

Gemeinden - mach mit u” 

Im Volkenirtsohafteplan_1977,Beschluß-Protokoll Nr.42, 

48, Bagung der Volkevertretung vom 27.1.1977, sind auf 

den Seiten 2 und 7 Maßnahmen im Rahmen der Ordnung und 

Sicherheit festgelegt, Es geht darum, daß der Rat von 

der Volksvertretung beauftragt wurde, daß die Gesetz- 

lichkeit gewährleistet wird, die Probleme der Ordnung 

und £icherheit allseitig durohgesstzt werden, der Naß« 

nahmeplan zur Vorbereitung der Verteidigung ständiges 

Arbeitsinstrument ist, das Zusammenwirken der staatl. 
Leiter durch den Rat gefürdert wird und die Freiw,Feuer- 

wehr in Rahmen des vorbeugenden Brandschutzes ihre Auf- 

gaben so löst, daß Bründe vermieden werden, Katastrophen 
bekäupft werden und daß die FF planmässig arbeitet, 

Im vVwp1, 1978 hat die Volksvertretung in ihrer 24, Tagung 

am 26. 1. 1978 „ S. 2 und Seite 7 Festlegungen zur 

Ordnung und Sicherheit getroffen. Auch hier geht es 

am Gewährleistung der Gesetzlichkeit, die Durchsetzung 

der vorhandenen Ordnungen, Durchsetzung des Naßnahme- 
' planes, Erteilimg von Auflagen, Durohführung von Kon- 

trollen, Zusammenarbeit mit der FF, planmässige Bereicht-



  

- BU. 

eretattung und Unterstützung der FF bei der Ablegung 

der Leistungsetufe I. 

In den Beratungen.der Volksvertretung am 27.1.1977 

und 26,1.:978 wurden die Wettbewerbsprogranne von 

der Velkavertretung beschlossen, Auch hier sind Has“ 

nahmen enthalten zur Mitwirkung des OA der Kat, Frost 

dei der Kontrolle der Durchsetzung der Urtssatzung, 
der Durchführung von Ortsbekehungen und Unterstützung 

zur erfolgreichen Verteidigung des Titels. 

Die Betriebe der sozial. landwirtschaft haben alle 

Kaßnshmepläne und Anträge zur Irlangung des Titels 

und Verteidigung des Titels erarbeitet und konnten 

ausgezeichnet werden, 

In Auswertung der Erfüllung der Velkswirtschaftspläne 

und Haushaltspläne sowie VWettbewerbsprogramme wurden 

 Berichterststtungen vor der Volksvertretung und dem 
CA der Nat.Front halbjährlich durchgefuhrt, 

(Bachweis ı Protokolle der Volksvertretung und üA d, 
- Nat. Front) | 

Die Fragen der Ordnung und Sicherheit zind Bestandteil 
‚aller stasatl.Leiter iu Territorium in ihrer Leitungs- 

tätigkeit,. 
ber überwiegende Teil der Bevölkerung ist aktiv zur 

. Erhöhung der Ordnung und Sicherheit sowie EE 

der Rechtssicherheit sinbezogen,. 

Das geigt sich an der großen Verpflichtungsbewegung, 

an der Arbeit der FF, in der Tätigkeit der Abgeordneten. 

in den Koumiseisnen, an der Nitwirkung iu Aschmen der 

zv, am ständigen Beutihen Ordnung in und an den Örund- 

. stücken zu halten und das geigt sich in regen Bau- 

wezen zur Verbesserung der Arbeitsund BGN 

gungen, 

Ergebnis der Apiten Einbsgiehbung unserer Bürger und 

Betriebe. ist, daß sich unsere Gemeinde wit dem Ürtateil



  

sichtbar weiter entwickelt und verschönert hat, 

Flanmässige und langfristige Arbeit zahlt sich spür- 

bar für alle Bürgsr aus, 

Schwerwiegende Gesetzesverletzaungen seit dem 7.10. 

41976 hat es nicht gegeben. In diesem Zeitraum hat es 

such keinsrlei Brände gegeben. 

Weitsre Dokumentationen : 

Die Schloß- und Parkfestspiele haben sich zu beliebten 

Großverenstaltungen entwickelt, 

Sigene Kulturgruppen, Kulturgruppen des Kreises und 

Kiinstler der Kongert- und Gastspieldirektion erfreuen 

sich ständiger. Beliebtheit, 

An 27. August 1978, zu den III, Schloß- und Parkfest- 

spielen,werden ortseigene Üruppen auftreten, wird 

ein Kusikkorps der Volkspolizei spielen, das"Nora - 

Ensenble”’der sowjetischen Streitkrufte Teimar auftre= 

ten und der Thomanerchor aus Leipzig Gast sein. 
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| Die Freiw,Feuerwehr ist ständig bemüht, ihre Einsate- 

bereitschaft zu sichern, 

Sie ist voll wirksam 1n verbeugenden Brandschutz und hat 

| in den letzten 2 Jahren zwei große geseilschaftl.Ver- 

| an pilichtungen abgegeben und eingehalten, 

Dis Bilder zeigen die Sinsatzbereitschaft und die Hürdi- 

Ä gung der Leistungen. 
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Aus einer alten einsturzgeführdsten Scheune wurden 
ausgebaut : ; ’ 

‚er 1 Turnhalle 

4% 

- 4 Klassenräuse und weiter 
2 %E 

Hier zeigt sich die echte Nutzung vorhandener Grundwittel, 

Suteung der Initiative der Bevölkerung und Mitwirkung 

der Betriebe über Kommunalverträg®.
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Der Rat der Gemeinde Burgscheidungen und der Orts- 

susschuß der Nat.Prent bitten Sie, unseren Antrag zu _ 
prüfen und unserer Gemeinde mit des Urtsteil Trübs- 

derf die 1, Verteidigung als "Bereich vorbildl. Ordnung 

und Sicherheit" anläßlich des 29,Jahrestages der DDR 

    

suszusprechen, 

7 

/# d.» + ? F 

. Ortsausschuß d.Nat.Front Rat det Gemeinde 
. Burgscheidungen Burgscheigungen/U, 

(ade), del) 
Vorsitzender Vorsitzender 

#



     



  

Auszug aus dem Beschluß-Protskoil Nr.293=25.1978. 
-—u nn von 11, 09.1978 der Voiksvertretung, 

Tagesprdnungspunkt Nr. 2) 

Auswertung der Ortsbegehung und Bericht über die kaß- 
zahmen zur 1. Verteidigung des Titels "Bereich vorbildl. 

Ordnung und Sicherheit 

. Bs berichtete: Koll, Tang, Vors,.d.üA 4.Nat,.Front, 

Der Bericht liegt schriftlich vor, 
Schwerpunkte der Diskussion waren 5 
= Vorschlag : Im Interesse der Ordnung u.Sicherheit Park= 

verbst an der Schloßbergetraße ab Pumphaus 

; rechts und links der Straße anbringen, 

= Die Instandhaltung der Farkmauer durch die 288"0tto 

.. Nuschke” gehört zur Ordnung wöicherheit, 

= Der alte Friedhof ist nicht als Durchgang zuzulassen, 

= Gasserschutzsonen müssen durch den Rat beachtet werden, 

- Die Räumung des Vorfluters Biberbach, 2.Bauabächnitt, - 

sollte endlich durchgesetzt werden, 

‚Ber Bericht wurde von der Gemeindevertretung einstimmig be» 

£ stätigt, 

 RsFunke Edel 
Tagungsieiter Vors.d.Rates 

‘



  ET TEE ET EEE TE EEE UWE TER ET 

- vom 8.12.1977 des Rates der Gemeinde 

Tagesordnungspunkt 2) 
-—o Te ee ee 

Auswertung der Sicherheitskonferenz vom 7.12.1977 

s ve rs,d, Rates ; 

Die teilnehmenden Ratsmitglieder an der Sicherheitz- 

konferenz bestätigen, daß die Sicherheitakonferenz ihr 

Ziel erreicht hat. | | 

Der Vors.d,Rates wird beauftragt, entsprechend dem Made 

nahneplan zur Verteidigung des Titels die Aufgaben- 

stellung zu konkretisieren und die Leitung der Kinder- 

krippe und des Kindergartens bei der Antragstellung zur 

Erlangung des Titels zu unterstützen, 

Sreumer Edel 

‚Sekretär G4.Bates Vors,d,Rates 

= me 

4 ä wuezug sus den Beschluß-Protokell Nr.52-52.1977



Auszug sus den Beschluß-Protokell 1r.49-49.1977 vom 
--—-2..91977 des Rates der Gemeinde | 

Tagesordnungepunkt 4) 
rn 

Auswertung der Ergebnisse im Rahsen der Festlegungen im 

Meafmahmeplan sur Verteidigung des Titels "Bereich vorbildl. 

Ordnung w.ölcherheit", 

Der Vors.des Bates und das Ratsmitglied Hartwig Kunth, 

Leiter der Freiw, Feuerwehr, berichteten über die Erfüllung 

der Aufgaben, die im Haßnahmeplan zur Verteidigung des 

Zitels "Bereich vorbildl, Ordnung wSicherheit" realisiert 
wurden, 

In der Diskussion wurden besanders folgende Problese be+ 

handelt s 

m Ergebnisse der Ortsbegehungen einschl, der Aufklärung 
der Hausbrandschutzveräntwertlichen 

- Vorbereitung der Wiedereinzliederung der Bürger Freude 
und Berzau - 

= die Zusammenarbeit des Rates mit den at. .komsiesionen 

- Erarbeitung des Planes der Eraftfahrerschulungen 
(Plan des Verkehrsaktivs wurde bestätigt) 

= Nutzung des Verkehrsersichungsgartens 

= Jätigkeit der Schiedskomuission 

- Erfüllung des Jahresarbeitsprogramas der Freiw,Feuer- 
wehr, Dabei wurde Baer herausgearbeitet die Er- 

| j Zullung der Verpflichtung der Freisw Feuers, zur Ver- 
| legung einer HRochspannungsieitung für den Anschluß 

der üohulküche 

- Ergebnisse des Bereichsausscheids der FF 

Treuner Biel 
Sekretär d.Rates Vors.d. Rates



  

Aussug aus dem Bericht des Sckretärs des Rates 

-—-—-- tn über die Bearbeitung der Eingaben der Bür- 

FE ger durch den Rat der Gemeinde im Zeitraum 

von tele - 59.6,1977:, 

Im Bereich Ordnung u,öicherheit wurden 5 Eingaben regi- 

striert, - 

In 3 Füllen ging es un echte Hinweise der Bevölkerung, 

die Lolgende Probleme zum Inhalt hatten s. 

»- Räumung der Fahrbsim + Straße - von einen unge- 

stürzten Ubstbeum 

- Sicherung des Wasseranschlusses auf dem Friedhof in 

Pröbsdorf und den Bau seines Schachtes für die Änsser- 

entnahms auf dem Friedhof in Trübsdert., 

En abstellen durch geeignete Maßnahmen, daß Kunde frei im 

- Gelände herumlaufen. 

Alle 3 Hinweise wurden bearbeitet. Im Urtsteil Tröbsdorf 

haben sich Bürger gefunden, die bereit sind, den Schacht 

für die Entnahmestelle von Wasser auf dem Friedhof in 

Triöbsdorf zu bauen, 

Weitere 2 Eingaben, die sich damit beschäftigen, daß 

Bürger von Tröbsderf das Bachbett verunreinigen und 

das Gerümpel nicht ordnungsgemäß am äblagerungsplatz 

absetzen, 

In beiden Fällen wurden wirksane Aussprachen geführt. 

_ 

-— -.-. |.
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Sekretär d.Bates 

aus dem Beschluß-Protekell
 Er.t3=43, vom 

kuszusg 

--_u—m--  24,4.1977 des Rates der Gemeinde. 

Tage sordnungspunkt 2) 
Z 

uni 
we 

Auswertung der Erfüllung des Snßnshneplanes zur Verteidi- 

Ordnung und Sicher“ 

gung des ?itels sBereich vorbildliche 

heit" 

zauns für Kraftfahrer und Verkehrs 
An Band des Schulungeprog 

teilnehser 4976/77 des VSA wurde eine Überprüfung vorge 

BOEMEN, 
. 

e 
\ 

Ergebnis 

- Von & ps Sohulunzen sind 7 durchgefuhrt wit 

‚einer eiligung von 243 Bürgern. 
7 

- Dem Verkehrssicherheitsakt
iv wird vorgeschlagen, 

für das Prograss 1977/78 die Schulungen interessanter 

zu gestalten, Der Yerantwortiiche für die Durchfüh- 

rung der Schulungen ist bei der Auswahl der Themen 

einzubeziehen. 
| 

Bei Fertigstellung des 

sollte für Verkehrstel 

‚mit genutzt werden. 

Verkehrserziehungszentrums 

Inehmerschulungen die Anlase 

s Positiv konnte fes stellt werden, daß Belehrungen 

an der POS und im Kindergarten zusätzlich erfolgten. 

- Der Vorn,d,Rates unterbreitete 

. $gkoll der ürtsbezehung Tir 46.Apri 

Der Vors.d.Rates wird auftzagt, dis in diesem Pro- 

. tokeil festgele en Kafßnaınen urchzusetzen. 

Auflsgen sind bis zum 45 ,Juni zu erteilen, 

» Das Protokoll über die Ob ektbegehung an der POS 

„ber Vors.d.Bates wird 
wird durch den Rat bestä 

einzuleiten, dawit die im 
beauftragt, Haßnahnen 

Protokoll angeführten Mängel beseitigt werden. 

Edel 
Trrune VYors.d „Rates



  

Auszug aus dem Rechenschaftsbericht des Bates der 

„mn. Gemeinde Burgscheidungen über die Erfüllung des 

- Vep1, und Haushaltsplanss 

am 19, Ha 4 1977 vor der Volkevertretung. 

Die Freiw, Feuerwehr hat außerhalb des Planes den Antrag ge- 

‚stellt, einige Ausbauten am Gerätehaus in Trübsdorf durchzu- 

führen. Der Rat wird sich in einer der nächsten Beratungen 

damit beschäftigen. 

Da der Leiter der FF heute über die Tatigkeit der FF Rechen- 

schaft ablegt, sollen hier keine weiteren Ausführungen ge- 

macht werden. | | 

Ich möchte im Auftrage des Rates für gie sroße Initiative 

der FF im Rahmen ihrer Ausbildung und dabei besonders den 

Frauen der löschgruppe ein herzliches Dankeschön SAZENe 

Außerhalb des Planes wurde der Energieanschlußraus am Transfor- 

water im Unterdorf geschaffen, Die Schausteller baben nun 

die Niglichkeit, ihre Geräte anzuschliessen, 

In der Durchsetzung des Naßnahmeplanee zur Verteidigung des 

Titels "Vorbildl,Ordnung w.Ölcherheit" wurde mit den Leitern 

der Sicherheitsbereiche und Verantwortl. des Raten, der EP, 

FF, eine Ortsbezehung durchgeführt. Allgemein konnte fest- 

gestellt werden, daß der überwiegende Teil der Grund stücks- 

besitzer dazu beigetragen hat, daß unser Dorf iumer schöner 

und sauberer wird, Trotzden wurden insgesemt 12 Auflagen 

an bestinmte Bürger erteilt. Wir sind uns darüber klar, das 

solche Ortsbegehungen immer positive Auswirkungen haben. 

Das Programm zur Schulung der Verkehrsteilnehmer wurde voll 

erfüllte 

wen



  

Auszug aus dem Beschluß-Protekoll Nr.42-42, vom 

-—-.----—- 91,51977 des Rates der Gemeinde, 

a. O0 Te a m a A Ma Em ann 

Wiedereingliederung etraffällig gewordener Bürger. 

Der Vors.d.Rates informiert das Ratskollektiv, daß der Bürger 
Eginhardt Druch ab 9.3.1977 nach Badingen,Kreis Gransee,ver- 
zogen ist.Der Verzug wurde mit dem TPXA - Nehra und Abt, 
Inneres des Kreises Nebra abgesprochen, i 

Der Bat des Äreises,Abt, Innere Angelegenheiten, hat am 8,2, 
1977 dem Rat der Gemeinde mitget-ilt, daß der Biezer Bernd 
Freude im Strafvoll Bitterfeld einsitzt, 
ur Van Wisdereinglisderung wird folgendes fest- 
gelest ı 

= Der Vorz,.d,Rates wird beauftrast, sich mit dem Äreisbe- 
trieb f,.Iantdtechnik in Iaucha, letzter Arbeitspistz des 
Genannten, in Verbindung zu setzen, um Problese des 
Arbeitseinsatzes und der Unterbringung zu beraten, 

- Beide Stellen werden sich einig über die Benennung eines 
Betreuers, 

Tersin: Bis 15.04.1977 

- Der Rat des Kreises 4st über die eingeleiteten Naßnahmen 
zu inforuieren, 

Tazesordnungspunkt 6) - Informationen 

ce) Der Vera.d.Rates wird beauftragt, is Zusamsenwirken mit 
der Freiw, Feuerwehr durch Bekann mach die Bevölkerung 
m warnen, daß es nicht gestattet ist, Großflächen und 

ländereien abzubrennen, 

: X ’ 

Freumer u ie 
Sekretär d.Rates Vors.d.RBates



  

Auszug _ aus dem Beschluß - Pretskoll 3r.39-39,v. 

13.01.1977 des Rates der Gameinde, 

Tazessrdnungspunkt 2) 
in a a a A 

Verlage des Maßnahbmeplanes des Rates zur Verteidigung des 

Titels "Bereich vorbildl.ördnung w.ötcherheit * 

Ber Vorsitzende erläutert den Naßnahmeplan zur Vertel- 

digung des Titels "Bereich vorbildl, Ordnung u. Sicher- 

heit", Er | | | 

Dieser Haßnahmeplan wurde nach der Diskussion bestätigt, 

Der Vorsitzende wurde beauftra;t, diesen kaßnahmeplan zur 

Beschlußfassung vorzulegen. 

Treumer Edel ; 

Sekretär d,Rates _ Vors.d,Rates 

x 

-— 0-2 |: a
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der Freiw.Feuerwehr Burgscheidungen nit den Kommandostellen 

Burgscheidungen und Tröbsdorf 
für das Jahr 1978: 

mu zu 

Grundlage: - Brandschutzgesetz von 1974 
- Ortssatzung der Volksvertretung ü. 

Maßnahmeplan zur Verteidigung des Titels "Bereich 

verbildl, Ordnung u.Sicherheit", 

Entsprechend den Forderungen des Brandschutzgesetzes und der Testle- 

gungen im Maßnahmeplan zur Verteidigung des Titels "Bereich vorbildl, 

Ordnung und Sicherheit" ergeben sich für die Freiw,Fenerwehr zur 

Gewährleistung der Brandsicherheit und des vorbeugenden Brandschutzes 

für das Jahr 1978 wichtige Aufgaben, 

Die Realisierung dieses Programs erfolgt zu Ehren des 30. Jahres- 

tages der DDR, 

Die Freiw,Feuerwehr nimmt am Gffentlichen Wettbewerb im Wirkungs- 

bereich Iaucha und des Kreises Nebra teil, Sie beteiligt sich am 

Wettbewerb "Schöner unsere Städte und Gemeinden", 

I, Aufgabenstellung_ 

4. Die Leitung der Freiw,Feuerwehr hält Ständig Verbindung zu den 

staati1. Leitern im Territorium. Sie pflegt den Erfahrungsaus- 

tausch und sichert damit die Verbesserung der Einhaltung der 

Brandschutzbe stimmungen. Eike 

Zielstellung : 
4,4 Zweimal im Jahr sichert die Leitung der FF die Überprü- 

fung der Einsatzdokumente und Alarmpläne. 

1,2. Die Leitung der FF organisiert Aussprachen der Leitung 

der FF mit verantwortlichen staatl. Leitern und sichert, 

daß in diesen Aussprachen Brandschutzbestimnungen er- 

läutert werden. 
Verantwortl, zu 1.1 und 1,2 : Leiter der FE 

2, Die Leitung der FF organisiert in folgenden Betrieben und 0b- 

jekten Brandschutzkontrollen : 
 — Alle Velksbildungs- und Kindereinrichtungen 

- In Verbindung mit VPKA - Abt.FF = LPG,KAP u.CDV-Schule 

Schrifti. Auftrag dazu erteilt der Vors.d.Rates in Ab» 

stimmung wit dem Wehrleiter, 

Verantwortl.: Vors.d.Rates u.Wehrieiter 

Termin: Jährli, einmal 

3, Die leitung der FF überprüft, ob alle verantworti,staatl. 
leiter gültige Befähigungsnachweise zur Belehrung auf dem 

Gebiet des Brandsehutzes besitzen, 
Verantwertl,; Lehrleiter in Abstimmung mit den staatl.Leitern



  

4, Is Monat Juli werden die Verantwortiichen der Feuerme ldestellen 

aktenkuhdig belehrt. i 

Verantwerti.: Wehrleiter 
zur U mn on nat Ana Man a De 

5, Die Hausbrand schutzverantwortlichen werden im Rehmen der Brand- 

schutsbegehungen über den vorbeugenden Brandschutz belehrt. 

Die Einsatzkräfte der FF in den Sicherheitsbereichsn nehmen an 

den Brandschutskontrellen teil und sind für die Belehrung ver- 

antwortlich, 
Gesamt-Verantwortung: Wehrleiter in Verbindung nit dem Vors.d. 

2 Rates und der Vors,d.et.Komm. Ordnung Us 

Sicherheit, 

6, Mindestens 2 Vertreter der lehrleitung nehnen an den jährlichen 

planmässigen Objektbegehungen der Kindereinrichtungen ‚teils, 

Verantworti,: Wehrleiter in Abstimmung mit den Vors.d.BRates u. 

Direktor der POS sowie Leiterin des Kindergartens. 

Termine: Objektbegehung, 

3 "Tag der Bereitschaft" 

Mi Beauftragte der FF sichern, daß an der POS Brand schutzbelehrun- 

gen in den einzelnen Klassen durchgeführt werden. 

: Verantwortl.: Wehrleitung in Abstimmung wit Direktor POS 

Für die Arbeitsgemeinschaft "Junge Brandschutzheifer" trägt 

die Wehrleitung die. volle Verantwortung. 

8. In der Brandschutzwoche wird besonders an Sffentl.Stellen der 

vorbeugende Brandschutz popularisiert. , 

Die Brandschutzverantwertlichen Kam. Skeda u.Kam.Vünsche sichern 

die ständige Ausgestaltung der Schaukästen der FF, 

9, Die Wehrleitung sichert durch Festlegung von Maßnahmen, daß bis 

zum 7.10. 1978 die Leistungsstufe 1 abgelegt wird. 

  

  

II, Versannlungstätigkeit, Schulung, Ausbildung w,operative Tätig-. 

keit der FF, 
2 

4, In jedes Quartal werden abgesichert 

= Nenatsschulungen der Kameraden 

- 1 operative Übung wit Geräten 
Verantworti,: Wehrleitung 

2, Der Wehrieiter nutzt die Monetsschulungen durch Informationen 

der Kameraden über aktuelle Probleme und Auswertung der Wehr- 

leitertagungen. = 

3, Bei Ausschreibungen von Bersichsausscheildea durch die Bereichs- 

leitung nehnen die Euummadestellen an Ausscheiden teil, 

Verantwortl,: Wehrleäten 

III.. Berichterstattungen der Leitung der FF vor dem Rat und d, 

Volksyertretung _ 

41, Ausgangspunkt der Berichterstattung ist das Arbeitsprogramm 

Berichterstatter‘ Wehrleiter 

Berichtsteraine: Rat am 412,1 ,1978, 48,5:216,11 1978 

ar -- vVeolksvertretiung am 26,1.,7.9e 14.12.1978 

2. Die st Komm. Ordg.u, Sicherk.d. Volksvertretung wird zur Lösung 

ihrer Aufgaben von der Wehrleitung unterstützt. 
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IV, Die FF übernimmt zur Sicherung des VWPl, 1978 zu Ehren des 

30.Jahrestages der DDR folgende Verpflichtungen > 

‚= Gestaltung des Angers in Tröbsdorf mit dem Bau einer 
Behelfsbrücke Ed 

- Bau eines Bewässerungsschachtes in der Friedhofsanlags 
Tröbsdorf 

- Versetzen von Lichtwasten in der Ortslage 

- Handschachtarbeiten beim Bau der Pumpstation und Aufbe- 

reitungsanlage zur Stabilisierung der Wasserversorgung 

Zusätzlich in gesonderter Vereinbarung : 

- Entwässerungsbau Oberdorf 
. = Abbrucharbeiten 

Der-Vors.d.Rates und der Wehrleiter erarbeiten dafür gesonderte 

. Einsatgpläne und sichern, daß solche Betriebe wie KAP, 
Meliorationsgenossensc t und Tandbaukombinat einbezogen 
werden. 

Mit diesem Programa leistet die FF ihren Beitrag zum Schutz des 

sozial,Eigentums, Schutz aller Bürger und die allseitige Stär- 

kung der DDR, 

Burgscheidungen,den #3, 03. 1978. 

Dieses Programm wurde in der Mit- Wehrin Tanne 
gliederversamnlung am 11.1.1978 
bestätigt. 

(Kunth) 
Wehrleiter 

Bestätigung der Volksvertretung 

am 26.1.1978 unter Beschluß-Nr, 

Tagungsleiter Be Vors.d,Rates 

(Tomaszewski) _ (Edel) 
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Besohluß-Nr.47-18,v.27s1,1 

Jahresarbeits - Programm 

der Freiw,Feuerwehr Burgscheidungen mit den Kommandostellen Burg=- 
scheidungen und ?röbsdorf 

für das J a hr 19. 
se z y 

Grunijege: Brandschutzgesets von 1974, Urtesetsung der Volksver- 
tretung und Naßnahseplan sur eng des Titels 
"Bereich vorbildliche Ordnung und Sicherheit", 

Leitung der Freiw, Feuerwehr ı 

Aunth,Bartwig, Obn = Fehrleiter 
Seidel, ötnter,übm = Stellvertreter u.Kommandostellen- 

leiter > 
Emma Zen - er 
Skoda Kolfgang = Hitgiied d.Leitung VB 
Ülke Alfred - AB 
Röder „Günter ee üruppenführer - 
Längricht ‚Helmut “ D 
Wünsche, Heidi = VB 

Entsprechend d,.Forderungen des Brandschutgzgssetzes und der Fest- 
1e en im Kaßnahmeplan, zur Verteidigung des Titels "Bereich 
vorbildliche Ordnung und Sicherhsit" ergeben sich für die Freiw, 
Feuerwehr zur Gewährleistung der Brandsicherheit und des vorbeu- 
senden Branischutzes für das Jahr 1977 besondere Aufgaben, ; 
Die Freiw, Feuerwehr Burgscheidungen nimmt am Sllentliichen Tett- 
bewerb im Wirkungsbereich Laucha und des Kreises Nebra teil, Sie 
beteiligt sich am Wettbewerb "öchöner unsere ätädte u.Semeinden", 

Iu Aufgebenstellung_; ’ ; 

1. Die Leitung der Freiw, Feuerwehr hält ständig Verbindung zu 
den staatl, Leitern iu Territorium, um im Erfahrungsaus“ 
tauseh > Einhaltung der Brandschutgbestinuungen gewein- 
za zu ens 

Zielstellungs | 
1.3 Im den Nonaten Juni und Novenber werden in diesen ge- 

weinsamen Aussprachen die Zinsatzdokumente, Alara- 
za usa, kontrolliert und gemeinsam auf den neuesten 
tand gebracht, a 

1.2 Die zu 1) genannten Gespräche werden gleichseitig ge- 
nutzt, um Brandschutzbestinmungen zu erläutern, 

2, Die Sms SSL Preiw. Feuerwehr sichert die Kontrolle in 
folgenden Betrieben und Objekten ; 7 . 

- alle Volksbildungseinrichtungen 
- Kinder ipp® 
= LPG und i 

Die Leitung der FF erhält dasu schriftliche Aufträge, Der 
Vors.d.Rates stimmt den Einsatz mit dem Wehrleiter ab, 
Verantwortl,s Wehrleitung Termin: Jährl,einmal



  

3a 

he 

3 

. 

Te 

8. 

2 

-2» 

Die Lei der FF prüft, ob alle verantwortlichen Leiter 

ge Befählgungsnachweise zur Belehrung auf dem Gebiet des 

randschutzes besitzen, 
Verantwortl,: Vehrleitung Tersin; In Abstimmung wit den 

zuständigen staatl. 
Leitern 

Salbjährlich werden die Verantwortlichen der Feuermeldestellen 

aktenkundig belehrt, 
Verantwortlich: Wehrleiter 

Alle Hausprandschutsverantsortiichen werden jährlich einmal 

über vorbeugenden Brandschutz belehrt. Die Belehrungen erfol- 

en in Zusammenwirken wit den Verantwortlichen der -icher- 

sitsbersiche, Die Belehrungen werden durchgeführt bei Naus- 

brendschutzkentrollen. | 

Veraptwerti,s Wehrleitung in Verbindung mit dem Vors.d. Rates 

und Vors.d.St.Konm,Ordnung und Sicherheit. 

2ielstellung der Hausbrandschutzkontrollen: Durobschnittli.ie 
re 40 Haus“ 

alte ' 

Zwei Vertreter der Leitung der FF nehmen an den jährlichen 

BZ Übicktbezehungen teils, - 

e FF sichert die Teilnahme an der übjektbegehung der Volks“ 

bildungseinrichtungen sowie am "Paz der Bereitschaft", 

Termin wird mit dem Rat abgertimut., Br. 

Der Leiter der FF oder ein von ihm Yeauftragtes Leitung mit- 

pam ?ührt an der POS jährlich eine Brandsehutgbelehrung 

allen Klassen durch. . 

Verantwortlich: rn in Abstimmung mit dem Direkter 

: sr 
j 

In der Brandsehutgwoche wird besonders die Popularisierung 

vorbeugenser Brandschutsmaßnahnen organisiert. 

Brandschutzverantwortliche : Kam, Skoda u.Kan. #ünsche - 

sishern die ständige Ausgestaltung der Schaukäisten der FF. 

Die Leitung der FF sichert durch planmässige Leitung, plan“ 

nässige Schulung und dureh ständige Ausbildung einschl, 

Übungen die Vorbereitung zur Leistungsstufe 1. 

Zielstellung der Ablezung der Leistungsetufe 1 : Trias 

ii, Versanmlungstätigkeit, Schulung und Ausbildung sowie operative 

Zäutigkeit der FF 

4, Im Quartal wird 

eine Schulung aller Kameraden 

eine operative Übung wit den Geräten 

eine Versammlung zur Auswertung der Ergebnisse der 

Sehulung und operativen Tätigkeit sowie Information 

der Kameraden Über aktuelle Probleme und Auswertung 

der Vehrleitertagungen 
’ 

durchgeführt, 
Verantwortist Wehrleiter 
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2, An Bereichsunsscheiten ninnt zu. Kommntshtelle teil, 
Verantworti1,: Wehrleitung 

Ill, Berichterstattung der Leitung der Freiw. Feuerwehr vor dem 
Bat _ und_der Volksyertretug_ _ ___ _ _ _ Kae 

: 1. Die Berichterstattung erfolgt auf der Grundlage des 
Arbeitsprogramns, . iR 

Berichterstatter ist der üehrleiter. 4 KR 

Erster Bericht vor d ‚Volksvertretung 8 09.06.1977 

Zweiter " .." 87 s 19,12.1977 
Berichte vor dem Rat : 39.09,1977 \ NR 

10.11.1977 \ z 

2. Die St, Komm, Ordnung uwSicherheit der Yolkbrertretung de 
wird zur Lösung ihrer Aufgaben von der Wehrleitung un 
stütst, } 

' Dieses Programm wird zu Ehren des 60, Jahrestages der Großen 

Sozinlistischen Oktoberrevelution und des IX, Parteitages' 

der SED abgeschlossen, Is geht der Freiw.Feuerwehr darum, 

ihren Beitrag für den Schutz des sozial. Zigentums und den 
Schutz aller Bürger zur ERREREN PR der » DR zu 

leisten, 

Burgscheidunzen ‚den 27. Januar 1977. 

Die Wehrleitung 

gez.LKunth



  

Antrag 

des Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

mit dem Ortsteil Treo bsdeu rmf 

zur 2. Verteidigung des Titels 

„ Bereich der vorbildlichen 

Ordnung und Sicherheit * 

Grundlage: Beschluß des Rates des Bezirkes Halle 

Nr.785/14/79 vom 8. Juni 1979,$ 2,Abs.2. 
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Stand der Entwicklung der Gemeinde Burgscheidungen mit 
dem Ortsteil Tröbsdorf unter Beachtung der Entwicklung 
des Gemeindeverbandes Laucha, den LPG’n (P) und (T), 
der Einrichtungen POS, Kindergarten und Kinderkrippe und 
der Zentralen Schulunssstätte. 
OT To TE Am dm FE fi u A Mm ME [rem fee mm de 

Im Zusammenwirken Volksvertretung, Rat der Gemeinde und 

Ortsausschuß der Nationalen Front wurde der Titel 

„Bereich der vorbildlichen Ordnung und Sicherheit" am 

1. Mai 1976 erkämpft und die 1. Verteidigung am .". 

7.10. 1978 erreicht, 

Die LPG (7) erkämpfte den Titel und TaRtstätgte diesen 

‘das 1, Mal, die LPG (P) erhielt den Titel am 1. Mai 1980 

und die Kinderkrippe erreichte ebenfalls am 1. Mai 1980 

als erste Einrichtung im Territorium den Titel. 

Die Gemeinde Burgscheidungen ist Mitglied des Gemeinde- 

verbandes Laucha und stellt gemeinsam mit der Stadt 

Laucha im Gemeindeverband ein bestimmendes,wirtschaft- 

liches, kulturelles und sportliches Zentrum dar. 

In der Gemeinde ist der Sitz der LPG (P) und (PT). Zu 

diesen Produktionsgenossenschaften gehören die Orte 

Burgscheidungen, Kirchscheidungen, Golzen/Krawinkel, 

Karsdorf, Reinsdorf und die Stadt Zaucha. 

Die LPG (P) bewirtschaftet eine Gesamtfläche von 

3620,65 ha, davon IN 5480,88 ha, darunter persönliche 

Flächen für die individuelle Hauswirtschaft 187,55 ha. 

Die Hauptproduktionsrichtungen der LPG (P) sind : 

- Futterproduktion 

- Getreide-,Kartoffel- und Zuckerrübenanbau 

Die LPG (P) versorgt mit Futtermitteln die 'LPG (T) 

Burgscheidungen,. Laucha zbd Karsdorf und teilweise das 

Bullenmastkombinat Reinsdorf.



  

Hauptproduktionsrichtung der LPG (T) ist : 

- Mast-,Iäufer- und Ferkelproduktion 

- Milchproduktion 

- Rind-, Schaf- und Schweinefleischproduktion. 

Die Polytechn.Oberschule Burgscheidungen hat ihr schuli- 

sches Zentrum in Burgscheidungen, Die Schüler kommen aus 

den Gemeinden Burgscheidungen ,Kirchscheidungen und Thal- 

winkel. Zur Schule gehören:5 Schulgebäude, 

4 Turnhalle 

1 Gemeinschaftsküche mit Speise- 
saal u.Nebenräumen 
Kapazität Soc Portionen und 

165 Plätze im Speise- 
saal sowie 

Sport-u.Turngelände. 

Als weitere Einrichtungen sind vorhanden : 

- 1 Kinderkrippe mit 15 Plätzen und 1 Küche. 

In der Perspektive wird diese Krippe 1981/82 auf 
2o Plätze erweitert. In dieser Krippe werden Kinder 
aus den Gemeinden Burgscheidungen ,Kirchscheidungen 
und Thalwinkel aufgenommen, 

- 1 Kindergarten mit 536 Plätzen und den erforderlichen 
Räumlichkeiten und Spielplatz 

DieCcDU der DDR unterhält in Burgscheidungen in den 

Räumlichkeiten des ehemaligen Schlosses eine Zentrale 

Schulungsstätte mit einer Kapazität von über 5oo Lehrgangs- 

teilnehmern. Diese Zentrale Schulungsstätte wurde durch 

Wohnblockbau, Um- und Ausbau, Rekonstruktion, Werterhaltung, 

Bau eines Bettenhauses u.a. erweitert und bietet alle Mög- 

lichkeiten für Lehrgangsteilnehmer, Dozenten , techn.Kräf- 

ten, für einen geordneten Schulbetrieb und angenehmen Auf- 

enthalt für Urlauber u.a. Die Leitung der Schule sichert 

eine gute Pflege des naturgeschützten Parkes und stellt 

einen großen Teil der Räumlichkeiten, ganz besonders den 

Mehrzwecksaal und den Festsaal, der Öffentlichkeit zur Ver- 

Tügung.
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Der Gärtnermeister Dieter Hoffmann bewirtschaftet eine 

kommunale Gärtnerei.Hauptproduktionsrichtung ist 

- Anzucht und Verkauf von Blumen 

- Jungpflanzenaufzucht 

- Kranzbinderei und 

- teilweise Gemüsesanbau 

Im Rahmen der öffentlichen Versorgung stehen zur Verfügung: 

2 
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Gaststätten, davon 1 mit Saal und einer Saalkapa- 
zität von 5oo Plätzen 

Kantinen-Gaststätte Zentrale Schulungsstätte 

Lebensmittel-VST’n mit einem erweiterten Sortiment 

Annahme- u. Ausgabestelle für Propangas 

" " ” ° " Dienstleistungen 

AÄnnahmestelle für Sekundärrohstoffe einschl.öffentl. 
Schrottplatz 

Obstsammelstelle des GHG Obst u.Gemüse 

Erfassungsstellen für Eier, Geflügel u.Kaninchen 

Privatbäckerei für Brot und Brötchen 

Am 31.12.1979 zählt die Gemeinde Burgscheidungen mit dem 

Ortsteil Tröbsdorf 717 Einwohner, davon 

weiblich 364 

männlich >92 u 

Davon sind berufstätig En 

und außerhalb des Territoriums ar- 174 
beiten 209800900909 

Für die Öffentlichkeitsarbeit stehen im Territorium auf 

der Grundlage von Kommunalverträgen und gemeinsamen Ver- 

einbarungen folgende Kapazitäten zur Verfügung : 
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Mehrzwecksaal der Zentralen Schulungsstätte für 
öffentliche Filmveranstaltungen 

Festsaal der Zentralen Schulungsstätte für Konzerte 
und Festlichkeiten mit 200 Plätzen 

Tanzsaal mit 300 Plätzen des Rates d.Gemeinde 

Jugendklubhaus mit 4o Plätzen 

öffentl.Verkehrserziehungsgarten 

Turnhalle d.Polytechn.Oberschule 

Som KK-Schießstand der GST 

Holzkegelbahn
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tsfähiger Dorfklub mit 16 Mitgliedern wirkt 

orium und hat enge Verbindung zum Zentralen 

e e ren an: 

i ‘iD
 

ie
 

16 Zirkel und Ärl 

319 Bürger mitwtrke 13 

Im Ortsausschuß der Nationalen 

aus allen Parteien und Organisationen, B 

ngen wirksam. Die Leitung 

> 

> 

ı Front sind 

e 

nossenschaften und Einrichtu 

des Ortsausschusses der Nat.Front übt der Dozent der 

Zentralen Schulungsstätte, Koll. Rudolf Iang, aus. 
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II. Der Kampf um den Titel „ Bereich der vorbildlichen Ordnung 
und Sicherheit" erfolgt im Zusammenwirken des Rates mit 
dem Ortsausschuß der Nat.Front und den Justiz=- u.Sicher- 
heitsorganen, den Genossenschaften, allen gesellschaft- 
lichen Kräften, den Einrichtungen und Institutionen im 
Rahmen des Wettbewerbes „Schöner unsere Städte und Gemein- 
den - Mach mit ! ® zur Erfüllung und Überbietung der 
staatlichen, betrieblichen und genossenschaftlichen Plan- 
aufgaben. 

00T u m Be m EEE m ME A TE EEE 

1. Erfüllung der Wettbewerbsprogramme 1979 und 1.Halbjahr 
1980 : 

Aufgaben - 1979 1.Halbjahr 1980 

Kennziffern Plan Ist Plan Ist 

Modernisierung 
v.Wohnungen f, 
junge Eheleute 2 2 s 2 

Modernisierun- 
gen 8 8 6 6 

Renovierungen 
f.ältere Bür- 
ger 4 5 4 - 

Gestaltung von 
Fassaden 6 6 7 4 
Eigenleistungen 
an Wohnungen 90,0 TM 155,0 90,0 TM 70,0 TM 

Renovierung von 
Einrichtungen 
Räume 

Volksbildung 3 5 5 4 

Gesundh.Wesen q 1 Z - 

‚Kultur 4 1 4 u 

Spielplätze 1 4 . - 

Straßenbau km 0,1 0,1 0,6 0,2 

Gehwege qm 200 200 200 250 

Straßenbeleuch- | 
tung km 0,1 6,13 - - 

1979 wurde die Gemeinde Burgscheidungen zweimal ausge- 

zeichnet und prämiiert. 

Verpflichtungsbewegung 1979 und 1980 : 

1979 Einzel - Verpflichtungen 144 
1980 Hi m 117



u 

Am 31.12.1979 gab es folgende Ergebnisse : 

- Komplex Verbesserung des Wohnens 

- 139,0 TM Um- u.Ausbau u.Modernisierung 

11,0 TM Instandhaltung d.Wohnungen einschl. 
Malerarbeiten 

5 Garagen 

- Komplex sozial. Iandwirtschaft 

- 6,87 ha persönl. Rübenpflege 

— 170 Stunden in d.Kartoffelernte 

- 496 ” " 8 Weinlese 

- Komplex Sekundärrohstoffe plan Ist 

- Altpapier 7,5 to 7,7 to 

-— Alttextilien 2,0 to 1,9 to 

- Gläser 15 000 Steck. 7216 Stck. 

- Flaschen 13 000 * 20465 

- Schrott 9,0 to. 9,1 to 

Erste Ergebnisse 1980 : 

- Sekundärrohstoffe „Plan Ist 

"Alttextilien 2,0 to 1,9 to 
Gläser 12 000 Stck. 4 189 Stck. 

Flaschen 16 000 * 14 651 * 

Altpapier 11,0 to 7,38 to 

Schrott 12,0 * 8,22 

Von den Einzelverpflichtungen für die Erhaltung und 

Verbesserung des Wohnens in Höhe von 139,0 TM wurden be- 

reits 70,0 TM realisiert. 

Geplante Initiativmaßnahme für den Zeitraum 1978 bis 1982 

ist die Stabilisierung der Wasserversorgung Burgscheidungen. 

Gesamt-Objekt : 389,0 TM - realisiert 50.6.1980 174,6 TM
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Konzentrationen zur Verbesserung des Wohnens 1979/80 
Man m Mn EA EEE A m 

> Bigenheimbau, Um=-u.Ausbau u. Modernisierung 

‚itiativen zeigten und zeigen : 
HH
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ı Bigenheimbau : Fritz Märtsch - Roland Becker — Lothar u. 
Hagen Oszenda 

Un-u.äusbau : Alfred Ülke - Reinhard Rischpeter - Werner 
Nitzek - Günter Röder — Siegfried Zwanzig - 
Eberharü Lepsy -— Wolfgang Hoffmann 

Modernisierungen: Willi Reimann —- Reinh. Kirchner - Alfred 
Much - Rat der Gemeinde in den Wohngrund- 
stücken Schwarzer Rabe, Lindenring - Mühle, 
Schloßbergstraße - ehem.Zahnert, Talstraße 
ung am Weinbergsweg u.a. 

Un=-u.Ausbau 
Günter Röder 

  

Eigenheimbau Roland 
Becker  



  

Eigenheimbau 
HB.Oszenda 
ziel: 1980 be- 
zugsfertig 

    Reserve für den Wohnungsbau 1 981/82 

  
Modernisierung 

nr “. Reimann



  

Um-u.Ausbau u.lioder- 
nisierung 
Kirchner/Becker 

Auf dem Dach zur 
Sicherheit im 
Brandschutz 
Karı König 
bei Schornsteinre- 

paratur 
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Erfüllung der Rationalisierungsmaßnahmen auf der Grund- 

lage des Maßnahmeplanes des Gemeindeverbandes laucha : 

1979/80 sind wirksam : 

- Kinosaal ZSS für die Öffentlichkeit 

- Schulküche für Schüler, Rentner, LPG (P) und (T) 
und Sonstige 

- Erweiterung Kinderkrippe 

- Modernisierung Gaststätte 

- Bau zentraler Feldwege 

Erfüllung des WWPl. auf kommunaler Ebene entsprechend 
der Planaufgaben und Kennziffern in der zentralisierten 
Werterhaltung im Jahre 1979. 
| a a EA A En RE m Mm Mm dm Ai  imn imma Zu 

  

Bereich Ö_ VW Friedhöfe, Ortsbeleuchtung ‚Gast- 
stätten u. Änlagen 

22,9 IM 

Bereich Wohnungen Reparaturen,Erhaltungen ,‚Moder- 
nisierungen 37,7 Tu 

g #. 

Bereich Volksbildung 
einsch. Kindergarten 18,9 IM 
un ne See en mac Aa az para Bm a mu 

Sozial-u.Gesundheitswesen 
  

Kinderkrippe,san.Anlagen 

  

2,4 TM 

Bereich Straßenwesen 2,4 TM 

Bereich Staatsapparat 1,2 IM 

Bereich Branäschutz_ 1,3 TM 
    

Werterhaltung 1. Halbjahr 1980 

vH 

Volksbildung 

f aM 

67
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Wohnungswesen 5 

Straßenwesen ne
 

Staatsapparat



  

Binne 
; 
Ausg, 

-9- 

Erfüllung des Haushaltsplanes 

1979 - 1. Halbjahr 1980 

Plan Ist Plan Ist 

336,7 IM 346,4 TM 343,9 TM 170,8 IM 

326,17 ” 229,7 ® „3,9 * 172,5 ® 

Die beeinflußbaren Einnahmen wurden wie folgt erfüllt : 

1979 Plan 109,0 TM Ist 116,8 TM = 107,1 % 

1.H21bj.1980 " 110,7 * a 60,3 = 54,5% 

Durch gutes Wirtschaften des Rates konnte 1979 ein 

Rücklagefonds von 11,5 TM gebildet werden. Das ist ein 

Ausdruck, daß ordnungsgemäß die dem Staat zustehenden 

Einnahmen richtig realisiert wurden und zeigt, daß die 

Bürger ihren Verpflichtungen besonders bei Steuern,Mieten, 

Pachten ua. nachkommen. 

Welche Bedeutung die Haushaltswirtschaft und der VWPl. ins- 

gesamt für das Territorium haben, soll an einigen Beispielen 

der Pläne 1979 und 1980 aufgezeigt werden. 

1979 konzentrierte sich der Rat auf die Verbesserung des 

Wohnungswesens besonders durch Modernisierung, Reparaturen 

und Erhaltungsarbeiten an den über do gemeindeeigenen 

Wohnungen. 

Wir konzentrierten uns weiter auf die Erweiterung der 

Ortsbeleuchtung im Ortsteil Tröbsdorf und überholten die 

Gesamt-Ortsbeleuchtungsanlage. Trotz Energieeinsparung 

ging es uns darum, eine Ortsbeleuchtung zu besitzen, die 

funktioniert und Sicherheit bietet, 

Wir konzentrierten uns weiter auf die Volksbildungsein- 

richtungen und Gesamt-Kindereinrichtungen. 

1980 verwenden wir die meisten Mittel bei Wohnungswesen, 

für den Bau von Klärgruben und Dachreparaturen,um be- 

sonders an den NMehrfamilienhäusern die sanitären Belange 

für viele Familien zu verbessern.
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Angerstraße 
170 m Geh- 
weg — Schon; 
abgeschlos-,, 
sen 

    

Diese Reparaturen führen die Feierabendbrig. 

Klaus Frenzel - Rudolf Schilling - G.Fillsack - 
lein - durch, Sie werden unterstützt von der Ne 

20m0 senschaft - 
werke Karsdorf 

Sie egt r.Eber- 
liorations- 

Iaucha, LPG (P),Burgscheidungen u.VEB Zement- 
Grundlage: Kommunalverträge 1980 
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Desweiteren konzentrieren wir uns bei den Kindereinrichtun- 

gen auf die Verbesserung und Erweiterung der vorhandenen 

Räumlichkeiten. Dazu gehören : 

| - die Schaffung eines Pausenhofes für d.Kindergarten 

- die Renovierung von 5 Klassenräumen 

- Verbesserungsarbeiten an d.Schulküche 

- Einbau von Verdunkelungen in Fachunterrichtsräumen 

- Bau von 2 zentralen Fernsehantennen an der POS 

A 

Ein weiterer Schwerpunkt 1980 ist die Verbesserung des 

Straßenwesens auf kommunaler und genossenschaftlicher 

Ebene. Die Genossenschaft hat mit dem Bau von über 5 km 

Betumetraße bereits begonnen und der Rat der Gemeinde 

baut die Angerstraße, ein Teil der Siedlungsringstraße 

und ein Teil am Schulplatz aus, um allseitig die Sicher- 

heit im Straßenverkehr zu gewährleisten. 

  
Initiativen des Kollektivs in der
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der Be= und Entwässerung 
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IV. Das gesellschaftlichsewirksame Zusammenleben der Bürger 
- Ausprägung des sozial, Staats-u. Rechtsbewußtseins 
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- 1979 wurde durch den Rat der Gemeinde eine Jugend- 
klubleitung gebildet, die ihre Tätigkeit aufge- 
nommen hat. Sie wird angeleitet von einem Abge- 
ordneten, Gen. Hellmut Gehlfuß, und die Leitung 
vertritt der Abgeordn. Lothar Öszenda und der 
Arbeiter des Formkastenwerkes Freyburg, Koll. 
Hans-Dieter Pochmann. 

In der Regel finden wöchentlich 2 Klubveranstal- 
tungen statt einschl. Diskotheken. 

Ab 1980 wird zusätzlich monatlich einmal eine 
Klubveranstaltung für junge Ehepaare organisiert. 

— Die Jugendarbeit wird unterstützt durch den Be- 
schluß über Jugendförderungspläne im Rat der Ge- 
meinde und den Vorständen der LPG’n (P) und (T). 
In der Rechenschaftslegung am 3. Juli 1980 durch 
den Rat der Gemeinde und die LPG’n gab es folgende 
Ergebnisse : 

Die Disko-Veranstaltungen sind nicht das Allhei+- 
mittel für ein interessantes Jugendleben. 

Jugendforen und Jugendkonferenzen und Gespräche 
mit Reservisten und sozial. Wehrerziehung haben 
gezeigt, welches Interesse die Jugend dafür hat. 
Weiter zeigte sich vorteilhaft die Patenschafts- 
arbeit und die Tätigkeit der Jugendlichen in 
Jugenäbrigaden, 

Interessant sind die Ergebnisse der Schüler und 
Jugendlichen der 9. und 10. Klasse der POS bei 
produktiver Arbeit in den Viehställen der LPG (T) 
und im Weinberg und der Beregnungsanlage der LPG (P). 

- Positive Ergebnisse zeigen sich in der Jugendarbeit 
bei der Mitwirkung bei zentralen Veranstaltungen 
und beim Dorfklubzirkel BCV, 

Förderung und Entwicklung des geistig-kulturellen 
Lebens_im Territorim _ _____-___-_LLL__ 
Den Grundpfeiler des geistig-kulturellen Lebens bil- 
den der Dorfklub und der Zentrale Klubrat des Gemeinde- 
verbandes, die polytechn.Oberschule und der Kultur- 
bund im Rahmen der Organisierung von Schloßkonzerten.



p” 

2
0
0
0
0
0
0
 

ni 
X
 

D 
2
 0 

RR
ER
K 

     

Der Dorfklub, der Zentrale Klubrat, der Ortsausschuß 

der Nat.Front können sich auf 16 Kulturgruppen und Ar- 

beitsgemeinschaften mit ca. 319 Mitwirkenden in der 

Kultur- und Arbeitsgemeinschaftsarbeit stützen. Dazu 

gemeinschaften wie AG "Junge He 

nossenschaftsbauern geleitet wird, AG "Jun 2 

helfer*, die von einem Mitglied d.Wehrleitung geleitet 

© wird usa. 

Hit Unterstützung des Kulturbundes werden die 

Kreis Nebra beliebten Schloßkonzerte im Fests 

tralen Schulungsstätte durchgeführt. In der Regel 

t t 

Verantwortung hierfür trägt der Kulturbund. 

Weitere Höhepunkte waren die 4. Parkfestspiele 1979 

und werden die 5. Parkfestspiele im August 1980 

Die Organisierung dieser Schloß-u.Parkfestspiele liegt 

in der Hand des Zentralen Klubrates unter voller Ver- 

antwortung des örtl. Dorfklubs und des Rates der Gemeinde, 

des Ortsausschusses der Nat.Front sowie de 

gruppen. 

Tr 1 Ban s R gr En - II>% un tıın beeh 

IV. Parkfestspiele 1979 - ein kultureller Höhepunkt, 

’, Parkfestspiele 1980 in Vorbereitung



Im 

- Die 1978/79 und 1979/80 durchgeführten Jugendweihen 

einschl. Vorbersitung und Durchführung der Jugend- 

weihestunden, der Exkursionen und Jugendweiheveran- 

staltungen waren Höhepunkte für die Jugend und die 

Bevölkerung. Hier zeigt sich immer wieder das breite 

Zusammenwirken gesellschaftlicher Kräfte sowie Be- 

triebe und Genossenschaften. 

Auswirkungen des Zusammenwirkens durch den Abschluß von 
Kommunalverträgen zur Förderung des gesamtgesellschaftl. 

OEM. . um um Er DE te In Wi erh 1 

- 1979 und 1980 wurden Kommunalverträge abgeschlossen 

mit VEB Zementwerke Karsdorf, mit den LPG’n (P) und 

(T) Burgscheidungen und der Zentralen Schulungsstätte. 

- 1980 wurden 2 Kommunalverträge im Rahmen des Gemeinde- 

verbandes abgeschlossen und in diesen Kommunalverträgen 

gab es Festlegungen, die zweokgebunden für die Gemein- 

den sind. Einen Auszug aus den Kommunalverträgen 

1980 und 1979. 

Auswirkungen der Kommunalverträge 1979 : 

- Mit allen Betrieben, mit denen ein Kommunalvertrag 
abgeschlossen war, gab es echte Partnerschaftsbe- 
ziehungen. 
Die VEB Zementwerke sicherten die Planierung der 
füllgruben am Mermel und in der Sandgrube, Eine glei- 
che Unterstützung gab es durch die LPG (P). 

- Alle”Partnerbetriebe unterstützten das geistig-kul- 
turelle und sportl. Leben durch Bereitstellung von 
Fahrzeugen für Transporte der BSG und der POS und 
für den Dorfklub,. Sie stellten Mittel in Höhe von 
1.500,- M bereit zur Unterstützung des Parkfestes 
1979 und stellten weiter bereit technisches Material 
für Aufbauarbeiten und Reparaturen. 

- Die LPG (P) ließ im Werte von 7.500,- M 3 Straßen 
projektieren, die als massive Feldwege ausgebaut 
werden sollen. Mit den Vorbereitungen wurde noch 
1979 begonnen. Mit diesen Maßnahmen wird die Sicher- 
heit im Straßenverkehr verbessert, Energie einge- 
spart und Naterialschäden an Maschinen und Geräten 
eingeschränkt. 

- Zur Verbesserung der Schulspeisung und der Speisung 
der Genossenschaftsbauern u.a. wurde durch die LPG (P) 
eine VbE im Werte von 9.000 M bereitgestellt.
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Die Kommunalverträge 1980, die mit den bereits genannten 

Betrieben abgeschlossen wurden, sichern die Erfüllung 

der Aufgaben des VWPl. und fördern die gesamtgesell- 

schaftliche Entwicklung des Territoriums. 

- Die Leitungen der Betriebe fördern das Zusammenwirken 

mit den Abgeordneten und unterstützen insbesondere die 

Kindereinrichtungen im Territorium, die Kultur-und 

Sportarbeit und leisten materielle Hilfe, Das zeist 

sich wie folgt : 

- VEB Zementwerke Karsdorf stellen insgesamt 13 950 M, 

45 to Zement, 550 to Kalksteinsplitt, 2oo qm Miwo- 

Erzeugnisse zur Verfügung. 
Das ermöglicht dem Rat : 
- die Erweiterung der Kinderkrippe vorzubereiten, 

- im Straßenwesen Verbesserungen durchzuführen, mit 

denen bereits in der Ängerstraße begonnen wurde, 

- das geistig-kulturelle Leben zu entwickeln und 

ältere Bürger und kinderreiche Familien zu unter- 

stützen. 

- Zentrale Schulungsstätte "Otto Nuschke® : 

- Für die gesellschaftliche Entwicklung wurden Müit- 

arbeiter in den Dorfklub, in die BSG delegiert, 

was bereits geschehen ist. 

ge - Für das geistig-kulturelle und sportl. Leben wurden 

insgesamt 1.000 M bereitgestellt. 

- Desweiteren werden wichtige Räumlichkeiten für 

gesellschaftl. Zwecke der Öffentlichkeit bereit- 

gestellt. Damit wird das gesellschaftspolitische 

Leben gefördert. 

- LP@G’n (pP) und (MW) : 

- Sie fördern das gesellschaftl,. Leben durch Be- 

reitstellung von Kadern für Arbeitsgemeinschaften 

und haben Pätenschaftsverträge zwischen Brigaden 

und Schtilerklassen der POS abgeschlossen. 

- Es werden insgesamt 10.500,- M finanzielle Mittel 

bereitgestellt sowie 6 to Kartoffeln, 1 to Möhren 

und 0,5 to Weißkohl. 

- Mit der Bereitstellung von 8.000 M und der Nahrungs- 

mittel wird die Gemeinschaftsverpflegung an der 

Schulküche verbessert. 

- Weitere Mittel dienen der Unterstützung der Jugend- 

weihe und dem Dorfklub. 

- Die Unterstützung des Parkfestes erfolgt finanziell 

und.materiell durch Bereitstellung von Zelten,Kü- 

chenwagen usa.
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Die Kommunalverträge 1980, die mit den bereits genannten 

Betrieben abgeschlossen wurden, sichern die Erfüllung 

der Aufgaben des YWPl. und fördern die gesamtgesell- 

schaftliche Entwicklung des Territoriums. 

- Die Leitungen der Betriebe fördern das Zusammenwirken 

mit den Abgeordneten und unterstützen insbesondere die 

Kindereinrichtungen im Territorium, die Kultur-und 

Sportarbeit und leisten materielle Hilfe. Das zeigt 

sich wie folgt : 

- VEB Zementwerke Karsdorf stellen insgesamt 13 950 U, 

45 to Zement, 550 to Kalksteinsplitt, 200 qm Miwo- 
Erzeugnisse zur Verfügung. 
Das ermöglicht dem Rat : 
- die Erweiterung der Kinderkrippe vorzubereiten, 

- im Straßenwesen Verbesserungen durchzuführen, mit 

denen bereits in der Angerstraße begonnen wurde, 

- das geistig-kulturelle Leben zu entwickeln und 

ältere Bürger und kinderreiche Familien zu unter- 

stützen. 

- Zentrale Schulungsstätte "Otto Nuschke® : 

- Für die gesellschaftliche Entwicklung wurden Mit- 

arbeiter in den Dorfklub, in die BSG delegiert, 

was bereits geschehen ist. 

- Fir das geistig-kulturelle und sportl. Leben wurden 

insgesamt 1.000 M bereitgestellt. 

- Desweiteren werden wichtige Räumlichkeiten für 

gesellschaftl. Zwecke der Öffentlichkeit bereit- 

gestellt. Damit wird das gesellschaftspolitische 

Leben gefördert. 

- LPG’n (P) und (MD : 

- Sie fördern das gesellschaftl. Leben durch Be- 

reitstellung von Kadern für Arbeitsgemeinschaften 

und haben Patenschaftsverträge ‚zwischen Brigaden 

und Schilerklassen der POS abgeschlossen. 

- Es werden insgesamt 10.500,- M finanzielle Mittel 

bereitgestellt sowie 6 to Kartoffeln, 1 to Möhren 

und 0,5 to Weißkohl. 

- Mit der Bereitstellung von 8.000 M und der Nahrungs- 

mittel wird die Gemeinscheftsverpflegung an der 

Schulküche verbessert. 

- Weitere Mittel dienen der Unterstützung der Jugend- 

weihe und dem Dorfklub. 

- Die Unterstützung des Parkfestes erfolgt finanziell 

und. materiell durch Bereitstellung von Zelten,Kü- 

chenwagen Usa»
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Auswirkungen durch den Abschluß von Kommunalverträgen 
mm 
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Gestaltung der Urts- 
eingänge durch - 
bepflanzen mit 

Plafanen,. 
Birken, 
Hängeweiden 
u.Hecken 
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i Gemeindeverwaltung und Kin 

-Spielplatz u. Anlagen - 
ergarten
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Initiative der Bewohner am Weinbergsweg 

Birkenan- 
lage 

  

  
Anlage an der Kastanienallee 

- Pflege : Gustav Neumann — H.Gehlfuß
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- Durch die Bereitstellung der LPG-Baubrigade der LPG(T) 
konnten hygienische Mißstände in der gemeindeeigenen 
Gaststätte (Küche) behoben werden. Das gleiche gilt 
d. sanitären Anlagen durch den Bau einer Klärgrube. 

er Abgeordnete Helmut Schmidt und die 
Küchenkräfte Brunhilde Grune, Walli Hendrich 
und Karin Ülke sind immer vorbildlich und 
hilfsbereit 
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4, Das gesellschaftliche Zusammenwirken aller Kräfte im 
Territorium auf geistig-kulturellem u. sportl. Gebiet. 

- In den Jahren 1976 bis 1980 wurden und werden Schloß- 
und Parkfestspiele durchgeführt. Diese Park-und Schloß- 
‚festspiele sind zu einer festen Tradition geworden 

und über das Territorium der Kreisgrenzen bekannt. 
Durch die Tätigkeit von 4 Arbeitsgruppen mit etwa 

2 Kräften und darunter auch eine Arbeitsgruppe Ordnung 
nd Sicherheit wurde erreicht, daß be 2000 und mehr 

Zuschauern keinerlei Vorkommnisse re werden 

konnten. Dazu haben beigetragen : 

-— Eine richtige Beschilderung, 

- das Vorhandensein eines Parkplatzes und 

- die Tätigkeit von Ordnungsgruppen. 

- Zur Absicherung der Diskoveranstaltungen unterbreitete 
der Vorsitzende der st.Komm. Ordnung u.Sicherheit bei 
der Jahresabrechnung des Dorfklubs 1979 den Vorschlag, 
eine Ordnungsgruppe zu bilden. Diese Ordnunzsgruppe ist 
wirksam und bis zum heutigen Tage wurden ebenfalls 
keine besonderen Vorkommnis sse während der Diskoveran- 
staltungen bekannt. Jedoch gibt es kleine Mängel, die 
noch beseitigt werden müssen. Dazu gehören : 

- das Wegwerfen von Zigarettenresten 
und teilweise unanständiges Benehmen. 

V. Die Durchsetzung der Gemeindeordnung im Interesse der 
vorbildl. Ordnung, Sicherheit, Sauberkeit, im gesamten 
Territorium sowie die Pflege und Erhaltung der geschaffenen 
Werte als eine gesamt zu 1ösende "Aufgabe, 

1. Ordnungen, die im Territorium gemeinsam durch die Volks- 
vertretung und den Ortsausschuß der Nat.Front be- 
schlossen wurden : 

-Ortssatzung der Gemeinde Burgscheidungen,beschlossen 
am 16,11, 1972, Beschluß Nr. 51-17. 1970/74, überarbeitet 
und ergänzt am 29.Mai 1980, Beschluß Nr. 237, 1980. 

- Friedhofsordnung, beschlossen am 15.02.1975, Beschluß 
Nr. 24 .-6. y 

- Bebauungskonzeption — Ratsvorlage vom 5.8. 1976 des 
Rates der Gemeinde Burgscheidung en und Ratsbeschluß 
des Rates des Kreises Nr. 593=-4/78 vom 22.2.1978 

-— Konzeption über Ianädschaftsgestaltung und Naherholung 
des Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

Diese Ordnungen und Konzeptionen waren und sind Grundlagen 
für die Arbeit des Rates und aller gesellschaftlichen 
Kräfte.
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Tätigkeit der Volksvertretung zu Problemen der Ordnung 
und Sicherheit 

Beschluß-Protokoll d.Volksvertretung Nr. 28-28.1978 
vom 14.12.1978 - Beschluß Nr. 69 , Maßnahmeplan zur 
2. Verteidigung 

Beschluß-Protokoll Nr. 29-29.1979 vom 25.1.1979-Dis- 
kussionsbeitrag Abgeordn. Hartwig Kunth zur Durchsetzung 
2. Verteidigung des Maßnahmeplanes, 

Beschluß-Protcokoll Nr. 1-1,1979 vom 21,.6.1979-Wahl der 
Schiedskommission und Rechenschaftsbericht der Schieds- 

kommission 

Beschluß-Protokoll d. Volksvertretung Nr. 2-2.1979 vom 
16.8.1979 unter Punkt 3) - Auswertung ZV-Großübung 

Beschlußprotokoll d.VV Nr.7-7. vom 29.5.1980 - Punkt 1) 
behandelte Bericht über den Stand der Durchsetzung 
der Maßnahmen in Vorbereitung der Verteidigung des 
Titels "Bereich d.vorbildl. Ordnung u.Sicherh." 

Tätigkeit des Rates zu Problemen der Ordnung u.Sicherheit 

Beschluß-Protokoll Nr. 65-65.1979 vom 11.1.1979 — Punkt 
1) Maßnahmen zu extremen Witterungsbedingungen - nposi- 
tive Handlungsweise der FF 

Beschluß-Protokoll Nr.67-67.1979 vom 22.2.1979 unter 
Punkt 2) b u. c - ZV=-Übung und Unterbringung kriminell 
gefährdeter Bürger 

Beschluß-Protoökoll Nr. 2-2.1979 vom 9.8.1979 unter 
Punkt 4) Lösung der Aufgaben im Bereich Ordnung u. 
Sicherheit und ZV 

Beschluß-Protokoll Nr. 3-3.1979 v. 10.9.1979, Punkt 5) 
a u. db -Vorfälle Gaststätte Tröbsdorf u.Wiederein- 
gliederung 

Beschluß-Protokoll Nr.5-5. 1979 vom 8.11.1979 — Punkt 2) 
ZV-Übung und 6) ce Tollwutprobleme 

Beschluß-Protokoll Nr. 6-6. vom 20.12.1979 Punkt 4) b 
-— Standplätze für KOM zur Sicherheit von Fahrzeugen 

Beschluß-Protokoll Nr. 7-7.1980 vom 10.1.1980 -Punkt 3 
bu. du. £f, g. - Winterdienst, ZV-Arbeit, Sperrung 
von Straßen, Vorflutausbau Biberbaeh 

Beschluß-Protokoll Nr.8-8.1980 vom 31.1.1980,Punkt 2) 
In der Diskussion wurde der Beschluß des Bezirkstages 
Nr. 785-14/79 vom 8.6.1979 erläutert und die Abgeordne- 
ten aufgefordert, diesen Beschluß mit zu erfüllen. 
Durchsetzung der Ortssatzung 

Beschluß-Protokoll Nr.14-14.1980 vom 22.5.1980,Punkt 1) 
-Ergänzung der Ortssatzung - Punkt 7) Berufung von 
Bürgern für Haftentlassene
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- Beschluß-Nr.15-15.1980 vom 26.6.1980 - Punkt 5) 
Rechenschaftslegung der FF 

Öffentliche Auswertung durch Aushänge ‚Bekanntmachungen, 
persönliche Aussprachen 

- 05.12.1978 Veröffentlichung Programm und Maßnahmeplan 
zur 2. Verteidigung 

- 28.12.1978 Sicherheitsfragen Konsum-VST Tröbsdorf, 
persönliches Gespräch mit Werner Spengler 

- 20.02.1979 persönliches Gespräch Angelegenheit Ober- 
länder, Beschäftigung von Kindern während Tanzveran- 
staltun 

- Er persönliches Gespräch Manfred Wiegner, 
geht keiner Arbeit nach 

- 05.05.1979, Rundschreiben an alle Haushalte -Winter- 
dienstprobleme, Hochwasserwarnung 

- 22.05.1979, Schreiben an alle Bürger, Förderung öffentl. 
Wettbewerb, Ordnung schaffen nach langer Winter- 
periode vor allen Grundstücken 

- 05.06.1979, persönliches Gespräch ‚Grenzbebauungs- 
streitigkeiten 

- 20.08.1979, Brief an jeden Haushalt zu folgenden Pro- 
blemen : 

- Ordnung u.sauberkeit im Rahmen der Sammlung von 
a 

- DB, engen 5. Sicherheitskonferenz 

- 15.01.1980, Unterstützung der Wehrleitung in Fragen 
Leitungstätigkeit u. Vorbereitung Jahresarbeitspro- 

= 

gramm Er 

- 50.01.1980, Ööffentl.Bekanntmachung - Wohnstätten- 
kontrolle durch die FF 

- Hinweis 1t. Ürtssatzung zur täglichen Räumung Geh-, 
Fußwege u,.Straßen 

- 20.02.1980, öffentl. Bekanntmachung zu folgenden Pro 
blemen : 

- $ 6 der Ortssatzung, $ 22 d.Ortssatzung, $ 2,Abs.4 
d.Ortss., $ 27 und Aufruf zum Frühjahrsputz 

- 25.03.1980, Berg Bekanntmachung ‚öffentl.Versorgung 
mit Wasser durch die # A B durch Ausfall d. Pumpstation 

- 12.05.1980 ‚persönliches Gespräch mit Fam.Halkow einschl 
erteilter Auf flagen wegen Brandgefahr im Hof d.Pfarr- 
grunästückes, Verwarnung wurde erteilt 

- 08.04.1980, eg er durch die Ürtstier- 
seuchenkommission, Hinweise auf $ 6, Abs.6 d.Orts- 
satzung, Beschl.d.VV Nr.51 vou "48. 11, 1972,8 27 d.Orts- 
satzung,Hinweis,wo d.Schrott hingehört ‚Aufruf zum 
Frühjahrsputz, Gestaltung d.Anlagen
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- 09.06. 4980, öffentl.Bekanntmachung, Hinweis auf $ 12 
der Ortssatzung zum sparsamsten Verbrauch von Trink- 
und Brauwasser 

- 10.06.1980, Veröffentlichung Beschluß-Nr. 22-7.1980 
vom 29.05.1980 über die Ergänzung der Ortssatzung 

- 01.07.1980, persönl. Gespräch des Vors.d.Rates mit 
der Wehrleitung zu Fragen Einsatzbereitschaft, auf- 
getretene Unstimmigkeiten und Titel "Vorbildl.EFF*", 

- 15.07.1980, persönl. Gespräch mit dem kriminell ge- 
fährdeten Bürger Horst Bergau - aus der Haft entlassen 

Verwarnungen mit Ordnungsgeld auf der Grundlage Ges.Bl. 
Teil I vom 12.1.1968 

- 19.12.1978, Nr. 458028, 10,= M Nichtbeseitigung Iest- 
gestellter "Mängel, Verstoß gegen Ortssatzung 

- 19.02.1980, Nr.458029, 5,- M ,P£ lücken naturge- 
schützter Pflanzen 

- 11.06.1980, Nr.458030, 10,- M Nichteinhaltung 
Öffnungszeit 

Erteilte Auflagen 

- Insgesamt erteilte Auflagen 8. 

mit 19 Mängeln. 

Darunter sind noch solche Mängel wie 

- elektr.änlazen, Verteilerdosen, Sicherheitskästen 
-— Heizräume, keine vorschriftsmässigen Türen 
- schadhafte Öfen _ 
- Abschirmung von Üfen 
- schadhafte Essenköpfe 
-— Äblagerung von Asche 
- defekte Essenschieber 
- unzulässiges Aufbewahren von Asche 
- lagern von Holz u. Kohle in unvorschriftsmässigen 

Räumen. 

Allgemein wird eingeschätzt, daß die Mängel gegenüber 
1978 zurückgegangen sind. 

Die Schwerpunkte der Mängel im Pfarrgrundstück sind 
abgestellt. Noch nicht alle Schornsteinköpfe sind 
repariert, Mangel an Rep.Kapazitäten.Ofenblechmängel 
alle abgestellt. Elektr.Anlagen überprüft. 

(Nachweise liegen vor.) 

Die Friedhofsordnung hat dazu beigetragen, ordnungsge- 
mässe Erd- und Feuerbestattungen zu sichern, Grabstellen 
geordnet anzulegen und zu pflegen. 
Initiativen zur Erhaltung und Pflege der Friedhöfe sind 
gewährleistet. 2 Familien gaben dazu persönl.Verpflich- 
tunz ‚en ab.
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Die Friedhofsordnung wurde genutzt, um mit mehreren Ge- 
meinden den Erfahrungsaustausch zu pflegen. 

Die Konzeption zur Gestaltung der Landschaft entspricht 
dem Landeskulturgesetz und den gesetzl.Bestimmungen 
über Ordnung, Sicherheit, Sauberkeit und Hygiene. 

-— Hauptmaßnahmen waren und sind die weitere Bepflan- 
zung im Territorium 

- der Ausbau und die Pflege der Wanderwege im Raben- 
fang, zur Teufelskanzel "und entlang dem Biberbach. 
Die Pflege und Erhaltung erfolgt im Rahmen der Schüler- 

einsätze der PÜSr 

- Im Zusammenwirken mit der LPG (P) wurde 1978 und 1979 
mit der Bepflanzung des Feldweges von Burzscheidungen 
nach Karsdorf, der Bepflanzung am Schiebebahnhof (VEB 
Zementwerk) be gonnen und wird fortgeführt. 

- Der Bau des Parkplatzes ist abgeschlossen und der 1. 
Bauabschnitt des individuellen Garagenhofes ist reali- 
siert. Pflege und Erhaltung erfolgt durch die Garagen- 
anlieger. 

Wartung und Pflege der geschaffenen Werte und Erhaltung 
der Anlagen. 

-— 5 Familien haben folgende Anlagen im Territorium in 
persönlicher Pflege : 

- Gärtnerei Hoffmann, bepflanzt zweimal jährlich 
bestimmte Anlagen 

- Fam.Baisch pflegt die Anlage zwischen den Brücken 
-— * Kurt Knoblauch u, Lietz,W. pflegen die Fried- 

höfe 
- Gustav Neumann u.Hellm.Gehlfuß die Anlagen am 

ehemaligen Konsum der Gemeindeverwaltung 

- Die Wartung und Erhaltung des Sportplatzgeländes 
sichert die LPG (P) - Abmähen des Sportfeldes - 

- Zur Erhaltung der Turnhalle trägst die Zentrale Schu- 
lungsstätte "Otto Nuschke" mit einer jährlichen 
finanziellen Zuwendung mit 500 M bei. 

- Mit Feierabendbrigaden und Brigaden der LPG’n werden 
solche Objekte erhalten wie . 

gemeindeeigene Gaststätte 
{inderkripne 
Kindergarten 
Schulküche mit Speisesaal 
Usa. 

Alle diese Anlagen und Grundstücke sind keine Neubauten, 
sondern aus vorhandenen ehemaligen Schulen, Ritterguts- 
gebäuden,Schweineställen, anderen Ställen u.Scheunen 
um-und ausgebaut worden und erfüllen ihren vollen 
volkswirtschaftlichen Zweck. Deshalb gilt diesen Ob- 
jekten besondere Aufmerksamkeit.
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Die Abgeordneten haben wie in den vergangenen Jahren 
auch 1979 und 1980 die Verpflichtungsbewegung unter der 
Bevölkerung und den Betrieben persönli ich organisiert. 
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Das sind Ergebnisse durch die Orgaänisierung der Wett- 
bewerbsverpflichtungen von Abgeoräneten ! 
Die Bürger realisierten ihre Verpflichtungen ! 

TE m TE EM mm dm m m Time fm  Tmm sem 

  

Bau einer 
Brücke u. 
Pflege 
Surch 
E.Lepsy 

  

    

   

a asserbe- 
ce hälter am 

E Friedhof 
Tröbsdorf 
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Sozial. Gemeinschaftsarbeit zahlt sich dann aus, wenn sie 

organisiert wird, wenn Vereinbarungen und Kommunalverträge 

sowie Verpflichtungen abgeschlossen werden, 

Dazu gehört als Hauptinitiativvorhaben die Stabilisierung 

der Wasserversorgung Burgscheidungen/Tröbsdorf 

mit den Objekten ; 

- Pumpstation 

-— Aufbereitungsanlage 

- Trafostation 

- Filterschlammabsatzbecken und 

-Anschluß Burgscheidungen. 

Zielstellung : 
mann m zum FTEma Tea onen A Mn ern aan Ms 

1978 Wertschaffung 94,0 TM - realisiert 

1979 " " 71,0 TIM- " 

1980 ” " 100,0 TM 

1981/82 u . 124,0 TM 

Beteilist an. diesem Initiativvorhaben sind : 

- Feierabendbrigaden des Ortes 

- LPG (P) und (T) Burgscheidungen 

= Meliorationsgenossenschaft — Taucha 

- VEB Zementkombinat Karsdorf 

-— Handwerksbetriebe im Gemeindeverband 

Kreisbaubetrieb Nebra 

Usde



Gebäude 
Punpsta- 
tion 

    

  

Vasserbehälter 

Trafo-&tation
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Einbeziehung gesellschaftlicher Kräfte und besonders an- 

deren Erziehungsbeteiligten zur Ausbildung und Ausübung 

des Erziehungseinflusses bei der Wiedereingliederung der 

aus dem Strafvollzug entlassenen Bürger und der kriminell 

gefährdeten. _ | TE A Er u de ET ME a Mm A in TUE Aue TUE Dumm Mm em 

Im Zeitraum 7.10.1978 und 15.07.1980 sind 2 Personen 

im Strafvollzug. Davon wurde 1 Bürger im Juli 1980 aus 

der Haft entlassen. Dieser Bürger wohnt bei seiner Kutter 

und arbeitet wieder im ehemaligen Betrieb des VEB Ze- 

mentwerke Karsdorf in der Packerei. Da dieser Bürger schon 

dreimal straffällig war, wurde vor der Haftentlassung 

mit seiner Mutter ein Gespräch geführt und nach der Haft- 

entlassung das Gespräch mit dem entlassenen Bürger, sei- 

ner Mutter und dem vom Rat berufenen Betreuer fortge- 

führt. Im Ergebnis dieser Aussprache wurden aktenkundize 

Maßnahmen getroffen, die von der Hutter und dem Haftent- 

lassenen bestätigt wurden. 

Im Zeitraum 1978 bis 1980 wurde zweckgebunden für wieder 

einzugliedernde Bürger eine Wohnung ausgebaut. 

Im August 1980 wird ein weiterer Bürger aus dem Straf- 

vollzug entlassen. Arbeitsmässig wird dieser Bürger 

in seinem alten Betrieb, LPG (T) , eingegliedert. Der 

Betrieb hat enge Beziehungen zum Bürger, der noch im Straf- 

vollzug ist. Das zeigt sich durch Besuche der Leitungs- 

kader und Schriftverkehr, 

Die st.Komm. Ordnung und Sicherheit und der Rat beschäfti- 

gen sich planmässig mit Problemen der Wiedereingliederung 

(siehe Nachweis in Beschlußprotokollen u.Aktenvermerken). 

Im Bericht der Schiedskommission vor der Volksvertretung 

wurde von der Vorsitzenden nachgewiesen, daß zu behandeln- 

de Fälle zurückgegangen sind, daß aber noch auftretende 

Fälle im Territorium immer wieder nur 2 -— 5 Familien 

betreffen. Die st.Komm.Ordg.u.Sicherheit, der Rat und die 

Schiedskomm. sind nach wie vor bemüht, in diesen Familien 

den öffentlichen Einfluß so auszuüben, daß auch diese 

Fälle der Vergangenheit angehören.
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VII. Einbeziehung der Bürger und der gesellschaftlichen 
Gremien zur Wahrung und Sicherung der sozial.Gesetz- 
lichkeit und der Ordnung und Sicherheit. 

ET A A EEE 

1. Der Ortsausschuß der Nat.Front organisiert gemein- 

sam mit dem Rat der Gemeinde und den Äbgeordneten 

den sozial.Wettbewerb „ Schöner unsere Städte u. 

Gemeinden", 

In den VWPlL. 1979 und 1980 sind unter V. die Pro- 

bleme der Oränung und Sicherheit aufgenommen, 

Beschluß Nr. 71-29. vom 25.1.1979 und Beschluß 

Nr. 12-5. vom 51.1.1980. 

In den Wettbewerbsprogrammen "Schöner unsere 

Städte und Gemeinden" sind die Probleme Ordnung 

und Sicherheit 1979 unter Punkt 5 abrechenbar 

aufgenommen — Beschluß Nr. 74-29, vom 25.1.1979; 

1980 unter Punkt 5 auf der Grundlage des Be- 

schlusses des Rates des Bezirkes Nr.785... 

gleichfalls aufgenommen und ergänzt. (Siehe Be- 

schluß Nr. 14-5,vom 31.1.1980 und Ergänzung 

Beschluß Nr. 22-7.vom 29.05.1980.) 

Der Ortsausschuß der Nat.Front wird geleitet vom 

Mitglied der CDU und Dozenten der Zentralen 

Schulungsstätte, Koll,.Rudolf Lang. Dem OA gehören 

j& Mitglieder an. Im laufe der Berichtszeit wurden 

2 Jugendliche in den OA berufen. 

Der OA befaßte sich zweimal im Jahr mit der Be- 

richterstattung des Vors.d.Rates im Beisein des 

Vors.d.st.Komm.Ordg.u.Sicherheit mit der Verwirk- 

lichung der Lösung der Aufgaben entsprechend der 

Beschlußfassungen. 

Die Berichterstattungen erfolgten in den Sitzungen 

am 07.12.1978 - Einschätzung 1978,Ideen für 1979, 

25.01.1979 = Gemeinsame Sitzung mit Volksvertre- 
tung_ zur Verabschiedung d.Prosramms 1979 
15.05.1979 - Diskussion von Fragen d.Ordg.u.Sicher-. 
heit, 19.04.1979 - Öffentl. Ortsausschußsitzung in 
der Wahlvorbereitung, 24.07.1979 - Auswertung des 
Leistungsvergleiches, 31.01.1980 — Gemeinsame 
Sitzung mit d.Volksvertretung zur Verabschiedung 
des Prosramms 1980, 26.05.1980 = Aktuelle Probleme 
zum Wettbewerb.
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Die Sicherheitsbereiche wurden im Territorium gebil- 

det - siehe Beschluß Nr. 36 vom 20.3.1975. 

Es bestehen Bereiche für 

- Oberdorf 

- Unterdorf und 

- Ortsteil Tröbsdorf. 

In diesen Bereichen arbeiten insgesamt 20 Bürger 

mit. Sie sind zusammengesetzt aus 

- Mitgliedern des OA der Nat.Front 

- Abgeordneten 

- Mitgliedern der FF 

- Volkspollizeihelfern 

und anderen Bürgern. 

Ausgeschieden sind in dem Zeitraum die Bürger 

Kafka,Ellen, Wehle,Erhard und Zießnitz,Irmgard wegen 

Verzug. 

Dafür wirken jetzt mit : 

Günter Seidel - Lothar Oszenda und Udo Schmidt. 

Die Mitglieder der Sicherheitsbereiche unterstützten 

die durchgeführten Ortsbegehungen des OA d.Nat.Front 

und des VKA, 

So gab es für die Ortsbegehung am 28.3.1980 folgende 

Schwerpunkte : 

4. Vorbereitung Frühjahrsputz — Ortsbild allgemein 

2, Ablagerung von Baumaterialien u.Bauschutt in der 
Ortslage 

3. Federvieh in der Ortslage (Einhaltung Seuchenordg.) 

4. Ortsein-und -ausgänge 

5. Biberbach und Unstrutufer 

6. Straßen- und Gehwegschwerpunkte 

7. äuserer Zustand der Kindereinrichtungen
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Gewährleistung der Verkehrssicherheit in enger Zu- 
sammenarbeit mit den auf dem Territorium befindlichen 
Betrieben, Genossenschaften und Einrichtungen sowie 
Sicherung der ständigen Einsatzbereitschaft der örtl. 
Freiw.Feuerwehr. 

u 0 m m m m Fu u Tem BE A Mn 

1. Die Freiw.Feuerwehr hat alle erforderlichen Leistungs- 

stufen erreicht und arbeitet auf der Grundlage der. 

Direktive Nr. 533/77 des Min. d.Innern und des Chefs 

der Deutschen Volkspolizei über die einheitliche 

Dienstdurchführung in den örtl. freiwilligen und 

betrieblichen FF vom 3.Juni 1978, Diese Direktive 

wurde mit allen Kameraden der FF beraten und die 

Freiw.Feuerw. faßte den Beschluß nach den Bewertungs- 

kriterien ihre Ärbeit und ihr übertragenen Aufgaben 

durchzuführen nit dem Ziel, als vorbildliche Feuerw. 

anerkannt zu werden. 

In den letzten 2 Jahren wurden alle Kameraden, die 

ihre Treue für 10, 20 und 50 Jahre in der FF bewiesen 

haben, geehrt und ausgezeichnet, 

Alle Dokumente der Freiw.Feuerwehr sind auf dem 

neuesten Stand. Nachweis siehe Protokoll vom 26.2. 

1980. 

Jährlich wird von der Freiw.Ffeuerwehr der Volksver- 

tretung ein Arbeitsprogramm unterbreitet (siehe Be- 

schluß Nr.18 vom 31.1.1980 und Beschl.Nr. 76 vom 25.1. 

1979.) 

Alle durchgeführten Einsatzübungen bei örtl.und 

zentralen Alarmierungen wurden erfolgreich abgeschlos- 

sen. Beweise dafür sind : 

- der Einsatz bei der zentralen ZV-ÜUbung 1979 

-— der Überprüfung der Einsatzbereitschaft ge- 
meinsam mit 2 anderen Wehren im Juli 1980. 

Erfolgreich wird die Ausbildung der Frauenlöschgruppe 

‘durch die Leitung organisiert. Das gleiche gilt für 

die Arbeitsgemeinschaft "Junge Brandschutzhelfer" an 

der POS. Besondere Leistungen vollbrachten hier die 

Kam, Heidi Wünsche u. Manfred Fatzke.
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Die Freiw.Feuerwehr erhielt 1979 ein 

Motorfahrzeug. 

Mit Initiative der Kameraden wird das Gerätehaus umge- 

baut und die Unterbringung der Fahrzeuge gesichert, 
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Die Leitung arbeitet nach einem Arbeitsplan, der quartals- 

mässig aufgeschlüsselt ist. 

Gesellschaftlich hat die Freiw.Feuerwehr im Jahre 1979 

und im Jahre 1980 ihre Verpflichtungen zur Erhaltung und 

Verbesserung der Gerätehäuser im wesentlichen durchge- 

führt. Restarbeiten werden im 2. Halbjahr realisiert. 

Die Kameraden der Freiw.Feuerw,. haben 1979 beim Glatteis 

und schwierigen Winterbedingungen ihre Einsatzbereit- 

schaft bei der Durchführung zusätzl.Winterdienstes aus- 
[N 

sezeichnet erfüllt und haben 1980 bei den Stürmen im 

Ka
 

04
 

rühjahr sofort umgestürzte Bäume von der Fahrbahn frei 

wi J 0 emacht, um jeglichen Verkehr abzusichern, 

Im vorbeugenden Brandschutz hat die FF die geplanten 

Brandschutzbegehungen durchgeführt. 

(Nachweis liegt vor.) 

. 

Die Tätigkeit des Verkehrssicherheitsaktivs. 

Das Aktiv arbeitet nach einem Jahresprogramm und eng 

mit der Komm.Ordg.und Sicherheit und dem örtl.Rat zu- 

sammen. Insgesamt im Berichtszeitraum wurden von Ver- 

kehraktiv 5 Verkehrsteilnehmerschulungen mit 280 Teil- 

nehmern organisiert. Zusätzlich haben die LPG’n Betriebs- 

teilnehmerschulungen durchgeführt.(Nachweis der Verkehrs- 

teilnehmerschulungen liegt vor.) 

Im Zusammenwirken mit der Komm.Ordg.u.Sicherheit wurden 

etwa 50 % der Verkehrsschilder entsprechend der neuen 

Straßenverkehrsordnung ausgewechselt und die Verkehrs- 

schilder immer im ordentl.Zustand gehalten.
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Aufgaben beim Schutz des sozialistischen Vaterlandes 
- lTandesverteidigung einschl. ZV 
mn Te nm Tu A 

Die Fragen der Ordnung und Sicherheit beim Schutz des 

sozialistischen Vaterlandes zeigen sich besonders bei 

der Organisierung der Zivilverteidigung beim örtl. Rat, 

bei den LPG’n (P) und (T), in den Einrichtungen POS, 

Kindergarten, Kinderkrippe und den Kommandostellen der 

Freiw.Feuerwehr, 

Ein Bebspiel der besonderen Leistungen ist die Teilnahme 

aller ZV-Kräfte im Territorium an der Großübung des 

Gemeindeverbandes in Iaucha. 

- Das ZV-Komitee wurde in Stab der ZV umgebildet und 

vom Rat bestätigt und hat bei der genannten ZV-Übung 

seine Einsatzbereitschaft bewiesen. 

- Die Z2V-Kräfte an der POS haben gezeigt, daß unter 

Leitung des Direktors,Koll.Lauterbach, in kürzester 

Frist die Führungsdokumente ausgearbeitet wurden und 

zur Übung 5 Schutzräume so ausgebaut wurden, daß sie 

voll einsatzfähig von den Kräften bezogen werden 

konnten. 

- Die LPG (T) hat einen Keller ordnungsgemäß ausgebaut 

und die Übunsz hat gezeigt, daß die Kräfte gut ausge- 

bildet sind. 

Werbung für die Nationale Volksarmee an der Polytechn. 

Oberschule. 

Der Direktor der POS berichtete vor der Volksvertretung 

am 5. Juli 1980 folgendes : 

Im Schuljahr 1979/80 wurde ein Abgänger der 10.Klasse 

für den Beruf als Berufsoffizier gewonnen. 

Vier weitere Schüler der unteren Klassen haben sich 

jetzt schon bereit erklärt, die laufbahn eines Berufs- 

unteroffiziers einzuschlagen. 

An der POS wird mit Unterstützung der Freiw.Feuerwehr 

eine Gruppe"Junger Brandschutzhelfer " im Rahmen einer 

Arbeitsgemeinschaft ausgebildet,



  

5. Erhöhte Wachsamkeit. 

- Die Kommissionen Ordnung und Sicherheit des Rates, 

der LPG’n sowie VK.Ä des Ortes pflegen ein enges 

Zusammenwirken und werden besonders wirksam bei der 

Durchführung von öffentlichen Kontrollen. 

- Die Tätigkeit des VKA - ABI - ist aktiv. Insgesant 

im Berichtszeitraum liegen vom VKA vom 29.11.1978, 

vom 06.04.1979, vom 25.06.1979, vom 19.07.1979, 
vom 18.09.1979, vom 25.11.1979 und vom 20.05.1979 

Protokolle vor. 

Schwerpunkte dieser Kontrollen waren ; 

- Sekundärrohstoffe ‚Erfassung u.Verwertung 

— Eingabenbearbeitung der staatl.Organe 

- rationelle Energieverwendung 

- Einhaltung der Ortssatzung im Territorium 

- Einhaltung der Öffnungszeiten der Verkaufs- 
stellen des Handels und der Gaststätten 

- Überprüfung Speisen und Getränke 

— Die st.Komm. Ordnung und Sicherheit beschäftigte 

sich mit folgenden Problemen : 

- Verkehrserziehung 

- kriminell gefährdete Bürger 

- Gesetzbl. Teil I, Nr. 17 zur Änderung und Ergän- 
zung Strafverfahrensrechtlicher Bestimmungen 

- Sicherheitsfragen zum Parkfest 

- Auswertung der Beratungen der Arbeitsgruppe Ordg. 
und Sicherheit des Gemeindeverbandes 

- Vorbereitung 5. Sicherheitskonferenz 

- Vorbereitung der Tagungen der Volksvertretung 

- Einschätzung Winterdienst 

- Auswertung der Grundstücksbegehung der TF 

- operativer Einsatz Bauwesen 

- Vorschläge zur Ergänzung der Ortssatzung und des 
ar wettbewerbsprosramms im Bereich d.Ordg.u.Sicherh. 

- Vorbereitung Ortsbegehung 

- Wiedereingliederung 

- Veränderung Straßenverkehrsschilder
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Der Rat der Gemeinde Burgzscheidungen und der Ortsaus- 

schuß der Nationalen Front bitten Sie, unseren Antrag 

zu prüfen und der Gemeinde Burgscheidungen mit dem 

Ortsteil Tröbsdorf auf der Grundlage des Beschlusses 

des Rates des Bezirkes Nr. 785-14/79 vom 08.06.1979 

am 7.Oktober 1980 anläßlich des 31.Jahrestages der DDR 

die 2. Verteidigung "Bereich der vorbildlichen Ordnung 

und Sicherheit" zu bestätigen und auszusprechen. 

Burgscheidungen,den 10. Juli 1980. 

   Ortsausschuß d.Nat.Front Rat der Gemeinde 

Burgscheidungen Burgschgidungen/Unstr. 

Handy 

Vorsitzender Ver es 

1. Mai 1980 

 



Antrag 

des Rates der Gemeinde Burgscheildungen 

mit dem Ortsteil Tröbsdorf 

gur 2. Verteidigung des Titels 

„Bereich der vorbildlichen 

Ordnung und Sicherheit " 

Grundlages Beschluß des Rates des Bezirkes Halle 

Nr.785/14/79 vom 8. Juni 1979,$ 2,Abs.2. 
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Begründung: 

I. Stand der Entwicklung der Gemeinde Burgscheidungen mit 

dem Ortsteil Tröbsdorf unter Beachtung der Entwicklung 
des Gemeindeverbandes Laucha, den LPG’n (P) und (7), 
der PENFLENENEGER POS, Kindergarten und Kinderkrippe und 
der Zentralen Schulungsstätte. 

Im Zusammenwirken Volksvertretung, Rat der Gemeinde und 

Ortsausschuß der Nationalen Front wurde der Titel 

„Bereich der vorbildlichen Ordnung und Sicherheit" am 

4. Mai 1976 erkänpft und die 1. Verteidigung am . 

7.10. 1978 erreicht, 

Die LPG (T) erkämpfte den Titel und verteidigte diesen 

das 1. Mal, die LPG (P) erhielt den Titel am 1. Mai 1980 

und die Kinderkrippe erreichte ebenfalls am 1. Mai 1980 

als erste Einrichtung im Territorium den Titel, 

Die Gemeinde Burgscheidungen ist Mitglied des Gemeinde- 

verbandes Iaucha und stellt gemeinsam wit der Stadt 

Laucha im Gemeindeverband ein bestimmendes,wirtschaft- 

liches, kulturelles und sportliches Zentrum dar. 

In der Gemeinde ist der Sitz der LPG (P) und (T). Zu 

diesen Produktionsgenossenschaften gehören die. Orte 

Burgscheidungen, Kirchscheidungen, Golzen/Krawinkel, 

Karsdorf, Reinsdorf und die Stadt Laucha., 

'Die LPG (P) bewirtschaftet eine Gesamtfläche von 

3620,65 ha, davon IN 3480,88 ha, darunter persönliche 

Flächen für die individuelle Hauswirtschaft 187,55 ha. 

Die Hauptproduktionsrichtungen der LPG (P) sind ; 

- Futterproduktion 

- Getreide-,Kartoffel- und Zuckerrübenanbau 

Die LPG (P) versorgt mit Futtermitteln die LPG (T) 

Burgscheidungen, Iaucha zbd Karsdorf und teilweise das 

Bullennmastkombinat Reinsdor?,



  

Hauptproduktionsrichtung der LPG (T) ist : 

. = Mast-, Täufer» und MERHERUIENERSAN 

' = Milchproduktion 

= Rind-, Schaf- und Schweizefleischproduktion. 

Die Polytechn.Oberschule Burgscheidungen hat ihr schuli- 

sches Zentrum in Burgscheidungen. Die Schüler kommen aus 

den Gemeinden Burgscheidungen,Kirchscheidungen und Thal- 

winkel. Zur Schule gehören: Schulgebäude, 

41 Turnhalle 

1 Geweinschsttsküche mit Speise- 
saal u.Nebenräumen 
Kapazität 500 Portionen und 

165 Plätze im En 
saal sowie 

Werten. Kemmgnlände: . 

Als weitere Binrichtungen sind vorhanden 3 

- 1 Kinderkrippe mit 15 Plätzen und 1 Küche. 

In der Perspektive wird diese Krippe 1981/82 auf 
20 Plätze erweitert, In dieser Krippe werden Kinder 
aus den Gemeinden Burgscheidungen,Kirchscheldungen 
und Thalwinkel aufgenommen. 

- 4 Kindergarten nit 36 Plätzen und in erforderlichen 
Mu aReE Nun und UREFERN Fu 

DieE DU der DDR unterhält in Burgsoheidungen in den 

Räumlichkeiten des ehemaligen. Schlosses eine Zentrale 

Schulungsstätte mit einer Kapazität von über 300 Lehrgangs=- 

teilnehmern. Diese Zentrale Schulungsstätte wurde durch 

Wohnblockbau, Um- und Ausbau, Rekonstruktion, Werterhaltung, 

Bau eines Bettenhauses ua. erweitert und bietet alle ‚Mög- 

lichkeiten für Lehrgangsteilnehner, Dogenten , techn.Kräf- 

ten, für einen geordneten Schulbetrieb und angenehmen Auf- 
enthalt für Urlauber u.a. Die Leitung der Schule sichert 
eine gute Pflege des naturgeschützten Parkes und stellt 

einen großen Teil der Räumlichkeiten, ganz besonders den - 

Mehrzwecksaal und den Festsaal, der Üffentlichkeit zur Ver- 

fügung,
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Der Gärtnermeister Dieter Hoffmann bewirtschaftet eine 

kommunale Gärtnerei. Hauptproduktionsrichtung ist 

- Anzucht und Verkauf von Blumen 

- Jungpflanzenaufzucht 

-. Kranzbinderei und 
- teilweise Genüseanbau 

Im Rahmen der öffentlichen Versorgung. stehen zur Verfügung: 
-2 Gaststätten, davon 1'mit Saal und einer Sanlkapa- 

gität von 300 Plätzen 
Kantinen-Gaststätte Zentrale Sohulungsstätte: 
Lebensmittel-VST’n mit einem erweiterten Sortiment 
Annahme=- u. Ausgabestelle- für Propangas | 

" ” ” ” ®” Dienstleistungen 

Annahmestelle für Sekundärrohstoffe einschl.öffentl. 
Schrottplatz 

- 1 Obstseumelstelle des GHG Obst u.Gemüse 

- 2 Erfassungestellen für Eier, Geflügel u.Kaninchen 
- 1 Privatbäckerei für Brot und Brötchen 
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Am 31.12.1979 zühlt die Gemeinde Burgscheidungen mit dem 
Ortsteil Tröbsdorf 717 PONEPESHIEg davon 

weiblich 364 

männlich 353 . 

Davon sind berufstätig ren 

und außerhalb des Territoriums ar 174 
beiten s....;o 

Für die Üffentiichkeitsarbeit stehen im Territorium auf 
der Grundlage von Kommunalverträgen und genieinsamen Ver- 

einbarungen folgende Kapazitäten zur Verfügung : 

- 1 Mehrzwecksaal der Zentralen Schulungsstätte für 
öffentliche Filmveranstaltungen 

= 1 Festsaal der Zentralen Schulungsstätte für Konzerte 
und Festlichkeiten mit 200 Plätzen 

Tanzsaal mit 3oo Plätzen des Rates d.Gemeinde 

Jugendklubhaus mit 4o Plätzen 
öflentl.Verkehrserziehungsgarten 
Turnhalle d,Polytechn. Oberschule 

5om KK-Schießstand der GST 

Holgkegzelbahn 
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II, Der Kanpf um den Titel „ Bereich der vorbildlichen Ordnung 
und Sicherheit" erfolgt im Zusammenwirken des Rates mit 
dem Ortsausschuß der Nat.Front und den Justiz=- un.Sicher- 
heitsorganen, den Genossensohaften, allen gesellschaft- 
lichen Kräften, den Einrichtungen und Institutionen im 
Rahmen des Wetthewerbes „Schöner unsere Städte und Gemein- 
den = Nach mit ! * zur Erfüllung und Überbietung der 
staatlichen, betrieblichen und genossenschaftlichen Plan- 
aufgeben. 

TO On ME m 

1. Erfüllung der Wettbewerbsprogranne 1979 und 1.Halbjahr 
1980 $ 

Aufgaben - 1979 1.Halbjahr 1980 

Kannaätkern Plan Ist Man : Ist 
oO Tr m dm Ta m m u dus Cm Mm Hm m Mb Ai dm MD En a A a A u Tr A a A u 

Modernisierung 
v.Wohnungen £. 
junge Eheleute 2 2 3 2 

Modernisierun» 
gen 8 8 6 | 6 

Renovierungen 
2,ältere Bür- 
ger ä 5 & ie 

Gestaltung von 
Fassaden 6 6 7 | I 

Eigenleistungen 7* 
an Wohnungen 90,0 TU 135,0 - 90,0 TM 70,0 Ti 

Renovierung von 
Einrichtungen 
Räume 

Volksbildung 
Gesundh „lesen 

Kultur 

Spielplätze 

Straßenbau km 8; 09,6 042 

Gehwege au 208 200 200 250 

Straßenbelsuch- 

h
e
 

1979 wurde die Gemeinde Burgscheidungen zweimal ausge=- 

zeichnet und präniiert. nn 

Verpflichtungsbewegung 1979 und 1980 : 

1979 Einzel - Verpflichtungen 144 _ 
1980 n 447
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Am 31.12.1979 gab es folgende Erzehnisee s 

= Komplex Verbesserung des lohnens 

= 139,0 IM Un» u.Ausbau uitemistermns. 

14,0. ZUM Instandhaltung d.Wohnungen einschl, 
Malerarbeiten 

5 Garagın 

= sun sozial, Tandwirtsohntt 

= .6,37 ha persönl. Rübenpflege 

- 170 Stunden in d.Rartoffelernte 

- 496 ° © © Weinlese i 

- Komplex Sekundärrohstoffe Pian_ Ist: 
- Altpapier 1,5 to 1,7% 

- Alttextilien 2,0 %0 1,9 to 

- Gläser 13 000 Stok,. 7216 Stck. 

- Flaschen 13 000 * 20465 

- Schrott 9,0 %0% 9,1 to 

, Erste Ergebnisse 1980 8 

- Sekundärrohstolfe „Elan | „Ist 
'Alttextilien 2,0 to 1,9 to 

Gläser 42 000 Stok. 4 189 Stok. 
Flaschen 16 000 * 44651 9 
Altpapier 11,0 to 7,38 to 

Schrott 12,0 ® | 8,22 * 

Fon den Binzelverpflichtungen für die Erhaltung und 

' Verbesserung des lohnens in Höhe von 139,0 TH wurden be- 

zeits 70,0 TU renlisiert. i 

Geplante Initiativmaßnahme für den Zeitraum 1973 bis 1982 

ist die Stabilisierung der Wasserversorgung Burgscheidungen. 

Gesant-übjekt ; 389,0 Mi = realisiert 30.6.1980 174,6 TM
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. Erfüllung der Retionalisierungsmaßnahnen auf der Grund- 

lage des Neßnahmeplanes des Gemeindeverbandes Iaucha 3 

1979/80 sind wirksam 3 
= Kinosaäsl 485 für die Üffentlichkeit 
- Schulküche für Schüler, Rentner, LPG (P) und (T) 

und Sonstige 

- Erweiterung Kinderkrippe 

- Nodernisierung Gaststätte 

- Bau zentraler Feldwege 

III. Erfüllung des VWPL. auf kommunaler Ebene entsprechend 
der Planaufgaben und Kennzifferm in der zentralisierten 
Werterhaltung in Jahre 1979, 

  

  

Bereich Ü VW Friedhöfe, Ortsbeleuchtung,dast- 
stätten u, Anlagen 

22,9 IM 

Bersieh Yo 2 Reparaturen,Erhaltungen ‚Nsder- 
nislerungen 37,7 mı 

Bereich Volksbildung z 
einsch,Kindergsrten - | 18,9 TE 

Sogial-u.Jesundheitswesen | 
Kinderkrippe,san.änlagen 
Usdie 2,4 mg 

Bereich Straßenwesm —. z2422 333 2,4 m 

. Bereich Steatsapparat 1,2 TU 

Bereich Brandschutz 1,8 IM 

Werterhaltung 1. Halbjahr 1980 

Volksbildung 2,9 ® 

Wohnungswesen | 7,5 * 

Straßenwesen 1,5 * 
ao Stantsepparat 1,6
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Erfüllung des Heaushaltsplanes 

1979 = 1, Halbjahr 1980 

1979 ED A te 

Ban Ist | Plan . Ist 

356,7U 346,4 Mi 343,9 DM 170,8 TU 
336,7 ". 329,5 ®. 343,9 " 173,5 ® 

Die beeinfiußbaren Einnahmen wurden wie folgt erfüllt s 

1979. Plen . 109,0 Mm ‚Ist 116,8 4 = 107,1 % 

41.Halbl.i980  * 410,7 8 60,3 7= 54,5% 

Durch gutes Wirtschaften des Rates konnte 1979 ein 

Ricklagsefonde von 11,3 IM gebildet werden. Das ist ein 

Ausdruck, daß ordnungsgemäß die dem Staat zustehenden 

Einnahmen richtig realisiert wurden und zelst, daß die 

Bürger ihren Verpflichtungen besonders bei Stouern,iiieten, 

Pachtern ua. nachksmmen. 

Welche Bedeutung die Haushaltswirtschaft und der TWPL, ins- 

gesamt Lür- das Territorium heben, soll an einigen Beispielen 

der Pläne 1979 und 1980 aufgezeigt werden, 

1979 konzentrierte sich der Rat auf die Verbesserung des 

Wohnungswesens besonders durch Wodernisierung, Reparaturen 

und Erhaltungsarbeiten an den über 50 gemeindseigenen 

Wohnungen. | | 
Wir kongsentrierten uns weiter auf die Zyrweiterung der 

Ortsbeleuchtung im Ortsteil Tröbsdorf und überholten die 
Gesamt-Ortsbeleuchtungsanlage. Trotz Inergieeinsparung 

ging ee uns darum, eine Örtsbeleuchtung zu besitzen, die 

funktioniert und Sicherheit bietet, 

Wir konzentrierten uns weiter auf dis Volkshildunzsein- 

zichtungen und Gesaut=-Kindereinrichtungen. 

1980 verwenden wir die meisten Mittel bei Wohnungswesen, 

Zür den Bau von Klärgruben und Dachreparaturen,um be» 

sonders an den Nehrfamilienhäusern die sanitären Belange 

für viele Fanilien zu verbessern.
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Das gesellschaftlichswirksame Zusammenleben der Bürger 
= Ausprägung des sozial, Staats-u, Rechtsbewußtseins 
= m m m BHO iD u nn Tr de a Tu a dr Te A Er Er m Tr m A di TE a u 

1. Die Arbeit mit der Jugends 
m m u u u 3 u 3 u TH de a u 

- 1979 wurde durch den Rat der Gemeinde eine Jugend» 
klubleitung ee. die ihre Tätigkeit aufge- 
nommen hat. Sie wird eleitet von einem Abge- 
oröneten, Gen. Hellmut Gehlfuß, und die Leitung 
vertritt der Abgeordn. Lothar Öszenda und der 
Arbeiter des Formkastenwerkes Freyburg, Koll, 
Hans-Dieter Pochmann. 

In der Regel finden wöchentlich 2 Klubveranstal- 
tungen statt einschl, Diskotheken, 

Ab 1980 wird zusätzlich monatlich einmal eine 
Klubveranstaltung für junge Ehepaare organisiert. 

= Die Jugendarbeit wird unterstützt durch den Be- 
schluß über Jugendfürderungspläne im Rat der 6e- 
meinde und den Vorständen der LP@’n (P) und (?). 

In der Rechenschaftslegung am 3. Juli 1980 durch 
den Rat der Gemeinde und die LPG’n gab es folgende 
Ergebnisse : 

Die Disko-Veranstaltungen sind nicht das Allheil- 
mittel für ein interessantes Jugendleben. 

Jugendforen und Jugendkonferenzen und Gespräche 
mit Reservisten und sogial. Wehrerzieh haben 
gezeigt, welches Interesse die Jugend dafür hat, 

Weiter geigte sich vorteilhaft die Patenschafts- 
arbeit und die Tätigkeit der Jugendlichen in 
Jdugendbrigaden, 

Interessant sind die Ergebnisse der Schüler und 
Jugendlichen der 9, und 10. Klasse der POS bei 
produktiver Arbeit in den Viehställen der LPG (T) 
und im Weinberg und der Beregnungsanlage der LPG (P). 

- Positive Ergebnisse zeigen sich in der Jugendarbeit 
bei der Mitwirkung bei zentralen Veranstaltungen 
und beim Dorfklubzirkel BCV, 

2. Fürderung und Entwicklung des geistig-kulturellen 

Lebene_in Territorim _ -_-_- -- - - - - - - - 
Den Grundpfeiler des geistig-kulturellen Lebens bil- 
den der Dorfklub un! der Zentrale Klubrat des Gemeinde- 
verbandes, die polytechn.Oberschule und der Kultur- 
bund im Rahmen der Organisierung von Schloßkonzerten.
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einschl. Vorbereitung und Durchführung der Jugend- 

weihestunden, der Exkursionen und Jugenäweiheveran- 

staltungen waren Höhepunkte für die Jugend und die 

Bevölkerung, Hier zeigt sich immer wieder das breite 

Zusammenwirken gesellschaftlicher Kräfte sowie Be=- 

triebe und Genossenschaften, 

3, Auswirkungen des Zusammenwirkens durch den Abschluß von 

Konmunalverträgen zur Fürderung des gesamtgesellschaftl. 

- 1979 und 1980 wurden Kommunalverträge abgeschlossen 

mit VEB Zementwerke Karsdorf, mit den LPG’n (P) und 

(7) Burgscheidungen und der Zentralen Schulungsstätte. 

- 41980 wurden 2 Kommunalverträge im Rahmen des Gemeinde» 

verbandes abgeschlossen und in diesen Komminalverträgen 

gab es Festiegungen, die zweckgebunden für die Gemein» 

den sind. Einen Auszug aus den Komwunalverträgen 

1980 wad 1979. 
Auswirkungen der Kommunalverträge 1979 : 

= Mit allen Betrieben, mit denen ein Kommunalvertrag 
nn war, gab es echte Partnerschaftsbe- 

zie en 
Die VEB Zementwerke sicherten die Planie der 
Müllgruben am Mermel und in der Sandgrube, Eine glei- 
che Unterstützung gab es durch die LPG (P). 

= Alle Partnerbetriebe unterstützten das geistig-kul- 
turelle und sportl. Leben duroh Bereitstellung von 
Fahrzeugen für Transporte der BSG und der POS und 
für den Dorfklub. Sie stellten Mittel in Höhe von 
1.500,- M bereit zur Unterstützung des Parkfestes 
1979 und stellten weiter bereit technisches Material 
für Aufbauarbeiten und Reparaturen, 

- Die LPG (P) ließ im Werte von 7.500,- M 3 Straßen 
projektieren, die als massive Feldwege ausgebaut 
werden sollen. Mit den Vorbereitungen wurde noch 
1979 begonnen. NMit diesen Maßnahmen wird die Sicher- 
heit im Straßenverkehr verbessert, Energie einge- 
spart und Materialschäden an Maschinen und Geräten 
eingeschränkt. 

- Zur Verbesserung der Schulspeisung und der Speisung, 
der Genossenschaftsbauern u.a. wurde durch die LPG (P 

- eine VbE im Werte von 9.000 M bereitgestellt, 

-13+ 

| - Die 1978/79 und 1979/80 durchgeführten Jugendweihen 
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Die Kommunalverträge 1980, die wit den bereits genannten 

Betrieben abgeschlossen wurden, sichern die Erfüllung 

der Aufgaben des VNPLl. und fördern die gesantgesell- 

schaftliche Entwicklung des Territoriuns. 

- Die Leitungen der Betriebe fürdern das Zusammenwirken 
mit den Abgeordneten und unterstützen insbesondere die 
Kindereinrichtungen im Territorium, die Kultur-und 
Sportarbeit und leisten materielle Hilfe, Das zeigt 
sich wie folgt $ 

- VEB Zementwerke Karsdorf stellen insgesamt 13 950 M, 
45 to Zement, 550 to Kalksteinsplitt, 200 qm Kiwo- 
Erzeugnisse zur Verfügung. 
Das ermöglicht dem Rat : 
- die Erweiterung der Kinderkrippe vorzubereiten, 
- im Straßenwesen Verbesserungen durchzuführen, mit 

denen bereits in der Angerstraße begonnen wurde, 
- das geistig-kulturelle Leben zu entwickeln und. 
an Bürger und kinderreiche Famillen zu unter- 
stützen. 

- Zentrale Schulungsstätte "Otto Nuschke" s 

- Für die gesellschaftliche Entwicklung wurden Nit=- 
arbeiter in den Dorfklub, in die BSG delegiert, 
was bereits geschehen ist, 

- Für das geistig-kulturelle und sportli. Leben wurden 
insgesamt 1.000 N bereitgestellt. 

- Desweiteren werden wichtige Räumlichkeiten für 
geseilschaftl. Zwecke der Üffentlichkeit bereit- 
gestellt. Damit wird das gesellschaftspelitische 
Leben gefördert. 

- 1P6’n (?P) ung (N) 5: 

- Sie Lürdern das gesellschaftl. Leben durch Be» 
reitstellung von Kadern für Arbeitsgemeinschaften 
und haben Patenschaftsverträge gwischen Brigaden 
und Schülerklassen der POS abgeschlossen. 

- Es werden insgesamt 10.500,- M finanzielle Mittel 
bereitgestellt sowie 6 to Kartoffeln, 1 to Möhren 
und 0,5 to Weißkohl. 

- Mit der Bereitstellung von 8.000 M und der Nahrungs- 

mittel wird die Gemeinschaftsverpflegung an der 
Schulküche verbessert, 

- Weitere Mittel dienen der Unterstützung der Jugend- 
weihe und dem Dorfklub. 

- Die Unterstützung des Parkfestes erfolgt Zinanziell 
und materiell durch Bereitstellung von Zelten,Kü- 
chenwagen usa.
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4. Das gesellschaftiiche Zusammenwirken aller Kräfte im 
Territorium auf geistig-kulturellem u, sporti. Gebiet. 

- In den Jahren 1976 bis 1980 wurden und werden Schloß- 
und Parkfestspiele durchgeführt, Diese Park-und Schloß- 
Zestspiele sind zu einer festen Tradition geworden 
und üher das Territorium der Kreisgrenzen bekannt. 
Durch die Tätigkeit von 4 Arbeitsgruppen mit stwa 
50 Kräften und darunter auch eine Arbeitszrunpe Ordnung 
und Sicherheit wurde erreicht, daß bei 2000 und mehr 
Zuschsuern keinerlei Vorkomunisse registriert werden 
konnten, Dazu haben beigetragen : 

- Eine richtige Beschilderung, 
- das Vorhandensein eines Parkplatzes und 

- die Tätigkeit von Ordnungsgruppen, 

- Zur Absicherung der Diskoveranstaltungen unterbreitete 
der Vorsitzende der st.Komm. Ordnung u.Sicherheit bei 
der Jahresabrechnung des Dorfklubs 1979 den Vorschlag, 
eine Ordnungsgruppe zu bilden. Diese Ordnunzszrupre ist 
wirksom und bis zum heutigen Tage wurden ebenfelis 
keine besonderen Vorkommnisse während der Liskoveran- 
staltungen bekannt. Jedoch gibt es kleine Mängel, die 
noch beseitigt werden müssen. Dazu gehüren 3 
- das Wegwerien von Zigarettenresten 

und teilweise unanständiges Benehmen. 

V. Die Durchsetzung der Gemeindeordnung im Interesse der 
vorbildl. Ordnung, Sicherheit, Sauberkeit, im gesamten 
Territorium sowie die Pflege und Trhaltung der geschaffenen 

Werte als gine gesamt gu lösende Aufgabe. __- -. == 

1. Ordnungen, die im Territorium gemeinsam durch die Volks- 
vertretung und den Ortsausschuß der Nat.Tront be- 
schlossen wurden $ 

-Ortssatzung der Gemeinde Burgscheidungen beschlossen 
"am 16.11.1972, Beschluß Nr. 91-17.1970/74, überarbeitet 
und ergänst am 29.Mai 1980, Beschluß 1r.23-7.1980. 

- Friedhofsordnung, beschlossen am 13.02.1975,Beschluß 
Nr, 2do=6e, ar \ 

- Bebauungskenzeption »- Ratsvorlage vom 5.8.1976 des 
Rates der Gemeinde Burgscheidungen und Ratsbeschluß 
des Rates des Kreises Ir. 593-4/78 vom 22.2.1978 

- Konzeption über Iandschaftsgestaltung und Naherholung 
des Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

Diese Ordnungen und Konzeptionen waren und sind Grundlagen 
6 Arbeit des Rates und aller gesellschaftlichen 

Kräfte.
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Tätigkeit der miksvertnetung-; zu Problenen der Ordnung 
und Sicherheit “_ 

= Beschluß-Protokoll d.Volksvertretung är. 28-28.1978 
von 14.12.1978 - Beschluß Nr. 69 , RER zur 
2» Verteidigung 

+ Beschluß-Protokoll Nr. 29-29 ,1979 vom 25, 443 979-Dis- 
kussionsbeitrag Abgeordn. Hartwig Kunth zur AU NE 
2, Verteidigung des Naßnahmeplanes. 

- Beschluß-Protokoll Nr. 1,1979 vom 21.6. .1979-We hl der 
Schiedskommission und Rechenschaftsbericht der Schileds- 

komnission 

- Beschluß»-Protokoll d. ilereetuehuhn ür, 2o2,1979 vom 
16.8.1979 unter Punkt 3) - Auswertung ZV-Großübung 

- Beschlußprotokelil d.VWV Nr.7-7. vom 29.5.1980 — Punkt 1) 
' behandelte Bericht über den Stand der Durchsetzung 

der Maßnahmen in Vorbereitung der Verteidigung des 
Titels "Bereich d,vorbildl, Ordnung wSicherh," 

Tötiskeit des Rates zu Problemen der Orünung w.Sicherheit 

- Beschluß-Protokoil Nr. 65-65.1979 vom 11.1.1979 - Punkt 
4) Maßnahmen zu extremen Witterunssbedingungen - posi- 
tive Handiungsweise der FF 

- Beschluß-Protokoll üir.67-67.1979 vom 22. 2% 1979. unter 
‚Punkt 2) bu, ce - ZV=-Übung und Unterbringung kriminell 
gefährdeter Bürger 

= Beschluß-Protokoll Nr. 2-2.1979 von 9.8.1979 unter 
Punkt 4) Lösung der Aufgaben im Bereich Ordnung u. 
Sicherheit und ZV 

- Beschluß-Protokoll lr. 3-3.1979 v. 10.9 1979, Punkt 5) 
a u. db =-Vorfälle Gaststätte Tröbsdorf u.Wieösrein- 
gliederung 

- Beschiuß-Protokoll Nr.5-5. 1973 von & 11.1979 - Punkt 4 
ZV-Übung und 6) o Tollwutprobleme . 

- Beschluß-Protokoll Nr. 6-6. vom 20.12.1979 Punkt 4) db 
- Standplätze für KOM zur Sicherheit von Fahrzeugen 

- Besohluß-Protokoll Nr. 7=-7.1980 vom 10.1.1980 -Punkt 3 
bu du. fd, 8. - kinterdienst, ZV-Arbeit, Sperrung 
von ötraßen, Vorflutsusbau Biberbach 

- Beschluß-Protokoll Hr.8-2,1980 vom 31.1.1980,Punkt 2) 
In der Diskussion wurde der Beschluß des Begirkstages 
Nr. 785-14/79 vom 8.6.1979 erläutert und die Abgeoräne- 
ten aufgefordert, diesen Beschluß mit zu erfüllen. 
Durchsetzung der Ortssetzung 

- Beschluß-Protokoll Nr.14-14.1980 vom 22.5.1980,Punkt 1) 
“Ergänzung der ÜOrtssatzung - Punkt 7) Berufung von 
Bürgern für Haftentlassene
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- Beschluß-Nr.15=15.1980 vom 26.6.1980 - Punkt 3) 
Rechenschaftslegung der FF 

Üffentliche Auswertung durch Aushänge ‚Bekanntmachungen, 
persönliche Aussprachen 

- 05.12.1978 Veröffentlichung Progrann und Naßnahmeplan 
zur 2, Verteidigung 

- 28.12.1978 Sicherheitsfragen Konsun-VET Tröbsdorf, 
persönliches Gespräch nit Werner Spengler 

‚= 20.02.1979 persönliches Gespräch Ängslegenheit über- 
länder, Beschäftigung von Kindern während Tanzveran- 
staltung 

- 20.02.1979 persönliches Gespräch Manfrod Wiesner, 
seht keiner Arbeit nach 

- 05.03.1979, Rundschreiben an alle Haushalte -Üinter- 
dienstprobleme, Hochwasserwarnung 

= 22.05.1979, Schreiben an alle Bürger, Förderung öffentl, 
Wettbewerb, Ordnung schaffen nach langer Winter- 
periode vor allen Grundstücken 

- 05.06.1979, persönliches Gespräch ‚ürenzbebauungs- 
streitigkeiten 

= 20.08.1979, Brief an jeden Haushalt zu Folgenden Pro-= 
blemen 3 

- Ordnung u.öauberkeit im Rahmen der Sammlung von 
Sekundärrohstoffen 

- Warnung vor Obst“ u.Felddiebstählen 

- 28.11.1979, Bekanntmachung 3, Sicherkeitskonfereng 
= 15.01.1930, Unterstützung der Wehrleitung in Fragen 

Teitungstätiskeit a. Vorbereitung Jahresarbeitspro- 
eramm FF 

- 30.01.1980, öffentl.Eekanntmachung - Wohnstätten- 
kontrolle durch die FF 

- Hinweis 1t. Urtssatzung zur täglichen Räumung Geh-, 
Fußwege u,ötraßen 

= 20.02.1930, Öffentl. Bekanntmachung zu folgenden Pro- 
blewen ; ; . 

-$ 6 der Ortssatzung, $ 22 d.Ortscatzung, $ 2,Abs.4 
 d0rtss,., $ 27 und Aufruf zum Frühjahrspute 

- 25.03,1980, öffentl. Bekanntmachung ‚Sefentl.Versorgung 
nit Wasser durch die WA B durch Ausfall d.Pumpstation 

- 12.03.1980 ‚persönliches Gespräch mit Fam.Helkow einschl 
erieilter Auflagen wegen Brandgefahr in Hof d.Plarr- 
grundstückes, Verwarnung wurde erteilt 

- 08.04.1980, öffentl.Bekanntmachung durch die Ortstier- 
seuchenkommission, Hinweise auf $ 6, Abs.6 d.Orts- 
satzung, Beschl.d.W Nr.51 vom 16.11.1972,$ 27 d.Orts= 
satzung,Einweis,wo d.Schrott hingehört ‚Aufruf zum 
Frühjahrsputz,Gestaltung d.Anlagzen
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= 09.06.1980 G£fentl.Bekanntmachung, Hinweis auf $ 12 
der Ortssatzung zum sparsansten Verbrauch von Trink- 
und Brauwasser 

- 10.06. 1980, Veröffentlichung Beschluß-Nr. 22=-7,1980 
vom 29,05. 1980 über die Ergänzung der Ürtssatzung 

- 01.07.1980, persünl, Gespräch des Vors,.d.Rates mit _ 
der Wehrleitung zu Fragen Einsatzbereitschaft, auf- 
getretene Uns tiumigkeiten und Titel "yozbildl,ER", 

- 15.07.1980, persönl, Gespräch mit dem kriminell ‚ge- 
fährdeten Bürger Horst Bergau - aus der Halt entlassen 

Verwarnungen nit Ordnungsgeld auf der Grundlaze Ges.Bl. 
Deil I vom 12.1.1968 

- 19.12.1978, Nr.458028, 10,- M Nichtbeseitigung fest- 
gestellter Mängel, Verstoß gegen Ortssatzung 

- 19.02.1980, Nr,458029, 5,- M ‚Pflicken naturge- 
schützter Pflangen 

» 17.06.1980, Nr.458050, 10,= Ü Nichteinhaltung 
Öffnungszeit 

Erteiite Auflagen 

- inssesant erteilte Auflagen 8 

mit .19 Mängeln. a 

Darunter sind noch selche Nünzel wie 

' alektr.änlagen, Vertellerdesen, Sicherheitskästen 
Heizräume, keine vorschriftsmässigen Türen 
schadhafte Üfen 
‚Abschirmung von Üfen 
schadhafte Essenkönfe 
Ablagerung von Asche 
‚nefekte Essenschieber 
unzulässiges Aufbewahren von Asche. 
Lagern von Holz u. Kohle in unrerschrifteuttenigen 
‚Näumen . 

Allgenein wird singesahitzt, daß ale Mängel gegenüber 
1978 zurückgegangen sind. 

Die Schwerpunkte der Mängel im Pasrgrmäsktck sind - 
abgestellt. Noch nicht alle Schornsteinkönfe sind Be 
repariert, Manzel an Bep.Eapasituten.Ofenbiochmängel 
alie abgestellt. Elektr.Anlasen überprüft, 

(kachweise liegen vor.) 

Die Friedkofsordnung hat dazu Ndnstragen, orednungsge- 
nösse Erd- und Feuerbeststtungen zu sichern, Grabstellen 
genrdnet anzulegen und zu nflegen. 
Initiativen sur "Erhaltung und Pflege der Friedhöfe sind 
gewährleistet, 2 Familien gaben dagu persönl Verpflich- 
tungen ab,
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Die Friedhofsordnung wurde genutzt, um mit mehreren Ge» 
meinden den Erfahrungsaustausch zu pflegen. 

Die Konzeption zur Gestaltung der Landschaft entspricht 
dem Landeskulturgesetz und den gesetzl. Bestimmungen 
über Ordnung,Sicherheit, Sauberkeit und Hygiene. 

- Hauptmaßnahmen waren und sind die weitere Bepflan- 
gung in Territorium 

- der Ausbau und die Pflege der Wanderwege im Raben- 
fang, zur Teufelskanzel und entlang dem Biberbach. 
Die Prlege und Erhaltung erfolgt im Rahmen der Sehtler- 
einsäütze der POSs 

- Im Zusammenwirken mit der LPG (P) wurde 1978 und 1979 
mit der Bepflanzung des Feldweges von Burgscheidungen 
nach Karsdorf, der Bepflanzung am Schiebebahnhof (VEB 
Zementwerk) begonnen und wird fortgeführt. 

- Der Bau des Parkplatzes ist abgeschlossen und der 1. 
Bauabschnitt des individuellen Garagenhofes ist reall- 
siert. Pflege und Erhaltung erfolgt durch die Garagen- 
anlieger. 

Wartung und Pflege der geschaffenen Werte und Erhaltung 
der Anlagen. | 

- 5 Familien haben folgende Anlagen im Territorium in 
persönlicher Pflege : 

- Gärtnerei Hoffmann, bepflanzt zweimal jährlich 
wi bestinnte Anlagen 

- Fam.Baisch pflegt die Anlage zwischen den Brücken 
- = Kurt Knoblauch u. Lietz,W. pflegen die Fried- 

höfe 
- Gustav Neumann u.Helln.Gehlfuß die Anlagen am 

ehemaligen Konsum der Gemeindeverwaltung 

- Die Wartung und Erhaltung des. Sportplatzgeländes 
sichert die LPG (P) = Abmähen des Sportfeldes - 

- Zur Erhaltung der Turnhalle trägt die Zentrale Schu- 
lungsstätte "Otto Nuschke" mit einer jährlichen 
finanziellen Zuwendung mit 300 M bei, 

- Mit Feierabendbrigaden und Brigaden der LPG’n werden 
solche Objekte erhalten wie 

gemeindeelgene Gaststätte 
Kinderkripre 
Kindergarten 
Schulküiche mit Speisesaal 
Usde j 

Alle diese Anlagen und Grundstücke sind keine Neubauten, 
sondern aus vorhandenen ehemaligen Schulen, Ritterguts- 
gebsuden,Schweineställen, anderen Ställen u.Scheunen. 
um=-und ausgebaut worden und erfüllen ihren vollen . 
volkswirtschaftlichen Zweck. Deshalb gilt diesen üb- 
jekten besondere Aufmerksamkeit,
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Die Abgeoräneten haben wie in den vergangenen Jahren 
: auch 1979 und 19806 die Verpilichtungsbewegung unter der 
Bevölkerung und den Betrieben persönlich organisiert. 

 



  

VI, Einbeziehung gesellschaftlicher Kräfte und besonders an= 
deren Erziehungsbeteiligten zur Ausbildung und Ausübung 
des Ergiehungseinflusses bei der Üledereingliederung der 

aus dem Strafvollzug entlassenen Bürger und der krininell 

Geführdeten. - 
> mn a an a m m — m: m u u nn 

Im Zeitraum 7.10.1978 und 15.07.1980 sind 2 Personen 

in Strafvollzug. Davon wurde 1 Bürger im Juli 1980 aus 

der Haft entlassen. Dieser Bürger wohnt bei seiner Mutter 

und arbeitet wieder im ehemaligen Betrieb des VEB Ze- 

mentwerke Karsdorf in der Packerei. Da dieser Bürger schon 

dreimal straffällig war, wurde vor der Haftentlassung 

mit seiner Mutter ein Gespräch geführt und nach der Haft- 

entiassung das Gespräch mit dem entlassenen Bürger, sel- 

ner Mutter und dem vom Rat berufenen Betreuer fortge- 

führt. Im Ergebnis dieser Aussprache wurden aktenkundige 

Maßnahmen getroffen, die von der Mutter und dem Haftent- 

lassenen bestätigt wurden. 

Im Zeitraum 1978 bis 1980 wurde gweokgehunden für wieder 

einzugliedernde Bürger eine Wohnung ausgebaut. 

In August 1980 wird ein weiterer Bürger aus dem Straf- 

volleug entlassen, Arbeitsmässig wird dieser Bürger 

. in seinem alten Betrieb, LPG (T) , eingegliedert, Der 

Betrieb hat enge Beziehungen zum Bürger, der noch im Straf- 

vollzug ist. Das zeigt sich durch Besuche der Leitungs- 

kader und Schriftverkehr. 

Die st.Komm.Ordnung und Sicherheit und der Rat beschäfti- 

gen sich plannässig mit Problemen der Wiedereingliederung 

(siehe Nachweis in Beschlußprotokollen u.Aktenvermerken). 

im Bericht der Schiedskomnission vor der Volksvertretung 

wurde von der Vorsitzenden nachgewiesen, daß zu behandeln- 

de Fülle gurückgegangen sind, daß aber noch auftretende 

Fülle im Perritorium inner wieder nur 2 - 5 Familien 

betreffen, Die st.Komm.Ordg.u,Sicherheit, der Rat und die 

Schledskonn. sind nach wie vor bemüht, in diesen Familien 

den öffentlichen Einfluß so auszuüben, daß auch diese 

Fälle der Vergangenheit angehören,



VII, Einbeziehung der Bürger und der gesellschaftlichen 
Gremien zur Wahrung und Sicherung der sozial,ßGesetz- 
lichkeit und der Ordnung und: Sicherheit, 
oe 

ey Der Ortsausschuß der Not.Front organisiert gemein- 

sam mit dem Rat der Gemeinde und den Abgeordneten 

den sozial.Wettbewerb „ Schöner unsere Städte % 

Gemeinden", 

In den Vüpl. 1979 und 1980 sind unter V. die Pro- 
biewe der Ordnung und Sicherheit aufgenommen, 

Beschluß Nr. 71-29. vom 25.1.1979 und Beschluß 
Nr. 125, vom 31.1.1980. 

In den Wettbewerbsprogramuen "Sohöner unsere 

Städte und Gemeinden" sind die Probleme Ordnung 
und Sicherheit 1979 unter Punkt 3 abreohenbar 
aufgenommen - Beschluß Nr. 74-29, vom 25.1.1979 

1980 unter Punkt 3 auf der Grundiage des Be- 

schlusses des Rates des Bezirkes Nr.735... 

gleichfalls aufgenommen und ergänzt, (Siche Be- 

schluß Nr. 14-5.vom 31.1.1980 und Brgknuung 

Beschluß Nr. 22=7.vom 29.05.1980.) 

Der Ortsausschuß der Nat.Front wird geleitet vom 

Mitglied der CDV und Dozenten der Zentralen 

Schulungsstätte,Koll,.Rudolf Lang. Den OA gehören 

36. Pargtanden an. Im Laufe der Berichtszeit wurden 
2 Jugendliche in den OA berufen. a 

Der OA befaßte sich zweimal im Jahr mit der Be- 

richterstattung des Vors.d.Rates im Beisein des 

Vors.d.st.Komm. Ordg.u,Sicherheit mit der Verwirk- 

lichung der Lösung der Aufgaben entsprechend der 

Beschlußfassungen. 

Die Berichterstattungen erfolgten in den Sitzungen 
am 07.12.1978 - Einschätzung 1978, Idsen für 1979, 
25.01.1979 - Gemeinsame Sitzung mit Volksvertre- 
tung zur Verabschiedung des Programms 1979, 
15.05.1979 - Diskussion von Fragen der Ordnung u. 
Sicherheit, 19.04.1979 - Öffentl. Ortsausschuß- 
sitzung in der Wahlvorbereitung, 24.07.1979 — Aus- 
wertung des Leistungsvergleichs, 51.1.1980 - Ge- 
meinsame Sitzung mit der Volksvertretung zur Ver- 
abschiedung des Programms 1980, 26.03.1980 - Aktu- 
elle:Probleme.zum Wettbewerb,
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3, Die Sicherheitsbereiche wurden im Territoriun gebil- 

det = siehe Beschluß Nr. 36. vom. 20.3.1975. 

Es bestehen Bereiche für 

- Öberdorf 

- Unterdorf und 

= Ortsteil Tröbsdorf. 

In diesen Bereichen arbeiten insgesamt 20 Bürger 

mit. Sie sind zusammengesetzt aus 

= Mitgliedern des OA der Nat,Frent 

- Abgeordneten _ 

- Mitgiisdern der FF. 

- Volkspolizeihelfern. 

und anderen Bürgern. 

Ausgeschieden sind in dem Zeitraum die Bürger 

Kafka,Ellen, Wehle,Erhard und Stoßnita,Imgard wegen 

Verzuge 

Dafür wirken jetzt mit ?® 

Günter Seidel - Lothar Oszenda und Ude Schmidt. 
Die Mitglieder der Sicherheitsbereiche unterstützten 

ale durchgeführten INENEERN des DA d.Nat.Front 

und des VEA. 

So gab es für die Ortsbegehung am 28.3.1990 Folgende 

Schwerpunkte $ 

1. Vorbereitung Frühjahrsputz - Ortsbild allgemein 

2. Ablagerung von Baumaterialien w.Bauschutt in der 
Ortslage 

5, Federvieh in der Ortslage (Binhaltunz Seuchenordg.) 

4, Ortsein-und -ausgänge 

5, Biberbach und Unstrutufer 

6. Straßen- und Gehwegschwerpunkte 

7. äuserer Zustand der Kindereinrlohtungen 

 



  

  

VIII, Gewährleistung der Verkehrssicherheit in enzer Za— . 
seunenarbeit mit den auf dem Territorium befindlichen 
Betrieben, Genossenschaften und Binrichtungen sowie 
Sicherung "der ständigen Binsatzbereitschaft der örtl. 
Froin Feuerwehr, 

1. Die Frokw.Feuerwehr hat alle erforderlichen Leistungs- 
stufen erreicht und arbeitet auf der Grundlage der 
Direktive Wr. 533/77 des Min. d.Innern und des Chefs 
der Deutschen Volkspolizel über die einheitliche 

Dienstäurchführung in den örtl. freiwilligen und 

betrieblichen FF vom Fuduni 1978. Diese Direktive 

wurde mit allen Kameraden der FF beraten und die 

Freiw,Feuerw. Zaßte den Beschluß nach den Bewertungs“ 
kriterien ihre Arbeit und ihr übertragenen Aufgaben 

durchzuführen mit dem Ziel, als vorbildliche Feuerw. 

anerkannt zu werden, 

In den letzten 2 Jahren wurden alle Kameraden, die 

ihre Treue für 10, 20 und 30 Jahre in der FF bewiesen 

haben, geehrt und ausgezeichnet, = 

Alle Dokumente der Freiw.Feuerwehr sind auf deu 

neuesten Stand. Nachweis siehe Protokoll vom 26.2. 

1980, 

Jährlich wird von der Freiw.Feuerwehr. der Volksver- 

tretung ein Arbeitsprograum unterbreitet (siehe Be- 
echluß Nr.13 vom 31.1.1980 und Beschl.Nr, 76 von 251% 

1979.) 

Alle durchgeführten Einsatzübungen bei ürtl.und 

zentralen Alarmmlerungen wurden erfolgreich abgtschles- 

sen. Beweise daftr sind : 

- der Einsatz bei der gentralen ZV-Übung 1979 
- der Überprüfung der Einsatsbereitschaft ge- 

meinsam mit 2 anderen Wehren im Juli 1980. 

Erfolgreich wird die Ausbildung der Frauenlöschgrurpe 

öurch die Leitung organisiert. Das gleiche gilt für 

die Arbeitegemeinschaft "Junge Brandschutzhelier” an 

der POS, Besondere Leistungen vollbrachten hier die 

Kam. Heidi Wünsche u, Manfred Patzke,
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Die Leitung arbeitet nach einen 'Arbeitsplan, der ee 

uäiscig aufgeschlüsselt inte . 

@Gesellschaftiich hat die Tuwin. Neneruahe in Jahre 1979 

und in Jahre .1986 ihre Verpflichtungen zur Erhs ‚ıtung und 

Verbesserung der Gerätehäuser iu wesentlichen Pr 

führt. Restarbeiten werden im 2, Halbjahr realisierte f 

Die Kamersden der Froin.Fouorw, haben 1979 beim Glatteis 

und schwierigen Winterbedingungen ihre Rinsatzhereit- 

schaft bei der Durchführung zusätzl. Winterdienstes aus- 

gezeichnet erfüllt und haben 1980 bei den Stürmen im 

Frühjahr sofort umgestüpste Bäume von der Fahrbahn frei 

gemacht, um jeglichen Verkehr abzusichern, 

In vorbeugenden Brandschutg hat die FF die geplanten 

Brandschutzbegehungen durchgeführt. 

(Hachweis liegt vor.) 

Die Tätizkeit des Verkehrssioherheitsaktivs. _ 

Das Aktiv arbeitet nach einen Jahresprogramm und eng 

mit der Komm.ÜÖrdg.und Sicherheit und dem ürtl.Rat zu- 
sanmen. Insgesamt im Berichtszeitraum wurden vom Ver- 

kehraktiv 5 Verkehrsteilnehmerschulungen mit 280 Teil» 

nehmern organisiert, Zusätzlich haben die LPG’n Betrichs- 

teilnehwerschülungen durchgeführt, (Nachweis der Verkehrs- 

teilnehmerschulungen liegt vor.) 

Im Zusammenwirken mit der Komn,Ördg.u,Sicherheit wurden 

etwa 50 % der Verkehrsschilder entsprechend der neuen 
Straßenverkehrsordnung ausgewechselt und die Verkehrs- 

schilder immer im ordentl.Zustand gehalten,
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IX, Aufgaben bein üchutz des somialistischen Vaterlander 
- landesverteidipung einschl, ZV 

Die Fragen der Ordnung und Sicherheit beim Schutz des 

sogialistischen Vaterlandes zeigen sich besondera bei 

der Organisierung der Zivilverteidigung beim ürtl, Rat, 

bei den LPG®n (?) und (7), in den Einrichtungen POS, 

Kiniergarten, Kinderkrippe und den Kommandostellen der 

Freiu FJeusmehr, 

1, Ein Beispiel der besonderen Leistungen ist die Teilinahue 

aller ZVeiräfite in Territorium an der Großübung des 

Gemeinieverbandee in Zauche, 

+ Das AVekomitee wurde in ütab der ZV umgebildet und 

von Rat bestätigt und hat bei der genannten ZV=-UÜbung 

seine Binsatzbereitschnit bewiesen, 

- Die ZVeliriite an der POS haben gezeigt, daß unter 

Taitung des Direktors,Koll,lauterbach, in klirgester 

Frist ale Führun,sdokumente ausgearbeitet wurden und 

zur Übung 3 Schutzräume so ausgebaut wurden, daß sie 

: voll einsatzfihig von den Kräften begogen werden 

konnten, 

- Die LPG (7) hat einen Keller ordnungsgemäß ausgebaut 

und die Übun: hat gezeigt, daß die Kräfte gut ausge» 

bildet sind, 
2, Werbung für die Nationale Volksarnee an der Polytechn. 

überschule, 

Der Direktor der POS berichtete vor der Volksvertretung 

au 3, Juli 1980 folgendes s 

- im Schuljahr 1979/Ro wurde ein Abgänger der 10,Klasse 

Zur den Beruf als Berufooffigier gewonnen, 

Vier weitere Schtler der unteren Klassen haben sich 
jetzt schom bereit erklurt, die Laufbahn eines Boruls“ 
unteroffigiers einzuschlazen, 

= An der ?0& wird mit Unterstützung der Freiw, Feuerwehr 

eine üruppe"Junger Brandschutzhelfer " im Rahmen einer 

ärbeitsgemeinschaft ausgebildet,  
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5. Erhöhte Wachsankeit. 

- Die Kommissionen Ordnung und Sicherheit des Rates, . 

der LPG’n sowie VKA des Ortes pflegen ein enges 

Zusammenwirken und werden besonders wirksan bei der 

Durehfthrung von öffentl ichen Kontrollen. 

- Die Tätigkeit des VKA - ABI - ist aktiv.. Insgesamt 

im Berichtszeitraum liegen von VKA vom 29.11.1978, 

von 06.04.1979, vom 25.06.1979, vom 19.07.1973, 

von 18.09.1979, von 23% 11.1979 und vom 20.05.1979 

Protokolle vor, 

Schwerpunkte dieser Kontrollen waren : 

- Sekundärrohstolle ‚Erfassung u.Verwertung 

- Bingabenbearbeitung der staatl,.Ürgane 

- rationelle Energieverwendung 

— Einhaltung der Ortssatzung im Territoriun 

- Einhaltung der Üt£nungswelten der Verkaufs- 
stellen des Handels und der Gaststätten 

- Überprüfung Speisen und Getränke 

..= Die st.Komm, Ordnung und Sicherheit beschäftigte 

. sich mit folgenden Problewen 3 

- Verkehrserziehung 

- kriminell gefährdete Bürger 

- Gesetzbl. Teil I, Nr. 17 zur Änderung und Ergän- 
zung strafverfahrensrechtiicher Bestimmungen 

- Sicherheitsfragen zum Parkfest 

- Auswertung der Beratungen der Arbeitsgruppe. Orig 
md Sicherheit des Gemeindeverbandes 

- Vorbereitung 3. Sicherheitskonferenz 

- Vorbereitung der Tagungen der Volksvrertretung 

- Einschätzung Winterdienst 

' = Auswertung der Grundstlicksbe schung der FF 

- operativer binsatz Bauwesen 

- Vorschläge zur Ergänzung der Ürtssatzung und des 
Wettbewerbsprogramıs im Bereich d ERLEBEN: 

- Vorbereitung ürtsbegehung 

se Wiedereingliederung 

- Veränderung Straßenverkehrsschilder
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Begzgründu » RE) 

Io Stand der Entwicklung der Gemeinde mit 
dem Ortsteil Trübsdör?f unter Beachtung d 5 —y Er 
des Gemeindeverbandes lauche, den LPOPn 
der Einricht POS, Kindergarten und Eau 
der Zentralen hulunzsstätte. 

|: nee nn nn a 

im Zusammenwirken Volksvertretung, Rat der Gemeinde und 

Ortsausschuß der Nationalen Front wurde der Titel 

„Bereich der vorbildlichen Ordnung und Sicherheit” am 

1, Mad 1976 erkänpft und die - Vertostägung am 

7.10. 1978 erreicht, 

Die LPG (RT) erküinpfte den litel und verteidigte diesen 

dag 1, Mal, die TO (?) erhielt den Titel am 1, Mai 1980. 

und die Kinderkrippe erreichte ebenf«l1s am 1, Hai 1980 

"als erste BEnpESWENG im Territorium den Titel, 

Die Gemeinde "Burzsohesdunzen ist Mitglied des Gemeinde» 

verbandes Inucha und stellt gemeinsam mit der Stadt 

Iaucha im Gemeindeverband ein bestimmendes,wirtschnit- 

liches, kulturelles und sportliches Zentrum dan, 

in der Gemeinde ist der Site der LPG (P) und (DM), Zu 

diesen Produktionsgenossenschaften „ehüren die ürte 

Burgscheidunsen, Kirchscheidungen, Golsen/Ar-winkel, 

Karsdorf, Reinsdorf und die Stadt Laucha, 

Die 1.70 (P) bewirtschaftet eine Gesamtfläche von 

3620,65 ha, avon IN 3480,38 ha, darunter persönliche 

Flächen für die indif4duelle Hauswirtschaft 197,95 has 
Die Hauptproduktionspichtungen der LPG (P) sind s 

- jutterproduktion 

- Getreide-,Kartoifel- und Zuckerrübenanbau 

Die LIG (2) versorst wit Puttermitteln die 1.0 (7) 

Burgscheiöungen, Lauchs zbid Karsdorf und teilweise das 

Bullenwastkombinat Reinsdorf,  



    

Hauptproduktionsrichtung der LEG (7) 1st s 
- Hast“, Zlufer- und Ferkelproduktion 
- ilchproduktion 

- Kind-, sohal» und Ichweinefleischproäuktion. 

bie Polytechn,überschule Burgscheidungen hat ihr schulil- 

sches Zentrum in DBurgsecheidungen, Die Schtller kommen aus 

den Gemeinden Bursscheidungen,Kirchscheidunsen und Thal« 
winkel, Zur Schule gehören:3 Schulgebäude, 

1 Turnhalle 

1 Goenseinschaftskliche nit öpeise» 
sual u,Nebenräupen 
Kapagität 5oo Portionen und 

165 Plätze im Opeise» 
sonal sowie 

sport=u,.Turngelände, 

Als weitere Sinrichtungen sind vorhanden 3 | 

- 1 Kinderkrippe mit ?5. "lätzen und 1 Küche, 
in der Perspektive wird giese Ärippe 1991/82 auf 
20 Plätze erweitert, In dieser R enter Kinder 

. aus den Gemeinden Burgscheidungen, hscheidunzen 
und Thalwinkel aufgenomuen, 

= 1 Kindergarten mit 36 Plätzen und den erforderlichen 
Räumlichkeiten und ünielplate 

Die CDU der DDR unterhält in Burgscheidungen in den 
Räumlichkeiten des ehemaligen Schlosses eine Zentraie 

Sehulungsstätte mit einer Kapagitit von über 300 Lehreangs» 
teilnehmern, Diese Zentrale Schulungsstätte wurde durch 

Wohnblockbau, Un» und Ausbau, Rekonstruktion, Nerterhaltung, 
Bau eines Bettenhauses us, erweitert und bietet alle Nig« 
lichkeiten für Lehrgan«steilnehwer, Üogenten ,„ techn.krüf- 
ten, für einen georänsten Schulbetrieb und angenehmen Auf 

enthalt für Urlauber usa, Die Leitung der üchule sichert 

eine zute Pflege des naturgeschüteten Parkes und steilt 

einen großen Teil der Räumlichkeiten, ganz besonders den 
Mehrgwacksanl und den Festsanl, der Üffentiichkeit zur Ver- 

Zügunge



Der Glirtnermeister Dieter Hoffmann hewirtschaftet eine 
kommunale Aortaosst..Eanptproduktionarichtung. ist 

- Anzucht und Verkauf von Blumen x 
- dungpflonenaufzucht 0°. R 
= Krangbinderei und | a he 
- teilweise Gentiseanbau N 

im Rahmen der Bffentlichen Teemeainn stechen zur Verfttgungs 
= 2 Gaststätten, davon 1 mit Saal und einer og 

. zität von 3oo Plätzen 
- 1 Kantinen«Gnststätte Zentrale Sohulungsetätte “ 
- 2 lebenemittel=-Völ'n mit einen erweiterten Sortinent 
- 1 Annahme= u, Ausgebestelle für Propangas 
ot am “ ” * Dienstleistungen 
- 1 Annahmestelle fur Sekundärrohstoffe einschl,öffentl, sohroettpinte 

- 1 Obstsaumelstelle des GNG Obst un.Gentiee 
- 2 Erfassungsstelilen für üier, Geflügel u.Kaninchen 
- 1 Privatbückerei für Brot und Brötchen 

Am 31.12.1979 zühlt te. Gemeinde Burgscheidungen mit dem 
Ortsteil Träbstor? 717 Kinwohner, davon 

weiblich 364 

männlich > Et 

Davon sind berufstitig ° ee 
und außerhalb des Sersäteyiune « ar- 71 
beiten 

“nn... 

Für äie Üffentlichkettsnubest stehen im Territorium auf 
der Grundlage von Somnunalverträgen und zemeineanen Ver» 
einbsrungen Solgende Kapagitäten zur Verfügung ı 

- 1 Hehrswecksaal der Zentralen Schulungsstätte für 
ülfentiiche Filmveranstaltungen 

= 1 Festsaal der Zentralen Schulun:ssstätte für Äonzerte 
und Festlichkeiten mit 200 Pla ren 

- 1 Tanzsaal wit 3oo Plätzen des Rates d.üemeinde 
- i Jugendklubhaus mit 4o Plätgen 
- i öllentl,Verkehrsersiehungsgarten 
- 4 Turnhalle d.Polytechn, überschule 
- 1 3on KKeöüchießstand der GER 
- 1 Holzkegelbahn  



 
 

 
 

ae
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I. ber Kamp? um den Titel „ Bereich der vorbildiichen Ordnung 
und Sicherheit" erfolst im Zusammenwirken des Ratee mit 

‚ dem Ortsausschuß der Nat,Front und sen Justiz» u.Sichere 
heitsorzanen, jen Genossensehniten, «llen gesellschaft“ 
lichen Äriiiten, den Binrichtungen und Institutionen im 
Rahmen des ketfhewarbea „Sehüner unsere Ötaudte und Gomein- 
den = Nach mit 4 * zur Erfüllung und Überbietung der 
ru betriehlichen und UENIRDERSERAEGEERENEN Plan« 

SU KSBen « 

= m m u u u An no: ebenen ne 

4, Erfüllung der vetthewerbonrormamne 1379 und '.Balbjahr 
1088 5 rm 

. Aufgaben - 4979 4,Halpjahr 1980 u 
sennst!fern Plan Ist lan Ist Bu 

Nedernisie ung 
v.üohnungen f, u 
junse Eheleute n: 2 u: 2 

Nodermisierun- | 
gen 3 8. 6 6 

kenovierungen 
#,ältere Eilpe | 

ser E 5 ” - 
Gestaltung von . 
Fausaden 6 & 7 4 

Bigenleistungen 
an Wohnungen 90,0 Tal 137,0 90,0 iu 70,0 IM 

Renovierung von 
Einrichtungen 
Alume 

Volksbildung 3 5 ss. 4 

Gesundh „üesen Y%: 2: 2 - 

kultur 4 4 4 - 

‚Spielplätze 4 4 u .n 

straßenbau km 0,1 0, 046 042 

Gehwege am 200 290 200 250 

Ötraßenbelsuch- 
tung km 0,1 > . __ bu 

1979 wurde die Gemeinde Bur.‚scheidunzen nwoiwel uuuge- 

zeichnet und präniliert, 

Verpflichtunssbewerung 1979 und 1980 : 

1979 944 
1980 417  



  

u 

" Am 9,.12,10979 gab es folgende Frrgebnisse ı 

- Komplex Verbes«erung des kohnens _ 

- 159,0 iM im- m.Ausbau usligdernirierung 

. 11,0 © Instandhaltung d.Fohnungen einschl. 
Malerarbeiten 

5 Guengen 

- Komplex sorial. Iantwirtscomnft 

= 6,07 ha peretnl. Rübenpflege 

- i7e | tunden in d,Kartoffolemte 

- 406 ® ”" # Wetnlese 

- Komplex .'ekundärrohster?e 
- Altpapier 7,5 to 

- = Alttextilien 2,0 to, 
- Gläser 935 000 Ötck, 
- Flaschen 13 000 * 

= Schrott 9,0 to. 

Erste Ergebnisse 1980 3 

“ bekundärrohatof?e . „Elan „ast 

Alttextilien 2,0 to 1,9 to 

Gläser 12 000 ütck, 4 189 ütck, 

Flaschen 96 000 * 14 651 

Altpapier 11,0 to 7,38 to 

»chrott 17,0 " 2,22 * 

Von den Einselverpfilichtungen für die Erhaltung und 

Verbesserung des lohnens in Mühe von 139,0 IM wurden da 

reits ?o,o il penlisiert, . i 

Gerinnte Initietivmaßnahme fiir den Zeitmun 1978 bis 102 

ist die Stabilisierung der Wasnervorsormung Burrschetöungen, 

Gesamt=übjokt 5 389,0 TU = renlistert 'o,6.19%0 174,6 TM    
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Trfüllung der Ratiomalisierungsmaßnahnen auf der Grund- 
lange des Nnfnahmeplanese des Gemeindeverhanties Taucha ; 
1979 /Ro sind wirksam ı . 

- Kinosaal 253 für die Uffentlichkeit 
= Schulküche für üohtiler, Rentner, LPQ@ (P) und (T) und Llonstige 

u 
- irweiterung Kinderkrippe 

- Nodernisierung Gaststätte. 

- Lau gentraier Feldwege 

Iil, Erfüllung des Yipl, auf komaunaler übene entuprreheng. 
der Pinnaufzaben und Kennziflem in der gentmalisierten 
kerterhaltung im Jahre 1979, 
-_--—-—— nn ee 

Bereich U VW Friedhöfe ,Ortsbeleuchtung Unst- 
stätten u. Aninsen : | | 22,9 mm 

Bereiob_Yohnungen . Repsraturen,Erhaltungen,lioder= 
nisierungzen . 37,7 u 

Bereich Volksbildung m 
ssnschsfinierg: \ 18,9 Tu 
gelalzu Jesundheitswasen | | 

Kinterkrinpe, san.Anlagen 

  

Use 2,4 Tu 

Bereich Stantsapparat | 1,2 mu 
Bereich Sranüsshutg “ 1,8 Su 

kerterhnltung 1, Halbjahr 1000 
. U 4,13 mu 

Volkebi 1dune 2,9 * 
Wohnunsswezen L 7,5% 
ütro Denwesen 1,9 * 
otantsapparat e . 1,6"  
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Erfüllung des Haushaltsplanes 

1979 » 1, Halbjahr 1980 

19 | 1900 = 1.1.=@30.6.1980 

Plan 0 Ist | Plan Ist 

“inne 336,7 Tu : Es 346,4 TH 2 543,9 m 170,8 m 

Ausse 336,7 ” au 329,5 ” i 343,9 u 173,5 ” 

Die beeinfiußbrren Binnahmen wurden wie folgt erfüllt 3 

1979 Plan 199,0 Im Iot 4 1648 TU u 107,1 I 

Mali 7 1007" ". 603 70 4,9% 
Durch gutes Wirtschaften Ne: Rates konnte 1279 ein 

Rickliagefonds von 1147 IM ze bildet werden, Das ist ein 

Aus@ruck, daß ga cie dem Stant zustehenden 
Binnahmen richtig realisiert wurden und geist, das die 
Bürger ihren Verpflichtungen besonders bei SUmUEn Eioten, 

' Paohten ua, nachkommen, 

üelche Bedeutung die Naushaltswirtschaft und der ViPl, ins“ 

. gesamt für das Territorium haben, soll an einigen Beispielen 

der Pläne 1979 und 1980 aufgegeigt werden, 

1979 konzentrierte sich der Rat auf die Verbesserung des 

Wohnungswesens besonders durch Modernisierung, Reparaturen 

und Erhaltungsarbeiten an den über 5o gemeindeeigenen 

‚ bohnungen. 
Wir kongentrierten uns weiter auf die spweiterung der 

Ortsbeleuchtung im Ortsteil Tröbsdorf und überholten die 

 desamt-ürtsbeleuchtungsanlaze, Trotz Imergieeinsparungs 

ging ee uns darum, eine Urtsbeleuchtung zu besitzen, die 
-Zunktioniert und .icherheit bietet, 

Wir konzentrierten uns weiter auf die Volkebildungsein- 

richtun:en und Gesant=“Kindereinrichtungen.. 

1980. verwenden wir die meisten Wittel bei Wohnungswesen, 
für den Bau von Klärsruben. und Uuchreparaturen,um be- 
senders an den Nehrfamllienhiiusern die sanitiren Belange 
für viele Familien zu verbessern,  
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Diose Reparaturen führen die Felerabendhrig. 

Klaus Frenzel - Rudeif nn - G,Fillsack - Slegir,Zbsr- 
lein - durch, Sie werden unterstützt von der Heliorations- 

genossenschalt Laucha, LPG (P),Burgscheidungen u,VEB Zenent- 
werke Karsdor? = Grundlage; Koununalverträge 1980 
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IV, Das gesellschnftlichgwirksame Zusammenleben der Bürger 
“ Ausprägung des sogial, Staatsu, Rechtobewußtseins 

1. Die Arbeit mit der Jugends 

© VER TE Farin Map Ste zn 2 o o sam nommen hat. era 101tet von einen Abge- 
oröneten, Gen, Nellmst Gehlfuß, und die Leitung vertritt der Abgeorin, Lothar Bonenda und der 
Arbeiter des Formkastenwerkes Freyburg, Koll, 
Hans-Dieter Poohmanmn., 

in der Rogel Zinten wöchentlich 2 Kilubveranstal- 
tungen statt einschl, Diskothoken, 
Ab 1980 wird gusütgelich monatlich einmal eine 
Klubveranstaltung für junge Thoepaare organisiert, 

- Die Jugendarbeit wird unteretütet durch den Be» 
schlufß über dugsesfustsrengepläne in Rat der Ge» 
meinde und den Vorständen der 1L70®n (P) und (7). 
in der Rechenschaftele am 3. Juli 1990 durch 
den Bat der üsmeinde und die LiGn gab os folgende 
Ergebnisce 3 

Die Diuko-Veranstaltungen sind nicht das Allhei» 
aittel für ein interessantes Jugendleben, 

pt nn und Fageösnee nn und üespriche 
wit Resevvisten sorial, lehrersie haben 
geweigt, welches Int-resse die Juxend ? hat, 
Veiter zeigte sich vorteilhaft die Tatenschnftae 
arbeit und die Titiskeit der Jugendlichen in 
dugendbrionden, 

interessant sind die Ergebnisse der Schüler und 
Jugendlichen der 9, und 10, Klasse der 708 bei 
produktiver Arboit in den Viehstüllen der LPG (7) 
und im Weinberg und der Beregnungsanlage der 170 (P), 

= Positive Ergebnisoe zoigen sich in der ni 
bei der nitwirkung dei zentralen Veranstaltungen 

‚und bein Dorfklubsirkel KV, 

2, Förderung und Intwioktung des geistig=kulturellen 

ben Grundpfeiler des geiotig=kulturellen Lebene bil- 
don der Dorfklub un’ der Zentrale Klubrat das Gemeinde» 
verbandee, die echn,überochule und der kultur» 
bund 4m Anhmen Organisierung von Schloßkonzerten, 
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No nk und Anerkennung 
für treue Dienste den 
Kameraden der Freiw, 
Feuerwehr anläßl. des 
1. Mai 1980
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- Die 1978/79 und 1979/Be durchgeführten Jurendweihen 

einschl, Vorbereitung und Durchführung der Jugend“ 

weihostunden, der Exkursionen und ügenlweihevoran- 

staltunsen waren Nüöhenunkte für die Jugend und die 

Bevsikerung, Hier zeigt sich Immer wieder Nas dreite 

Zusanuenwirken zerellschaftläicher Krüfte sorie Be- 

triebe und Genpesenschaften, 

Aumirkungen des Susammenwirkons 4duroh den Abschluß von 

= Kommunalverträügen sur Förderung des gesamtzeseiischaftl. 

- 1978 und 1980 wurden kommunalvert pirne abgeschlossen 

mit VEB Renentworke Karsdorf, mit den L70%n (?) und 

(7) Burgscheidungen und der Zentralen Sohulungsstätte, 

- 1990 wurden 2 Komunalvertrüze im Rahmen des Gemeinde» 

verbandes abgeschlossen und in diesen Aomnunslverträügen 

gab eo Fostlesungen, die wweckgebunden "ir ie serein“ 

den sind, Tinen Aurzug aus den Konmmunalvertrügen 

Auswirkungen ser Kommunalverträge 1979 : 

.« Mit nilen betrieben, mit denen cin kommunaivertrag 
u war, gab es echte Fartnerschaftsbe» 

en 
Die denen twerke sicherten die a 
Nüllgruben am Nermel und in der e glei» 
che Interstütsung gab ee durch «ie (>). 

= alle Partnerbetriebe unterotitsten das zeistigekule 
tureile und sporti. loben durch Bereitstellung von 
Fahrgeugen für Transporte der RiG und der POS und 
Zur den Dorfklub, üde stellten Mittel in Höhe von 
1,500,= MH bereit zur Unterstützung des Parkfestes 
1979 und stellten weiter bereit technisches Material 
fur Aufbauarbeiten und Reparaturen, 

- Die LPG (P) 14eß im lerte von 7,900, M 3 Ötraden 
‚projektieren, d2c als mascive Feldwege ausgebaut 
werden: sollen, it den Vorbereitungen wurde nooh 

BuTn 1 Eenelenyenunhe yerbenzertg Raereae einger | pa. Genve: vorbeser ergie 
und Interialschäden an Maschinen und üeräten 

ngeschrinkt, 

- Zur V seorung der Öchulspeisung und der rs 
der Genossenschaftsbuermn UA. wurde durch die Li (P) 
eizie VbE im lerte von 9,000 N bereitgestellt,  
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Die Kommunalverträge 1900, die mit dem borsits genannten 
 Betzieben abgeschlossen wurden, sichern die Pröullung 
der Aufgaben des VNPL, und fürdern die zezantgesell- 

schaftliche Antwicklung des Territoriums, 

» Die Leitungen der Betriebe jürdern das Zusammenwirken 
mit den Abgooräneten und unterstützen Insbesondere die. 

i Kindere chtunzen 45 Territorium, 210 Kultur-un! 
= iportarbeit und leisten materielle Nilfe, Das zeigt 

ch wie folgt : u 

= VEB Zemontwerke Karsdorf stellen inogesant 13% 990 M, 

Erzeugnisse zur Verf . 
Das ermöglicht dem Bat 3 sy 
- die Erseiterung der Kinderkripne vorzubereiten, 
- in üötradenwesen Verbesser durchzuführen, wit 

denen bereits An der rutroße kogonnen 5 
- das geistis=kulturelle leben pu entwickeln und 
m Bürger und kinderreiche innilien zu unter» 
stützen. . 

- Zentrale Schulungestätte "Otto Inschket & 
= Für die zesellschaftliche Intwickiung wurden Yit- 

arbeiter in den Dorfkiub, in die BiG delegiert, 
was bereits geschehen 1: t. 

» Tier das geistig=kulturelile und sportl, Leben wurden 
ianssnel 1,000 M bereitgestellt, . 

= Desweiteren werden wichtige Auumlichkeiten für 
geaellschnft2, Zwecke der ‚fLontiichkoit heroit» 
za Damit wird das gasellschaftapnetitische 

ben goPürdert,. 

- LPG®n (P) und () 3 

- öie Sürdem des gesellschaftl, Leben durch Be= 
reitstellung von Kadern für Arbeitogemeinschaften 
und haben Patensochaftsverträge zwischen Brigaden 
und Schüulerklassen der POS abzeschlossen, 

- Es werden { samt 10,900,= M Zinanzielle Nittel 
borsitzest>t1t sowie 6 to kartoffein, 4 to Nöhren 
und 0,3 to Weißkohl, 

- nit der jerditstellung von 8,000 M und der Bahrunge- 
mittel wird die Gemeinschnftsverpflegung an der 
Schulkiche verbessert, 

- heitore Nittel dimmen der Intorstützung der Jugend» 
weihe und dem Dorfklub. 

- lie Unterstütsung des Parkfestes erfolgt finanziell 
‚und waterdell durch Bereitstellung von Zeiten,Kü» 

  
chenwa;en Use  
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Anlage an der Kastanienallee 

- Pflege :; Gustav Neumann - H,Gehlfuß



  

  
Diese Be= und Entwässerung ist bereits für einen 

Meil des Oberdorfes wirksam, 1980 wird an dieser 

Stelle ein Gehweg gebaut, Material ist bereits an- 

gefahren.



  

  

—e
 = 

  

19 

4, Das geseilschaltiiche Zusammenwirken aller Ärüfte in 
Territorium auf geistigckulturellen u, Sportl, Bebiet, 

= In den Jahren 1976 bis 1986 wurlen und werden üchloße 
und Parkfestspiele durchgeführt, uiens Parkeund Schlode 
fostspiele sind gu einer fosten Iradition own 
und über das Territorium der Kroisgrensen bekannt, 
Durch 44e Tätigkeit von 4 Amhoit 2 mit oten 
So äruiten und darunter auch eine Arbeitscrunpe zen 
und ‚icherheit wurde erreicht, daß bei 2000 und mehr 
Zuschauern keinerloi vorkommlsse registriert werden 
konnten, Jazu haben beigetrasen 3 

“- Nine richtige Beschilderung, _ 
- das Vorbhondensein eines Parkplatses und 

= Öie Tätigkeit von Ordnunesurupren, 

- Zur Absicherung der Diskovarans!aitungen unterbreitete 
der Vorsitzende der st,Komn, Ordnung Ysiicherheit dei 
der Jahresabrechnung des Dorfklubs 1979 den sorge 13 
eine Ordnung eu bilden. Diese Urdnunzagru st 
wirka:n und bio zum heut Taze wurden ebontsl 
keine besonderen Vorkommnisse währsng der Tiskovemn- 
staltungen bekannt, Jedoch zibt es kieine Keimgel, “ss 
noch beseitigt werden müssen, Dazu gehören 3 

. = das legwerien von Zigarstionrenten 
und teilweise unanstandizee Benebmen. 

V, Die Burchostuung der Geneindeorönung in interesse der 
vorbilcl, Ordnune, Sscherheit, /auberkeit, im secamten 
Territoriun sowie "sie eg Ar Sphaltun® der" BR ffenen 

%s Gnenmgen, aie im Territorium insen durch die Volkes 
vertretung und den Ortsauss der Nat,Front he» 
schlossen wurden $ 

„Ouptoont der Gemeinde soheldunzen deschlosren 
am 16.11.1972, Beschluß är. 91=17,1970/74, überarbeitet 
und ergänst -n 29,Ma2 1990, Beschluß Ta er 

- Priecdhofsordnung, beschlossen am 13 o2 1979 ,Beschluß 
Nr, en ’ en i 

2 tion - Ratsvorince von 93,0,1976 des 
Basuns der a de Du ey und Ratsboschluß 
des Rates des Kreisee 5034/73 von 22.2.1978 

- Kongeption über Iandoshaft eetaltung und Naherholung 
dee Rates der Gemeinde Burgscheidungen 

Diese Ordnungen und sengept onen waren und eind Orundlagen 
für ste Arbeit den Retes und aller gesellschnftlächen 
Krüufte,
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'2 Tatiskeit der Veiksreetwretung su Pzoblewen der Urin 
’ Tuttgkeit dor. rn 

“ Beschiuß“Protokoll ö.Volksvertrotunz ir, 20-29,1978 
von 14,12,1978 » Beschluß Nr, 69 , \.ünahmeplan zur 
2. Verteidiawme , 

vw Beschluß=Protokoll Nr. 29029,.1979 vom 291% 979-Did- 
kussionsbeitrag Abrrorsn. \urtwig.Kunth zur Durchsetzung 
2, Verteidigung (es #nünchweplanes, 

- Beschluß«-Protokoli Ar, 1-1,1979 vom 2146,1979-Ucnhl der 
in ‚1>c1iom und Rechenschnftsbericht der Tchtlrdse» 
ounserion 

= Benchiuß=ipotokoll d. Volksvertretung ur. 22.1979 vom 
.16,0,1979 unter Punkt 7) - Aumertimz ZV-Großüdbung 

- er doW N2,7-7, vom 29,93,1980 - Punkt 1) 
behandelte Bericht über den Stand der Lurohsstzung 
der Maßmahnen in Vorbereitung dar Vert sadizung, des 
NMtels "Bereich d,vorbildi, Ordnung w.Ölcherh," 

3. Qütizkeit des Intes zu Problemen der ürdnung u,3ocherheit 

- Desohluß-Protokoll Un, 65-69.1979 von 11.1.1979 - Punkt 
Maßnahmen zu extremen hitterum;sbedin zungen posi- 

‘ vo Handiungsweise der FF 

= en EuDESNeTE von 22.2.1979 vrter 
Punkt 2) b us 6 = ZVeübung und Unterbringung kriminsll 
sefuhrdeter Bürger 

- Tg »otokoll ir, 22.1275 von 5,83,1979 unter 
Punkt 4) Lösung der Aufgaben im Bereich Urinung be _ 
öfcherheit und ZV 

» Deschluß-Protokoll Ur, "30541979 Ve 10,9,1979 , Zunkt 5). 
a u. db =ioriälle Unntstätte Prübsdorf Ushiedereinw 

 . gifederung 
- Beschlußelrotokoll iineded, 1979 von 8.11.1979 - Punkt 2): 

KVelbunz un? 6) o Toilwutproblone 

= Boaohluß=-Protokoll Nr, 6-6, von 20,12,7979 Punkt 4) % 
- ütanipläitge für Ku sur Sicherheit von Fahmeugm - 

- Benöhiui=Protokoll Apr, 7=7,1990 von 1041,19Ro “Punkt 3 
b us ü us ä , 8. - hinterdienst, ZV=Arbeit, ;perrung 
von .traßen, " Vor£iutaucbau Biberbach 

- BoschlußeProtokoll 17,0-N,10Ro von 91,1,17909%0, Punkt 2) 
. In der W4ekuesion wurde der Beschluß des Berirkstanee 

ir. 705=14/79 von 94641979 eriäutert und die Abgeorine»- 
ten aufgefordert, diesen Beschluß mit. su erfnilen. 
Durchreisums der” Ortrsntzumg. 

- Desshins-Dugschell Nr.14014,1980 CT Bertung vn 1) 
»Lrsänsung @r ssatzung = Punkt Berufun,; von 
Bürgern Zr Nnftentlassene



0“. 

- Benchiußelr,tdei 5.1080 vom 26.6.1950 - Punkt 3) 
sechensohaftsiezung der FE 

4 , utzentläche Auswertung duroh kushänge‚Bekann tmashungen 
persinliche Aussprachen 

‘= 09.12.1978 Veröffentlichung Prosrann und aan .erdam 
zur ee Verteidigung 

\ » 28412,1978 Öicherheitsfragen konn Vet Pröhsdorf, 
pres untiches Gespräch mit verner Spengler 

= 20.02,1979 perstnliches Des such Aurör)e zanheit Ober 
Aunder, Bencburts zung von em w Ihrens Tangvo ran 
staltung 

* 20,02,1979 persönliches Genpr' ch vanfpen w4ener, 
"geht keiner Arbeit nach 

= 05403,1979, Rundschreiben ın alle Haushalte inter“ 
d4enstprobleme, Rochwassernarmung 

= 22.09,1979, schreiben an alle Bürger, Fümderung HfTımtl. 
vettbeverh, ü schafften nach langer Winter» 
perioie vor allen Urundstücken 

En ee rise Gespräch „Urengbebauungs- 
streitiske 

- DOBEIETD, Briof an jeden Hnushalt zu folgenden Pro» 
eueon : 

- Ordanuz wsÖauberkeit in Rahmen der NEERNG von 
sakund ürrohstot? en 

- Wnrnung vor Obst» n,Pelddtebstihlen 

- 28.11.1979, Bekanntmachung 3, -ächerheitskonfereng 

2 19.01.1980, Unterstütsung der %ehrleitung in Fragen 
Leitungstät iskeit us Vorbereitung Jdahresarbeitspros 

- 30,01,19Ro, öffonti,.Bekanntmachung = Kohnstättene 
kontrolle üurch dio FF 

- Hinweis It, Ortsenteung sur tüslichen FR, üeh=-, 
Fußwege usitroßen 

- 20.02.1980, öffentl, Belunntimschung la Lolganden. Pros 

-‘ 6 der ürtssateung, 6 22 d.ürtssntwung, g 2,Abah 
ssürtsas, $ 27 und Auirus zum Frühjuhrepute 

= 25,03,1990, öffentl, Bekanntancheng ‚üste nt1,Versorsung 
mit Unsunr ’auroh de WAB durch Auatail d.Pumpstation 

= 12,09%,1900 , iches Vewpräch mit Fam,Halkow einschl 
erteilter Au iagen wegen Üruniüzeichr in Hol d,PFarı“ 
"zunistückes, Verwarnung wurde erteilt 

= 00,04,1990o, BA RER durch die Urtetiom- 
seuchenkomission, Hinwoise auf ,8 Abs „ 7 
sotzung, BeschludewV ür.5t von 16.1°,1 d.Orto= 

‚Ninweis,wo d,Schrott Bengenart,zufrut” mus | 
Feuhge 1179 ituns dsAnlasen 

\ i ’  
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= 09.06,19Ro, Yfrent1,Bekanntmachuns, linneio au $ 12 
der urtona teung eum spersamaten Verbrauch von Ertahı» 
und Ipauwasser 

- 10.06.1980, Veröfientlichmg Beschluß«lir, 22=7,1900 
vom 29.05.1990 über die Brgäinzung der Urtssnteung 

. = 01 su iPe0, ONEESE. Opspunek Gas Vorne Busen a8 

Yx 
5 

?s 

. der Wehrleitung su Frazen Sinsntshbereitschait, auf“ . 
getretene Unstiumigkeiten und Titel "Vorbildlspr®, 

- ee üespräch. wit dem kräminell 
fühmleten Bürger Horst Bergau - aus der Naft entinssen 

Verwarnungen sit Ordnungsgeld auf der Örundlaze Ges.bl 
Del I vom tat to E 
- 19,12,1978, mi45Re2B, 1 - Ü Niohtbeeeitiaung sont- 

. gestellter üngel, veroreh gegen Urtosat zung 

» 19,02,19%0, Hr,450029, 5,- M „Pflünken nuturge= 
sehtitater Prinngen 

we AgeSetPinn MEEON, 10,- “A Nichteinhaltung 
Ufnungsge 

Brtetite Auflanen 

+ Insre art erteilte Aufl- en 8 

wit 19 Minzeiln, 

Darunidr sind noch solche "anael kie 

- elektr.Anlasen, Verteilerdosen,ülcherheitaklisten 
- Heizräune, keine vorsehriitsmäseisen Türen 
w. nn en üe 
» kbschireung von üfen 
- SR Baetaan e 
- Ablagerung von Asec 
u defekte Ersensehleber 

a Aufbewahren von Asche | 
- - Insem von keie us Kehle in unvornohrt! temi rigen 

NKunens 

Allgemein wir! eingemsbntat, daß die Minze: segonüber 
1970 zurückgegangen sind. 

‚ie schwerpunkte der 1 im Pfaresrundstück sind 
u Noch nicht alle Schernsteinkörfe sind 

pre i an Sen kepszituten,Ofenblechmänzel 
alle abaeste eilt, Rlektrehnlazen Nherprüft, 

(Nachweise liegen vor.) 
Ds Friedhofsordnung hat dazu beinetraren, erdnungeg 
mirse Erd- und Peutinsebnttungen mu sichern, Grabatslten 

ordnet ansulegen und su pf Berge 
itiativon sur Zrhaltung un ee der Friedhöfe sind 
ee 2 Familien gaben sazu VEREIN 
un: on ab,
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Die Friedhofsordnung wurde „enmutet, un mit mehreren üe»- 
meinden den Erfahrungmustausch gu pflegen, 

Die Konzeption zur Gestaltung der Landschaft entspricht 
dem lanleskulturzsesetg und den een 
über Ordnung,ülcherheit, Sauberkeit und Nyziene, 

- Hauptwaßnahmen waren und sind die weitere Bepflan- 
sung in Territorium 

= der Ausbau und die Pflege der landervege im Raben- 
fang, zur Teufelskanzel und entlang dem Biberbach, 
Die Prrase und Sphaltung erfolgt in Rahmen der öchtiler- 
einsütze der ?üie 

5 sata en es 5 ‚vr u Mi er es es von sche 
nach Karsäorf, der Bepflanzung an Eehserebahnhof EB 
Boumtwest) begonnen und wird Zortgeführt, 

- Der Bau des Parkplatges ist abgeschlossen und der 1, 
Bauabschnitt des indiviäuellen ünragenhofes ist renli- 
siert. Pflege und Erhaltung erfolgt durch die Farızen- 
anlieser, 0% 

üsrtung und Pflege der gesoliaffenen Werte und Erhaltung 
der Anlagen. 

- 5 Familien haben folgende Anloren im Territorium in 
neroönlicher Pflege : Teer 

- därtnerei Noflnann, bepflanzt geweimel jührläich. 
bestimmte en. 

- Fam .inisch nflegt die Auleze zwischen Jen Driücken 
- nr Kurt Knoblauch u, Liete,i, nflegon die Fried“ 

© . P 

= Sustev leumann u,Pellm,Gehlfuß die Anlazen am 
ehewallgen .ounsum der demeindeoverwaltung 

altun; des Sportplatzgelündes 
sichert die LP6 “ Abumähen es öportfelides - 

- Zur ürbaltung der Turnhalle trüst die Zentrale Sotu- 
lungsstätte *"otto Nuschke* mit einer Jührlichen 
finanziellen Zuwendung mit 300 M bei, 

- Mit leierabendhrigaden und Brigaden der LPü'n werden 
solche Öbjekte erhalten wie 

re Unetstiitte 
Kinderkripre 
Kindergarten 
schulküche mit üpeicesanl 
Usfie 

Alle diese Anlagen und Grundstücke sind keine Neubauten, 
sondern aus vorhandenen ehemaligen Schulen, Hitterguts- 
gebäuden,üchweinestüllen, anderen \tällen u,Scheunen 
un=und ausgebaut worden unö erfüllen ähren vollen 
volkswirtsch-ftlichen Zweck, Deshalb gilt diesen üb- 
jekten besondere Aufmerksamkeit,
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Sozial. Gemeinsohaftsarbeit Sahlt sich dann aus, wenn sie 

organisiert wird, wenn Vereinbarungen und koununalvortxüge 

sowie Verpflichtungen: abgeschlossen werdene 

Dagu gehört als Hauptinitiativvorhaben die Suhtissieinng 

der Vasserversorgung Burgscheidungen/Tröbsdorf 

mit den Objekten : | 

 - Punpstation 

2 NEE 

- Trafostation. 

- Filterschlammabsatzbecken und 

«Anschluß Burgscheidungen., 

1978 Wertschaffung 94,0 M - zealistort 

1979 a " 71,0 M=- ” 

1980 ” ” 100,0 MM 

uifpa " —* ‚124,0 IM 

Beteiligt an diesem Initiativvorhaben sind 3 

« Feierabendhrigaden des Ortes 

- LPG (P) und (T) Burgesheidungen 

“ Meliorationsgenossenschaft - Iaueha 

- VEB Zeuentkonbinat Karsdorf 
- Handwerkshetriebe im Gemeindeverband 

- Kreisbaubetrieb Nebra 

Bst
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vi, Binbegie gesellschaftlicher kräfte und besonders an» 

deren Kreichungsbetsilisten gur Ausbildung und Austibung 

des Erniehuncseinfiusses bei der Ülodereingliederung der 

aus dem ütrafvolleug entiassenen Bürger und der kriminell 

Geführiet. nun. - - nn un un en nun nn nem 

In Zeitraun 7.10.1979 und 19.07.1900 sind 2 Personen 

in Strafvollsug, Ieren wurde 4-Biirger in Juli 1900 aus 

der laft ntinssen, idezer Üiirger wohnt bei seiner Kutter 

und nrbeitet wieder im ehemaligen Betrieb des VEB Ze» 

mentwerke Karsdorf in der Packerei, Da “teser Bürger schen 

dreinnt stroffulllg war, wurde vor der liaftentlassung 

mit seiner Iitter ein Gesprüch geführt und nach der Haft- 

entinssung das Öesprüch mit dem entlassenen Dürger, sei=- 

ner Mutter und dem von Kat berufenen Betreuer fortge> 

fuhrt, Im Ergebnis dieser Aussprache wurden aktenkundize 

Maßnahmen getroffen, die von der Mutter un? dem Haftont- 

lassenen bestätirt wurden, yı Fa 
in Zeitraum 1978 bie 1960 wurde zweckgshunden für wieder 

einzugliedornie Bürger eine Üchnung ausgebaut, 

| 2. Im August 19Ro wirt ein weiterer Pinper aus dem Straf 

volleus entiassen, ärbeitsmässtg #irl dieser Bürger 

in seinem alten Betrieb, LG (7) , eingegiirdert, Der 

Betrieb hat enge Beziehungen zum Dürger, der noch in Etmf- 

volisug iot, Das geigtlsich durch Besuche der Leitunge- 

kader und Schriftverkehr. | 

| Die sti.Komm, Ordnung und Sicherheit und der Rat deschäftie 

| gen sich plamwüssig mit Problemen der Wiedereingiiederung 

| = (siehe Nnohweis in Beschlußprotokollen u.äktenvornerken). 

im Bericht der Schledskomnission vor der Volksvertretung 

wurde von der Vorsitzenden nachgewiesen, daß zu behandeln“ 

de Fülle surlcksegangen sind, daß aber noch auftretonde 

Fülle in Perritorium Inner wieder nur 2 = 3 Fantlien 

betreffen, Die ot komm, Oräg.u,Sicherheit, der Rat und die 

Schledekomn, sind nach wie vor bentiht, in diesen Familien 

den Uflfmmtlichen Binfluß so ausguüben, dad auch diese 

Fülle der Vergangenheit angehürms. 
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vil, ! inhogichüng der Bürger un! der gesellschaftlichen 
Gresien zur Vahrune und Sichemmz dep sowial,desete«“ 

lichkeit und der ürdnunz und „inchorheit, 
om a1 11 nat nn nn m a m ba m a a m a a m m 

4, Der Urtsausschuß der Nat,freont orgsniniert gemein“ 

sam mit dem Hat der Jemeinde und den Abgeordneten 

den sowial.kettbewerb „ Schüner unsere städte u 

Gemeinden" 5 

In den Vwpl, 1979 und 1908 sind unter V, die Pro= 

bleme der Ordnun: und stcherheit REN . 

Beschluß E27 71-29, von 79,11979 und .De chtufi 

Nr, 12-5, vom 9° is‘ 990% 

in den kettbewerbarrosrammen "Schöner unsere 

Städte und Gemeinden" sind üie Probleme Ordnung 

und ätcherheit 4975 unter unkt % abrechenbar 

aufgenommen - Beschluß ir, Field, vom 25.14 979 

41989 unter Punkt 3 auf der Grundlaze des De= 

a | Rs "schlusses des Rates des Begirkes ir.795:.. 

. | gleichfalls aufsenonnen und ergingt, (Üiche Be= 

schluß Nr, 14-5,von. 316101980 und Eretineung 

Beschluß Fr. 22=7 ‚von 29.08.1980.) 

2. ber Ortsausschuß der Natsiront wire geleitet vom 

n Witglied der CDU und Dogenten der Zentrnlien 

u, Schulungestätte,Koll.Audolf Lang, bem OR gehören 

a 23 Mitslieder an, Im Taufe der Berichtsgeit wurden. 

2 Jugendliche in den UA beruien, 

Der OA befapte sich zweimal im Jahr wit der De» 

richterstattung des Vors.d.ARates im Beisein des 

Vora.d.st.Komn, Ordgsu.licherheit mit der Verwirk- 

en der iösung der Aufgaben entsprechend der 

"Beschlußfsssunien. | 

Die Berichterstattungen erfolrten in den “itzungen 

am 07. 12,78 - Einschätzung 1978,Ideen für 1979, 

2I 01. 79 - Gemeinsame Sitzung mit Volksvertretung 
zur Verabschiedung d.Prosramms 1979, 15.05.1979 - 
Diskussion von Fragen d, Ördg.u. Sicherh. .y 19.04.1979 
-Öffentl. Ortsausschußsitzung in d,Wahlvorbereitung, 
24.7.1979 — Auswertung d.Leistungsvergleichs, 
31,01.1980 - Gemeinsame Sitzung mit d. Volksvertre- 
tung zur Verabschiedung d.Programms 1980 
2609, Tao - Aktuelle Probleme zum Wettbewerb.  
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3, Die Ölcherheitsbereiche wurden in Territorium gebil- 

set = stehe Hemchluß Nr, 86 von 20.3.1979. 

Es bestehen Bereiche Lür 

“ Interdorf und 

- Orteteil Trührdorf, 

in diesen Bereichen arbeiten insgesamt 20 Bürger 

wit, Öle sind gusammengesetet aus 

- Mitgliedern des OA der Nat,Front 

- Abgeoräneten 

- Witgiiodern der FF 

- Voikspolizoihelfern 

und anderen Dlirgerns 

Ausgrschieden sind in dem Seiten öie Lürger 

Kafka,liilen, Wehle,ärhard und Bießnits,Irmpnrd wezen 

Vermugs | 
Daftir wirken Jetet mit 3 

Günter Seidel - Lothar Ossende und Vdo Schwtät. 

vie Mitglieder der Sicherheitsbereiche unterstütgten 
die durchgeführten Ortsbegehungen des OA d.lat.-runt 

un! dos VAA, 

so gab eo für ide Urtebezchung am 2B,3.19Po folgende 

üchwerpunkte & 
4. Vorbereitung Srtihjehrepute » Ortsbild allmemein 

2s ae erung von Baumateriziien u,Bauschutt in der 
ztelage - 

3, Federvieh in der Ortslage (Rinhaltung Seuchenordz.) 

4, Optsein-und ausgünge 

5. Bilderdbach und Instrutufer 

6. Straßen“ und Gahwegechnernunkte 

7, Huserer Zustand der Kiniereinrichtungen  
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VILL, Gewährleistung der Verkehrseicherheit in enger Zu= 
samnenarbeit mit Jen auf dem Territorium befindlichen 
Betrieben, Venossensohaften und Kinrichtungen sowie 
sieherun. der »tündigen Binsatsbereitschatt der Urtl. 
Feoiv Zouerwehr, 

-—uw mw. m. nn un ra nn 7 m m a nn um 

is Die Örow Jeuerwehr hat alle erforderlichen 1ei stunge- 

stufon erreicht und arbeitet auf der Grundinge der 

viarektive ür, 33/77 des Win, d,innern und des Ohels 

der Deutschen Volkspolizei über die einheitliche 

Dionstäurchlührung in den Brtl, Freiwilligen und 

betrieblichen FF von 5«duni 1978, Diese Direktive 
wurde mit allen Kameraden der FF beraten und die 

Freiw,Feuerw, fagte den Beschluß nach den Dewertunges 

kritorien ihre Arbeit und ihr ühertragenen Aufnaben 

durchzuführen mit dem Ziel, als vorbildliche Feuers, 
anesckannt zu werden, 

in sen ietsten 2 Jahren wurden alle Kanersden, die 

ihre Treue Zr 1o, 20 und 3o Jahre in der #F bewiesen 

haben, sochrt und ausgenAchnete | 

. Arle Dokumente der Freiw,Feuerwehr sind auf dem 

neuesten Stand, Nachweis stehe Protokoll vom 26.2, 

1900, ns | | 
 Jührlich wird von der Preiw.Feuerwehr der Volkovrre. 
trotung ein Arbeitsprogramm unterbreitet (siehe De= 
schlus ür,19 von 31.141980 und beochl,är, I& von AUste 

2, | Ä | 
Alle durchgeftihrten Tinsateübungen bei Urti,und 

sontmien Alamnierunzen wurden erfolgreich abneschios® 

sen, Beweise daftr sind $ 
- der Ninzate bei der gentralen ZV- hung 1979 
- der..berprüfung der Binsatnbereritschnft ge» 

moinsam wit 2 »nderen Vehren im Juli 1990, 

Trfolcroich wird d4e Ausbilöung der Frauenidöschs ruppe 

durch dje Leitung organisiert, ins zleiohe gilt für 

edle Arbeitegemeinschaft "Junge Brandschutehelfer" an 
der Ob, Besondere leistungen vollbrachten hier die 

Kam, Heidt Wünsche u, Manfred Pateke,
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bie Leitung arbeitet nach einen Arbsiteplan, der qunrtals- 

wäscıkr aufgeschlüsseit dot, 

Gesellschnftlich het date Freiw,Feunrnehr in Jahre 1973 

und tu Jahre 19®o ihre Verpflichtungen zur Erholtung und 

Verbesserung der Gerätohliuser in wesentlichen durchze= 

Zuhrt. Bestarboiten werden im 2, Halbjahr realisiert, 

De Kameraden der Frein .Foue-w, haben 1979 balı Glatteis 

und schwierigen »ißterbedinsungen ihre | insstzbereit“ 

eofnft bei der Durchfthrung gunützl.tinteriienstes aus“ 

seenichnet sriüilt und haben 1980 bei den -türnen in 

Frühjahr sofort ungestüßete Jiume von der Fahrbahn frei 

gemcht, un jeglichen Verkehr abzusiahern, 

In vorbeusenien brandschuts hat die FF'die seplanten 
Bronmischutzbegehungsn durchgeführt, 

(Nachweis liegt vors) 

Die Bitirkeit des Verkehrssächerheitnaktivs. 
- Das Aktiv arbeitet nach einem Jahresprogramı und eng 

mit der Aocmn,Upigsund Sicherheit und dem Urti,Aut zu- 

sammen, Insgesamt im Berichtezeitraug wurden von Ver- 

kahmabtiv 5 Verkehrsteilnehmerschulungen mit 200 leil= 
. nehmen organisisrt, Ausütslich haben die 1.EG’n Detriebe= 

teiluehmerschulungen duröhgelührt. (Nachreis der Verichrs=- 

teiinehmerscehulimgen liegt vor.) 
In Zusammenwirken wit der Komn.ürdg.u, Sicherheit wurden 

etwa 50 3 der Verkshrsschilder entsprechend der neuen 
Seafionverkehrsordnung ausgewechselt und die Verkehrs» 

schilder immer im ordenti,Zustand gehalten,
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iX, Aufgaben beim üchutz des sowilalästischen Vaterianies 
+ Iandesverteidigzung einschl, 2Y 

Dis Prasen der Orinung und Sicherheit heim Schutz des 

eozlalietiechen Vaterlandes zeigen sich besonders bei 

der Urganisierung der Zivilverteidigung beim ürtl, Rat, 

bei den LPG’n (?) und (7), in den Einrichtungen POS, 
Kindergarten, Alnderkripne und den Kommandostellen der 

Freiw Peuomehr, | 
4. Ein Beispiel der besonderen Leistungen 10t die Teilnahne 

aller ZVekräfte im Zerritorium an der Großlibung des 

Gemeindeverbandes in Zauoha, 

= Das ZV=-Komitee wurde in Stab der ZV umgebildet und 

vom Hat hestätist und hat hei der seannten ZV-Übung 

seine Tinsatzhereitschnit bewiesen, 

- Die ZVefräfte an der POS haben semei-rt, daB unter 

Leitung des Direktors ,Zoll,lauterbach, An küirsester 

Friot die Fubrunssdokumente ausgearbeitet wurden und 

gur Übung 3 Sohutzrünme se auszehaut wurden, daß sie 

. voll einsatnfuhig von den Kräften begogen werden 
konnten, 

- Die L/O. (7) hat einen Keller ordnungsgemäß ausgebaut 
und die Übun: hat gegeigt, daß die Kräfte zut auge» 

bildet sind, 

2, Verbung für die mie Volksarnee an der Polytechne 

Oberschule, 

Der Direktor der Fo8 berichtete vor der DE 

am 3, Juli 1980 Zolgendes 3 

- im Schuljahr 1979/Ao wurde ein Absänger der 10.Klasse 

für den Beruf als Berufsoffigier zewonnen, _ 

Vier weitere Schtiler der unteren Klassen haben sich 

jetzt schon bereit erklärt, die laufbahn eines Berufe 
unteroftiziers einzuschlazen, 

- An der 08 wird mit Unterstützung der Freiw.Feuerwehr 

eine Grupre"Tunger Brandschutzhelfer * im Rahmen nun 

Arbei tsgemeinschaft ausgebildet, 
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‚3, Prhönte Wachsamkeit, 
- Die Kowulssionen Ordnung und öloherheit des Raten, 

der LP9®n sowie V KA des Ortes pflegen ein enzes 
Zusammenwirken und werden besonders wirksam bei der 
Surohführung von öffentlichen Kontrollen, 

= Die Pitigkoit des V KA - ABT - 1st aktiv, Inagesamt 
' im Berichtszeitraum liosen vom V KA vom 29.11.1978, 

vom 06.04,1979, von 23.061979, von 19.07.1979, 

vom 10,09.1979, von 23414,1979 und vom 20.09.1979 
Protokolle vor, 

Schwerpunkte dieser Kontrollen waren 3 
- Sekundürrohstoffe „Erfassung u,Verwertung 
“ Bingabenbearbeitung der stanti,.Ürgene 

- mationelle Energieverwendung 
- Finhaltung der Ortssatsung Am Territorium 
'= Binhaltung der Ulfnunzsgeiten der Verkaufs“ 

steilen 66 des Handels und der Gast utätten 

- Überprüfung öpeisen und Getränke 

= Die st.Komm, Ordnung und Sicherheit beschäftigte 
sich mit folgenden Problemen $ 
- Verkehrsersicehung 

- krininell gefährdete Bürger 
- Gesetebl, Teil I, Hr, 17 zur Ku und Bugin» 

zung strofverfahrensrechtii 

- Sioherheitsfragen zum Parkfost 
- Auswertung der Beratungen der Arbeitszrunne Orig 

und öicherheit des demeindeverbandes E 
- Vorbereitung 3, Öteherhoitskonferene 

- Vorbereitung der Tagungen der Volksvertretung 

- Sinzchätzung Winterdienst 
- Auswertung der Grundstückebezehung der FF 

= operativer üinsats Bauwesen 
- Vorschläge zur Ärginzung der Ortssatzung und des 

Wettbewerbenrorramma im Bereich d,ürig,u.ltcherh, 

- Vorbereitung Ortsbegehung 

» üledereingliederung 

- Veründerung ötraßenverkehrsschilder 
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